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Osterei mit Stadtmuseum von Günter Ladek                                 Foto:  Stadtverwaltung

Geraer Ostereiertage im Stadtmuseum

Gera (NG). Wie kommt das Stadt-
museum auf ein Osterei? Der Anlass 
für den Ostereiergestalter Günter 
Ladek, das markante Geraer Gebäu-
de auf einem Ei zu verewigen, ist der 
Wechsel der in Gera zur Tradition 
gewordenen Ostereier-Ausstellung 
ins Stadtmuseum.
Ab diesem Jahr präsentiert der 

Freundeskreis „Ostereiermarkt 
Gera“, mittlerweile in der 17. Auf-
lage, seine künstlerisch vielfältig 
gestalteten Ostereier in einer Stu-
dioausstellung. 16 Ostereiergestal-
ter und –gestalterinnen zeigen ihre 
kleinen Kunstwerke, die mit unter-
schiedlichen Techniken geschaffen 
wurden. Darunter finden sich u.a. 

die Wachsbossiertechnik, Acrylma-
lerei und Acrylmischtechnik, Blau-
druckmalerei und Kratzetechnik auf 
Auto- und Nagellack.
So unterschiedlich wie die Techni-
ken sind auch die Themen die dar-
gestellt werden. Von „ Allerlei im 
Shabby-Style“, „Auf dem Bauern-
hof “, „Die Vielfalt unserer heimi-

schen Vogel- und Pflanzenwelt“ bis 
hin zu „Zeitreise mit Disney“ und 
„Henna-Motive“ ist für jeden etwas 
dabei.
Ganz neu im Kreis der Gestalter und 
Gestalterinnen ist Ursula Knoll aus 
Jena, die freie Formen durch kleben, 
sprühen und dekorieren auf die Eier 
zaubert.

Wie kommt das  Museum auf das Ei?
Das Ei vom Nandu gibt den geeigneten Maluntergrund
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Kaimberger Straße 15
07551 Gera
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Email: info@akdachtechnik.de
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Unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten 
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ein frohes und erholsames

Osterfest!
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BRS - Umzüge

BRS - Komplettservice, 07549 Gera, Gewerbepark Keplerstr. 46

Beratungstelefon: 0365 / 731 30 29

Umzüge nah+fern, Möbellift, Möbelmontagen
Umsetzung Einbauküchen

Wohnungsberäumung, Entsorgung
Anhängervermietung

SATTLEREI • POLSTEREI • VERDECKE • SCHONBEZÜGE • FAHRZEUGRESTAURATION

A. Latusek GmbH

Adam-Opel-Str. 4
07552 Gera

Tel.: 0365 – 773 769 0
www.a-latusek.de

Telefon: 0365 - 4 86 62 02
Mail: H.Scheller@IhrKabelmann.de

Alle Informationen zu Neuverträgen, Tarifwechselmöglichkeiten,
AGB, Preisen und Aktionen für Neu- und Bestandskunden für TV,
Internet & Telefon, erhalten Sie in meinem Büro!

Ihr Anbieter hat Ihnen eine Preiserhöhung mitgeteilt?

Montag                 10.00 - 18.00 Uhr
Dienstag              10.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch             13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag        10.00 - 18.00 Uhr
Freitag                   10.00 - 16.00 Uhr

Büro: Christian-Schmidt-Str. 12

DER KABELMANN

Preiserhöhung
beim Internet?

Lassen Sie mich
Ihre Alternativen prüfen!

Ich freue mich auf Ihren Besuch!
Kundennummer bitte nicht vergessen

Pa rr tner ei ra  f f ür rhI

DER
KABELMANN

Wir suchen dringend Mitarbeiter (m/w/d) mit FS Klasse 3.
Bewerbungen per Post oder e-mail an:
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Neues Gera

Ihre Unterstützung zählt
Liebe Leserinnen und Leser,
ohne Sie ist hier alles nichts. Herzlichen Dank, daß Sie Neues 
Gera lesen und gerne auch kritisch kommentieren. Wenn Ih-
nen gefällt, was wir hier machen, bitten wir Sie gern um Ihre 
Unterstützung. Diese ist wichtig. Sie gewährleistet uns weiter-
hin so kritisch und unabhängig wie bisher zu bleiben. Ihr Bei-
trag zählt für uns. Dafür danken wir Ihnen!
Diejenigen, die selbst wenig haben, bitten wir ausdrücklich 
darum, das Wenige zu behalten. Umso mehr freuen wir uns 
über die Unterstützung von allen, denen sie nicht weh tut.
Jedes Abo hilft und jede Anzeige. Unsere Gegenleistung ist in 
beiden Fällen sehr konkret.

Bitte unterstützen Sie

Spendenkonto
Sparkasse Gera
IBAN DE76 8305 0000 0000 0056 06
Kennwort: Freunde Neues Gera

Gera (NG). Die besten Nach-
wuchsschweißer der Kammer-
bezirke Erfurt und Ostthüringen 
stehen fest. Insgesamt 19 Jung-
schweißer stellten sich den He-
rausforderungen beim Wettbewerb 
„Jugend schweißt“ in der Schweiß-
technischen Verbundkursstätte der 
Handwerkskammer für Ostthürin-
gen in der Bildungsstätte Rudol-
stadt in den beiden Verfahren Me-
tall-Aktivgas-Schweißen (MAG) 
sowie Wolfram-Inertgas-Schwei-
ßen (WIG).

Sie arbeiten in Betrieben der Me-
tallverarbeitung und Metallbear-
beitung in Mittel- und Ostthürin-
gen und wurden unter Anleitung 
erfahrener Schweißlehrer auf den 
Tag vorbereitet. Motiviert und mit 
viel Ehrgeiz wurden die Aufgaben 
durch die Jungschweißer angegan-
gen und gelöst. Die Jurymitglieder 
sowie die Schweißlehrer und Be-
treuer bescheinigten allen Teilneh-
mern ein hohes fachliches Niveau. 
Am Ende konnten es in jedem Ver-
fahren aber nur die Besten auf das 
Siegerpodest schaffen.

Im Verfahren Metall-Aktiv-
gas-Schweißen holte sich Chris 
Held aus Gera den Sieg vor Rou-
ven Holzapfel aus Nordhausen, 
Jonas Schulz aus Rudolstadt sowie 
Fabio Rüdiger aus Gera. Den Sieg 
im Wolfram-Inertgas-Scheißen 
sicherte sich Kevin Wiedemann 
aus Gera. Die Plätze 2 bis 4 gin-
gen hier an Jonas Leon Henning 
aus Nordhausen, Janis Medicke 

aus Gera sowie Nicklas Lößner aus 
Nordhausen. Sie konnten sich über 
die Urkunden und das ausgelobte 
Preisgeld freuen. Die Acht haben 
sich gleichzeitig für den Landes-
wettbewerb qualifiziert, der am 
10. Juni in Nordhausen stattfindet. 
Alle aktiven Starter wurden zudem 
mit einer Teilnahmebescheinigung 
und einem Erinnerungsgeschenk 
gewürdigt.

Zum dritten Mal in Folge wurde 
der Wettbewerb gemeinsam von 
den Bezirksverbänden Erfurt und 

Ostthüringen durchgeführt, um 
Synergieeffekte zu nutzen. Zahl-
reiche Sponsoren unterstützten 
diese regionale Veranstaltung.
Seit 1995 ruft der Deutsche Ver-
band für Schweißen und verwand-
te Verfahren e.V. (DVS) zum Wett-
bewerb „Jugend schweißt“ auf. Er 
findet alle zwei Jahre statt, in die-
sem Jahr zum mittlerweile 14. Mal. 
Nach Wettbewerben auf Bezirks- 
und Landesebene werden die je-
weils Besten zum Bundesausscheid 
delegiert, der Mitte September in 
Essen stattfindet.

Nachwuchsschweißer
Handswerkskammer für Ostthüringen organisiert Wettbewerb

Diese sechs jungen Männer aus Ost- und Mittelthüringen haben es in 
den beiden Schweißverfahren aufs Siegertreppchen geschafft: Rouven 
Holzapfel, Jonas Leon Henning, Kevin Wiedemann, Chris Held, Janis 
Medicke und Jonas Schulz (v.l.).          Foto: Andreas Jörk

Gera (NG). Nach drei Jahren 
Zwangspause punkteten am 24. und 
25. Februar 2023 im Rosentalthea-
ter in Selb die Ballettschülerinnen 
der Musikschule „Heinrich Schütz“ 
Gera mit herausragenden Ergebnis-
sen.
Unter starker Beteiligung der tsche-
chischen Konkurrenz (in Selb fin-
det der einzige Regionalwettbewerb 
statt, in welchem die Teilnehmer 
aus Tschechien bereits parallel die 
Qualifikation zum Finale austra-
gen) konnten von zehn aus Gera 
gemeldeten Tanzbeiträgen sieben 
einen Podestplatz erringen, fünf 
davon einen ersten Platz.
 
Platz 1
Angelina Silagin (11) und Veroni-
ka Sheka (11) / Kategorie Kinder 
Duett Ballett (KDB); Angelina Si-
lagin (11) / Kategorie Kinder Solo 
Ballett Repertoire (KSBR); Luise 
Seidemann (10) / Kinder Solo Nati-
onaltanz  (KSN); Eva Koch (14) und 
Luise Anna Groh (16) / Kategorie 
Junioren Duett Nationaltanz (JDN)
Fenja Kraft (14), Jessy Rettinger 
(14), Luise Anna Groh (16) und 
Eva Koch (14) / Kategorie Junioren 
Gruppe/Quartett Showtanz
 
Platz 2
Martha Behr (7), Sofia Sliwtschuk 
(8), Amilia Voland (9), Emilia Elle 
(9), Laura-Marie Höhn (11) und 
Angelina Pasthukova (11) / Kate-
gorie Kinder Gruppe Nationaltanz 
(KGN)

Platz 3
Hermine Johanna Groh (13) / Kate-
gorie Kinder Solo auf Spitze; Vero-
nika Sheka (11)/ Kategorie Kinder 
Solo Ballett Repertoire (KSBR) mit 
Platz 5, Eva Koch (14) / Kategorie 
Junioren Solo Ballett Repertoire 
(JSBR) mit Platz 11 und Jessy Ret-
tinger (14) / Kategorie Junioren 
Solo Ballett Repertoire (JSBR) mit 
Platz 12 rundeten das ausgezeich-
nete Ergebnis der Geraer Ballett-
schülerinnen ab. Grundlage des 
Erfolges ist zu großen Anteilen 
die überaus engagierte tanzpäda-
gogische und choreographische 
Arbeit des Trainerehepaares Elvira 

Irmatova und Igor Irmatov.
Alle platzierten Tänze bereiten sich 
nun auf das Halbfinale des World 
Dance Contest, den Deutschen Bal-
lettwettbewerb in Fürstenfeldbruck 
vom 30. März bis zum 2. April, vor, 
bei welchem sich die Teilnehmer 
auch die Qualifikation für das Welt-
finale im Juni 2023 in Prag ertanzen 
können.
Der Verein Kinder Bewegen e. V. 
Gera unterstützt die Teilnahme 
der Ballettschüler aktiv durch Fi-
nanzierung der Startgebühren und 
Kostüme, um vielen talentierten 
Kindern die Möglichkeit zu geben, 
am Wettbewerb teilzunehmen.

Siegreiche Ballettschülerinnen
der Musikschule „Heinrich Schütz“ Gera

Foto: Stadt Gera

Beilagenhinweis
Gera (NG). Wir möchten unse-
re Leser darauf hinweisen, dass 
von uns nicht benannte Beilagen 
nicht in unserem Verantwor-
tungsbereich liegen.

Malerei zu Martini
Gera (NG). Am 30. April, 14 bis 
15 Uhr kann in der Martinikir-
che Zwötzen eine Ausstellung der 
Hobbymalerin Carmen Müller 
besucht werden. Die Künstlerin 
wird anwesend sein.

Kirche zu Ostern
Gera (NG). Karfreitag, 7. Ap-
ril, 10 Uhr Bad Köstritz, 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
(C. Kurzke)
Ostersonntag, 9. April, 7 Uhr  
Roben, Ostermorgengottesdienst 
mit Bläsern und anschl. Oster-
frühstück (Sup. H. Matten kloth)

Stadtarchiv
Gera (NG). Ein kostenfreies 
Abonnement der quartalsweise 
erscheinenden „Nachrichten aus 
dem Stadtarchiv Gera“ kann als 
formlose E-Mail mit dem Betreff 
„Informationsbrief “ an stadtar-
chiv@gera.de beantragt werden.
Druckexemplare des Informati-
onsbriefs können während der 
Öffnungszeiten im Stadtarchiv 
Gera abgeholt werden.

„An den Sandbirken“
Gera (NG). Die zweite Ausbau-
stufe in der Straße „An den Sand-
birken“ soll in der 13. Kalender-
woche beginnen und umfasst die 
nötigen Arbeiten, um die Straße 
fertigzustellen. Zur Durchfüh-
rung der Baumaßnahme, die 
voraussichtlich Mitte Juni abge-
schlossen sein soll, ist eine Voll-
sperrung der Straße notwendig. 
Infolge der Vollsperrung kommt 
es zu zeitweisen Einschränkun-
gen bei der An- bzw. Zufahrt der 
Grundstücke im benannten Be-
reich.

Malaktion
Gera (NG). Das Deutsche Zen-
trum für Luft- und Raumfahrt 
(DLR) und die Stiftung „Haus der 
kleinen Forscher“ laden alle Ki-
tas, Horte und Grundschulen ein, 
ihr eigenes Missionslogo für eine 
echte Forschungsrakete des DLR 
zu gestalten. Also an die Stifte, 
fertig, los! Bis zum 15. April kann 
an der Malaktion  teilgenommen 
werden. Alle Informationen unter 
www.tag-der-kleinen- forscher.de 
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Im Untermhäuser Kabelnetz:

Schnelles Internet und Telefonie

Ca. 600 TV-Programme HD/SD
und analoges UKW / digitales DAB + Radio

TV - Internet - Telefon -
Kabelanschluss

Vergleichen Sie selbst 
unsere Preise

Nähmaschinen - Reparaturservice

• Fachwerkstatt
• Hol- und Bringservice

0 36 63 - 42 46 050☎

Mario Rosenmüller e.K., Am Bahnhofsberg 14a, 07907 Schleiz

Gera (NG). Vom 27. - 29. Januar 
2023 fanden in der Landessportschu-
le Bad Blankenburg die Landesmeis-
terschaften 2023 für Sachsen-Anhalt 
& Thüringen in den Lateinamerika-
nischen Tänzen statt.
Insgesamt holte sich die Tänzerin-
nen und Tänzer des Tanzkreises 
„Brillant“ Gera e.V.:  6 x den begehr-
ten Landesmeistertitel und damit 
Gold, 6 x Vize-Landesmeister und 5 
x Bronze.
Besonders erfolgreich waren Johann 
Rode und Lea Leonhard. Dieses Ju-
nioren Paare ertanzten sich gleich 
zwei Gold-Medaillen in der Junioren 

I & in der nächst älteren Junioren II 
D-Klasse. Siegen somit in die nächste 
Leistungsklasse C auf.
Auch Jutta Bengsch-Klabunde & 
Frank Klabunde brillierten am Frei-
tag (27.2.23) auf dem Siegertrepp-
chen. Dieses Ehepaar holten sich den 
Landesmeistertitel in der Masters III 
D (ehemals Senioren-Klasse), stiegen 
in die nächst höhere Leistungsklasse 
C auf und wurden hier Vize-LM. Am 
Samstag nutzen sie Ihre Doppelstart-
möglichkeit in der jüngeren Masters 
II C und erkämpften sich hier eine 
weitere Goldmedaille gegen Paare 
aus Jena & Pößneck.

Landesmeisterschaft TH
in den Lateinmamerikanischen Tänze

Junioren I D Latein, 1. Platz: Johann Rode/Lea Leonhard, 2. Platz: Lu-
cas Friedrich/Maya Jasmin Hofmann, 3. Platz: Charlie Bauer/Josephin 
Marie Janns; alle TK „Brillant“ Gera e.V.                    Foto: Ronneburger



Neues Gera Seite 3Mittwoch, 5. April 2023

Neues Gera 7/23 /  CYAN   MAGENTA   GELB    SCHWARZ  / Seite 3

Seit 31. März kann man wieder um die 
Welt reisen v on Sachsen nach New York 
– Paris - Sydney oder Pisa und das alles 
ohne Bahn, Schiff, Flugzeug und Visa.
Täglich von 9 – 18 Uhr flaniert man quer 
durch die Zeitzonen und die Zeit. Es geht 
nicht mit dem Taxi nach Paris, sondern zu 
Fuß durch den 12 Meter hohen Eiffelturm. 
Man spaziert auf seiner »kleinen Weltrei-
se« vorbei an 100 nationalen und internationalen Sehenswürdigkeiten der Erde. 
Der filigrane, detailgetreue Nachbau zum Teil sogar mit Originalmaterialien lässt die 
Bauwerke im Maßstab 1:25 wie „kleine Schwestern“ wirken. 
Von der Antike bis in die Moderne führt der Osterspaziergang die Familien   man kann 
sich fühlen wie Gulliver auf Reisen, in Urlaubserinnerungen schwelgen, die Seele 
baumeln lassen, vielleicht auch neue Ausflugsziele entdecken. Unterwegs geht auf 
Knopfdruck Licht an, Musik erklingt oder Bahnen werden in Bewegung versetzt. Am 
Flughafen München „startet und landet“ ein Airbus A310 und Gartenbahnen fahren 
vorbei am Taj Mahal oder dem Opernhaus von Sydney. Für das Fotoalbum oder die 
Instastory entdeckt man wunderbare Motive – da wird die „kleine Weltreise zu Fuß 
“ direkt zur Fotosafari. Auch an die Kleinsten ist gedacht - ein Abenteuerspielplatz 
will erobert werden. Nach den Erlebnissen der kompakten Weltreise geht es noch 
ins Universum, im 360-Grad-Kino „Minikosmos“ wartet ein virtuelles Abenteuer. 

An den Osterfeiertagen buntes Programm für Groß & Klein. 
•  „Meister Lampe“ verteilt Ostersonntag & - montag  frisch aus dem Osterhasen-

land eingetroffene Überraschungen, 
•  vorgeführtes bäuerliches Handwerk,
•  Ponyreiten, bunte Küken, Ziegen und Häschen sind zu bestaunen,
•  in der Schauwerkstatt basteln für Kinder
                                                                                       - Änderungen vorbehalten -
Im Minikosmos werden ab 11 Uhr wechselnde Programme gezeigt. Von „Seven 
Wonders“ über „Das Zauberriff“ oder „Erde, Mond & Sonne“ ist sicher für Jeden 
etwas dabei. Programmplan: https://www.minikosmos.de 

Service für die Besucher: 
den ganzen Tag kostenfrei parken • Hunde dürfen mit auf „Weltreise“  
barrierefrei • Gastronomie „Am Tor zur Welt“

Eintrittspreise Miniwelt inklusive digitale Programme im Minikosmos
Erwachsene: 14,50 € • Kinder ab 5 Jahre: 10 €  
Familien: 43 € (2 Erw. bis zu 4 Kinder [5-15 J.])

Anfahrt: 
A4 – Abfahrt Hohenstein-Ernstthal • A72 Abfahrt Hartenstein • Buslinien 152 und 
251 Haltestelle Miniwelt
weitere Informationen unter www.miniwelt.de  •  Tel. (037204) 72255

Zum Osterausflug in die Miniwelt Lichtenstein

Plänen des grünen Bundeswirt-
schaftsministers zufolge, soll ab 
2024 der Einbau neuer Gas- und 
Ölheizungsanlagen verboten wer-
den. Spätestens ab 2045 droht auch 
das Verbot für den Weiterbetrieb 
bereits eingebauter Anlagen.
Dazu Nadine Hoffmann, ener-
giepolitische Sprecherin:
„Habecks Pläne sind ein weiterer 
Frontalangriff auf die Lebens-
qualität und das selbstbestimmte 
Leben der Menschen. Nachdem 

die sichere Versorgung durch die 
„Energiewende“ und die Sankti-
onspolitik der Bundesregierung 
bereits gefährdet und der Ener-
giekostenanstieg kaum noch be-
zahlbar ist, setzt der zuständige 
Minister nun auch noch die Axt 
an Öl- und Gasheizungen an. Die-
se energiepolitische Irrfahrt führt 
zur Deindustrialisierung, gleicht 
einem Kahlschlag der individu-
ellen Energieversorgung und ist 
daher in Gänze abzulehnen.“

AfD im Landtag:

Keine Deindustrialisierung

Wenn Sie einkaufen gehen, dann 
nehmen Sie Milch, Käse, Wurst, Jo-
ghurt und Butter aus Kühlregalen, 
alles gefertigt von der Industrie. 

Wenn Sie abends das Licht ein-
schalten, dann kommt der Strom 
nicht aus einer Solaranlage, bei 
schwachem Wind auch nicht von ei-
ner Windkraftanlage, sondern in der 
Regel aus Kohle-, Gas- und nahezu 
CO2-freien Kernkraftwerken.

Wenn Sie zu Abend essen, wenn 
Sie sich darauf verlassen können, 
dass die Landwirte in Deutschland 
Jahr für Jahr zuverlässig gute Ern-
ten einfahren und gute Lebensmittel 
zur Verfügung stellen, dann liegt das 
derzeit auch maßgeblich an Dünge- 
und Pflanzenschutzmitteln, herge-
stellt von der chemischen Industrie. 
Wenn Sie dazu ein Glas Wein trin-
ken, dann wurde das Glas vermut-
lich von einem mittelständischen 
Glashersteller produziert, der Wein 
von Winzern, und beide sind auf 
eine sichere und preiswerte Energie-
versorgung angewiesen.

Wenn Sie Ihre Wohnung renovie-
ren, dann streichen Sie mit Farben, 
Lacken und Pinseln, hergestellt 
vielfach von mittelständischen Fa-
milienunternehmen, die auf Vor-
produkte aus der Großindustrie an-
gewiesen sind.

Wenn Sie Möbel einkaufen und 
zu Hause aufbauen, dann arbei-
ten Sie mit Hammer, Bohrer und 
Akkuschrauber, die vielfach von 

mittelständischen Werkzeugma-
schinenherstellern produziert wer-
den. Sie sichern damit auch vielen 
Nicht-Akademikern ihren Arbeits-
platz. 

Wenn Sie Handwerker brauchen, 
dann greifen diese sehr umfänglich 
auf industrielle Produkte wie Werk-
zeuge, Geräte und Maschinen, sowie 
auf das zu verarbeitende Material 
(u. a. aus Metall, Holz, Kunststoff) 
zurück.

Wenn Sie dafür sind, dass Gebäude 
wärmetechnisch saniert werden, 
dann sind dafür riesige Mengen an 
Dämm- und Befestigungsmaterial 
aus der Industrie, ein hoher Einsatz 
von Energie und eine entsprechende 
Entsorgungsbranche vonnöten. 

Wenn Sie ein in Deutschland her-
gestelltes Auto fahren, dann ha-
ben Sie mitgeholfen, gut bezahlte 
Arbeitsplätze in der Großindustrie 
wie auch in der mittelständisch ge-
prägten Zulieferindustrie zu erhal-
ten, mit deren Steuern und Abgaben 
der großzügige deutsche Sozialstaat 
finanziert wird. 

Wenn Sie Fahrrad fahren, vielleicht 
auch gerne mit einem Elektro- bzw. 
Lastenrad unterwegs sind, dann 
brauchen Sie Hersteller von schwe-
ren Straßenbaumaschinen, Produ-
zenten von Schotter, Bitumen und 
Asphalt, die energieintensive Stahl- 
und Aluminiumindustrie, Batterie-
hersteller, Fahrradproduzenten, und 
am Ende eine funktionierende Recy-
cling- und Entsorgungsbranche, um 
die zum Teil giftigen Abfallstoffe 

möglichst umweltfreundlich „loszu-
werden“.

Wenn Sie pflegebedürftige Ange-
hörige haben, dann wissen Sie, dass 
diese auf große Mengen an Hygiene-
artikel und teilweise auf technische 
Apparate angewiesen sind, die ohne 
eine funktionierende Industrie so 
nicht verfügbar wären. 

Wenn Sie wie dargestellt täglich 
vielfältige Industrieprodukte nut-
zen, dann greifen Sie indirekt auf 
den in Deutschland sehr bedeu-
tenden Maschinenbau zurück, der 
die anderen Industriebranchen erst 
dazu in die Lage versetzt, die für Sie 
so wichtigen Alltagsprodukte in gro-
ßer Stückzahl preiswert herzustellen. 

Wenn Sie gerne in den Bioladen 
gehen, dann sind die Lebensmittel 
gut geschützt und transportfähig 
um- hüllt mit Produkten der Ver-
packungsindustrie. Nach wie vor 
werden viele Bioprodukte aus guten 
Gründen teilweise in Glas, Papier 
und Pappe, teilweise aber auch in 
Plastik verpackt angeboten.
Auf dem Weg nach Hause sollte 
man die Bioprodukte daher in ei-
ner Baumwoll-Tragetasche mit dem 
Aufdruck „Rettet unsere Industrie“ 
transportieren. 

Wenn Sie über all dies weiter nach-
denken, werden Sie feststellen, 
dass Sie und Ihre Nachfahren ohne 
unsere Industrie nicht gut leben 
können – und wollen. 
Retten Sie mit!

Ihre Industrie ist täglich für Sie da!
Initiative „Rettet unsere Industrie“ geht in die Offensive

Gera (NG). Anfang April lud der 
Botanische Garten zur Eröffnung 
der Gartensaison ein. Dabei wur-
den neue Projekte und vor allem 
der erste Audioguide für den Gar-
ten vorgestellt.
Im September 2022 erstellten Schü-
lerinnen und Schüler der Klasse 
7M der Staatlichen Regelschule 
„Otto Dix“ Gera einen Audio-
guide im Rahmen des Projektes 
„Hör mal im Garten“. In kreativer 
Arbeit haben sie selbst Ideen ent-
wickelt, Inhalte recherchiert, Texte 
verfasst und diese eingesprochen 
sowie Geräusche im Botanischen 

Garten aufgenommen. So konnten 
auch Erfahrungen mit der Produk-
tion von Audiodateien und deren 
Schnitt mit professioneller Software 
gesammelt werden.
Unterstützt wurden die Schüler 
dabei von einer Medienpädagogin 
vom Wartburg-Radio.
Seit der öffentlichen Vorstellung am 
2. April steht der Audioguide online 
zur Verfügung und ist mit dem ei-
genen Smartphone im Garten nutz-
bar. An insgesamt neun Stationen 
können Besucher dann jederzeit 
ausgewählte Bereiche näher ken-
nenlernen.

Audioguide im Garten

Orthopädische Fachpraxis
Praxisklinik für orthopädische Gelenkchirurgie

Dr. med. Ramon HandroQu
alit

iätssicherungSeit
25 Jahren

Lessingstraße 3 · 07545 Gera
Telefon: 0365 43000460
Fax: 0365 4300048
www.praxiklinik-gera.de
dr.r.handro@praxisklinik-gera.de

Konservative Behandlungen
Manualtherapie (Chirotherapie)
Knorpeltherapie bei Arthrose
Osteoporose
Stoßwellentherapie (ESWT)
Infiltrationstherapie/Neuraltherapie
röntgengestützte periradikuläre
Infiltration an der Wirbelsäule
Hyaluronsäuretherapie
Sportmedizin
Gutachten

Öffnungszeiten
Montag  09:00 – 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 – 16:00 Uhr
  nach Vereinbarung
Mittwoch 08:00 – 14:00 Uhr

Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr
  14:00 – 17:00 Uhr
Freitag  08:00 – 12:00 Uhr
  nach Vereinbarung

V1
00

06

Operatives Spektrum
Arthroskopische minimal-invasive und 
offene Chirurgie aller Gelenke
Handchirurgie
Spezielle Fußchirurgie
Hüft- und Kniegelenkersatz

AUSSTELLUNG
Montag-Freitag 9–16 Uhr

Samstag 9–12 Uhr

Ausstellung
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Gera (NG). Vor zehn Jahren schlug 
die Geburtsstunde der „Alterna-
tive für Deutschland“ (AfD), un-
bestritten eine der erfolgreichsten 
Parteineugründungen der Nach-
kriegsgeschichte. Wie sieht es aus 
mit der Präsenz dieser Partei bei 
den Öffentlich-Rechtlichen Sende-
anstalten?

Die JUNGE FREIHEIT hat nach-
recherchiert, wie oft Vertreter aller 
im Bundestag vertretenen Parteien 
in die wichtigsten Talkshows des 
öffentlich-rechtlichen Fernsehens 
2022 eingeladen wurden. Das Er-
gebnis ist schockierend! 

Anne Will, Markus Lanz, Sandra 
Maischberger & Co haben die AfD 
fast vollständig boykottiert!  ARD 
und ZDF sind zur absoluten Neu-
tralität verpflichtet und sollen alle 
gesellschaftlichen und politischen 
Strömungen annähernd gleichbe-
rechtigt widerspiegeln. Das Gegen-
teil ist der Fall. Die GEZ-Sender 
verstoßen gegen geltendes Recht – 
doch das schert in Deutschland an-
scheinend niemanden. Das Beispiel 
der Talkshows zeigt: Die Sender 
verstehen sich als Erziehungsfern-
sehen und sind überwiegend einer 
linken Agenda verpflichtet!

Die JUNGE FREIHEIT fragte be-
reits im vergangenen Jahr bei den 
Sendern an, wieso die AfD außen 
vorgelassen wird und ob so eine 
Praxis mit dem Gleichbehand-
lungsgebot vereinbar ist. Talkshows 
seien keine „Ersatz-Parlamente“, 
rechtfertigte die ARD den AfD-
Bann. Eingeladen werde „themen-
bezogen“ und nach „rein journa-
listischen Kriterien“. Und: „Dabei 
werden Mitglieder verschiedener 
Parteien weder per se bevorzugt 
noch benachteiligt.“
Vom ZDF hieß es, die Gäste sollten 
„unterschiedliche Positionen und 
Perspektiven auf das Thema ha-
ben, kommen aus Politik, Wissen-
schaft und Journalismus oder sind 
engagierte, betroffene Bürgerinnen 
und Bürger“. Durch „kontroverse 
Debatten“ könnten sich Zuschauer 
eine Meinung bilden.
Am 20. September 2022 dürften in 
der Bundesgeschäftsstelle der AfD 
die Sektkorken geknallt haben. An 
diesem 262. Tag des vergangenen 
Jahres konnte erstmals in jenem 
Jahr ein Politiker der AfD in einer 
der reichweitenstarken Talkshows 
von ARD und ZDF Platz nehmen. 
AfD-Co-Chefin Alice Weidel dis-
kutierte mit FDP-Politikerin Ma-
rie-Agnes Strack-Zimmermann 

bei Sandra Maischberger zum 
Ukraine-Krieg. Im November 2022 
konnte dann auch ihr Co-Vorsit-
zender Tino Chrupalla zum glei-
chen Thema bei Markus Lanz teil-
nehmen.

Das war es dann allerdings auch 
schon. Mehr AfD, in Umfragen der-
zeit bei rund 15 Prozent, wollten die 
Redakteure und Verantwortlichen 
ihren Zuschauern dann nicht mehr 
zumuten.  Unterrepräsentiert sind 
auch die Unionsparteien. Überre-
präsentiert sind dagegen Grüne, 
FDP und die Linkspartei. 

Insgesamt 457 mal wurden Politiker 
der im Bundestag vertretenden Par-
teien 2022 in die Politik-Talkshows 
eingeladen. Davon waren entfallen 
125 auf CDU und CSU, 129 auf die 
SPD, 100 auf die Grünen, 67 auf die 
FDP und 34 auf die Linkspartei. 
Die AfD-Anteil liegt also bei 0,432 
Prozent 

Die JF fragte auch bei den Redakti-
onen direkt an, bekam als Antwort 
aber nur, daß man den Statements 
der Sender nichts hinzuzufügen 
habe.
Eine repräsentative Verteilung wür-
de völlig anders aussehen!

10  Jahre AfD und 15 Prozent Wähler

Karikatur: Bernd Zeller

ungepostet

Gera (NG).  Eine Organisation na-
mens „Rage against the War Machi-
ne“ rief zu einer „Anti-War Rally“ 
genannten Grossdemonstration 
am 19. Februar  in Washington auf. 
Ihre Forderungen waren scharf und 
weitreichend.
Hinter der Organisation „Rage 
against the War Machine“ verbirgt 
sich eine Koalition mehrerer Par-
teien und einer Reihe von NGO, 
von daher könnte sie zu einer ein-
flussreichen Gruppierung werden.

Bemerkenswert ist jedoch, wie 
scharf und weitreichend ihre For-
derungen sind. Im Vergleich dazu 
wirken die in Deutschland aktiven 
Friedensorganisationen mit ihren 
am Mainstream angepassten Mi-
nimalforderungen geradezu wie 
zahnlose Tiger. Und so liest sich die 
„List of Demands“:

1 Keinen Pfennig mehr für den 
Krieg in der Ukraine
Die Demokraten und die Republi-
kaner haben die Ukraine mit Waf-
fen und Militärhilfe im Wert von 
zig Milliarden Dollar aufgerüstet. 
Der Krieg hat Zehntausende getö-
tet, Millionen vertrieben und treibt 
uns auf einen nuklearen dritten 
Weltkrieg zu. Stoppt die Finanzie-
rung des Krieges.

2 Verhandelt einen Frieden
Die USA haben den Krieg in der 
Ukraine mit einem Putsch gegen 
die demokratisch gewählte Regie-
rung im Jahr 2014 angezettelt und 
dann im März ein Friedensabkom-
men zwischen Russland und der 
Ukraine sabotiert. Verfolgt einen 
sofortigen Waffenstillstand und 
Diplomatie zur Beendigung des 
Krieges.

3 Stoppt die Kriegsinflation
Der Krieg beschleunigt die Infla-
tion und erhöht die Preise für Le-
bensmittel, Gas und Energie. Die 
USA haben die russischen Gaspipe-
lines nach Europa in die Luft gejagt, 
rauben damit deren Ländern die 
Energie und deindustrialisieren sie. 
Stoppt den Krieg und die Preisstei-
gerungen.

4 Löst die NATO auf
Die NATO-Erweiterung an Russ-
lands Grenze hat den Krieg in der 
Ukraine provoziert. Die NATO ist 
ein kriegstreiberisches Relikt des 
Kalten Krieges. Löst es auf wie den 
Warschauer Pakt.

5 Globale nukleare De-Eskalation
Der Krieg in der Ukraine hat uns 
an den Rand des Dritten Welt-
kriegs und eines Atomkriegs mit 
Russland gebracht. Die US-Ge-
heimdienste schätzen die Wahr-
scheinlichkeit eines Atomkriegs 
auf eins zu vier, was die Welt in 
einen nuklearen Winter stürzen 
und fast alles Leben auf der Erde 

auslöschen würde. Verabschiedet 
eine „No-first-strike“-Atomwaf-
fenpolitik. Abzug der Atomwaffen 
weltweit.

6 Kürzt des Pentagon-Budget
Die Hälfte des Bundeshaushalts 
geht an das Pentagon. Der Militär-
haushalt beläuft sich auf 857 Milli-
arden Dollar pro Jahr, und das Pen-
tagon ist gerade bei seiner fünften 
Prüfung in Folge durchgefallen. 
Das Pentagon kann nur 39 Prozent 
seiner 3,5 Billionen Dollar an Ver-
mögenswerten verwalten. Halbiert 
den Militärhaushalt und gebt die 
Mittel an das amerikanische Volk 
zurück.

7 Abschaffung der CIA und des 
militärisch-industriellen Tiefen 
Staates
Die CIA und der tiefe Staat sind 
eine nicht gewählte ständige Re-
gierung von Geheimdiensten, die 
unser Land außerhalb der verfas-
sungsmäßigen und demokratischen 
Kontrolle führen. Sie überwachen 
die Amerikaner, manipulieren die 
Medien, schränken die Meinungs-
freiheit ein, erpressen Politiker, 
unterwandern Aktivistenorganisa-
tionen, foltern Menschen, stürzen 
Regierungen und haben Präsident 
John F. Kennedy ermordet. Schafft 
die CIA und den tiefen Staat ab und 
stellt eine Regierung von, durch 
und für das Volk wieder her.

8 Abschaffung von Krieg und Im-
perium
Krieg und Imperium unterjochen 
Milliarden von Menschen auf der 
ganzen Welt, um eine kleine Grup-
pe von Eliten zu bereichern. Allein 
in den letzten zwei Jahrzehnten 
haben die USA Kriege im Irak, in 
Afghanistan, Libyen, Syrien, Pa-
lästina, Jemen, der Ukraine und 
anderen Ländern geführt und un-
terstützt. Beendet alle US-Kriege 
und Regimewechsel. Stoppt jegli-
che Militärhilfe für andere Länder. 

Stoppt Drohnenangriffe. Schließt 
alle US-Militärbasen im Ausland. 
Bringt alle US-Truppen nach Hause 
zurück. Baut eine Welt, die jedem 
Menschen Freiheit von Krieg und 
Imperium garantiert, anstelle der 
kollabierenden hegemonialen Welt-
ordnung der USA.

9 Bürgerliche Freiheiten wieder-
herstellen
Stellt die verfassungsmäßigen 
Freiheiten wieder her, die uns im 
Namen von Krieg und Imperium 
genommen wurden, einschließlich 
der Rede-, Presse- und Versamm-
lungsfreiheit. Beendet die Massen-
überwachung, hebt den Patriot Act 
auf und stellt das Recht auf Privat-
sphäre und Habeas Corpus wieder 
her.

10 Lasst Julian Assange frei
Die USA beschuldigen Julian As-
sange der Spionage und kriminali-
sieren unser Recht, Informationen 
zu veröffentlichen, die den mili-
tärisch-industriellen tiefen Staat 
herausfordern. Er ist in Großbri-
tannien inhaftiert und wird an die 
USA ausgeliefert. Die CIA plant ihn 
zu töten, weil er Kriegsverbrechen 
der USA aufgedeckt hat. Lasst Ju-
lian Assange und alle politischen 
Gefangenen frei.

https://www.blautopf.net/index.
php/politik/krieg-und-frieden/
item/585-rage-against-the-war-
machine-eine-neue-friedensbe-
wegung-in-den-usa

Großdemonstration in Washington
Breite Offensive gegen die Kriegstreiberei in der Ukraine

Das Capitol in Washington DC - Wolken bestimmen das Bild am inter-
nationalen Himmel.                                         Foto: privat

Jede Aufzeichnung wurde zerstört oder gefälscht, jedes Buch umgeschrieben, 
jedes Bild neu gemalt, jede Statue, jede Straße und jedes Gebäude  

umbenannt, jedes Datum geändert. Und dieser Prozess setzt sich Tag für 
Tag und Minute für Minute fort. Die Geschichte ist stehen geblieben. Es gibt 
nichts außer einer endlosen Gegenwart, in der die Partei immer Recht hat.

George Orwell, 1984

Klima-Streber statt Klima-Kleber

Doppelt quali�zieren:
Elektrotechnik studieren und
wertvolle Praxiserfahrung sammeln.

ABI 2023
Praxis & Studium

Duale Hochschule Gera-Eisenach
Studiengang: Elektrotechnik / 
Automatisierungstechnik

Praxispartner:

bachelor@initialberatung.com

Erwecke deine Karriere zum Leben - 
mit einem Praktikum im Bereich Energie und Elektrotechnik!

Initialberatung 
GERATRADE
Energieberatung 
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Feuerspuckende Vulkane, ma-
jestätische Gletscher und arten-
reiche Regenwälder - 3-D-Gra-
fiken offenbaren die Wunder 
und Geheimnisse unseres Pla-
neten.
Komm mit auf eine Reise ins 
Innere der Erde und finde he-
raus, wie sie vor Milliarden von 
Jahren entstanden ist. Erforsche 
einzigartige Ökosysteme und sei 
dabei, wenn geologische Pro-
zesse die Landschaften unseres 
Planeten formen. Erfahre, wel-
chen Einfluss wir Menschen auf 
die Umwelt haben.
Dorling Kindersley für 24,95 
Euro, für Kinder ab 8 Jahren

Daniela empfiehlt
Unser Planet

in spektakulären Bildern
Gera (NG). Ramona Paul, Vorsor-
geexpertin der IDEAL Versiche-
rung, verrät, wie Sie besser abgesi-
chert sind.

Wenn Paare das erste Mal zusam-
menziehen, stehen Versicherungen 
oft nicht ganz oben auf der Priori-
tätenliste. Doch wer so schnell wie 
möglich seine Absicherung prüft, 
kann bares Geld sparen. Denn bei 
vielen Versicherungen reicht ein 
gemeinsamer Vertrag aus – auch 
bei unverheirateten Paaren. Un-
ter anderem bei Hausrat-, privater 
Haftpflicht- und Rechtsschutzver-
sicherung können sich Partner in 
den jeweiligen Vertrag des anderen 
aufnehmen lassen und die eigene 
Police kündigen.
Bei einem Umzug ist es generell 
wichtig, die Hausratversicherung 
so schnell wie möglich darüber zu 
informieren und, wenn nötig, die 

Versicherungssumme anzupassen, 
um so eine mögliche Unterversi-
cherung zu vermeiden. Bei der pri-
vaten Haftpflichtversicherung gilt 
bei einem gemeinsamen Vertrag zu 
beachten, dass Schäden am Partner 
nicht mitversichert sind.
Auch bei einer gemeinsamen 
Rechtsschutzversicherung können 
sich Paare nicht gegenseitig ver-
klagen. Mit einer gemeinsamen 
Kfz-Versicherung können Paare 
ebenso sparen. Derjenige mit der 
günstigeren Schadensfreiheitsklas-
se kann den Partner in seinen Tarif 
hinzufügen.
Generell gilt: Paare, die zusam-
menziehen, sollten ihren Versi-
cherungsschutz prüfen, Tarife ver-
gleichen und sich zeitnah darüber 
informieren, welche Versicherung 
sie sich unter Umständen teilen 
können, um Geld zu sparen. Jede 
Einsparung hilft.

Besser versichert

Photovoltaikanlagen
vom Profi: Zuverlässiger 
Service und umfassende 
Betreuung
Als regionaler Anbieter für Photovoltaik bieten wir nicht nur 
schnellen und zuverlässigen Service, sondern auch eine 
umfassende Betreuung, die von der
Planung bis zur Montage alles umfasst. Dazu gehören 
Versicherung, Wartung und Reinigung Ihrer Anlage. 
Überzeugen Sie sich von unserem Know-how und lassen 
Sie uns gemeinsam Ihre Solaranlage installieren!

Mit unserem erfahrenen Team aus qualifizierten Installateu-
ren und modernster Technologie sorgen wir dafür, dass Ihre 
Photovoltaikanlage perfekt auf Ihre Bedürfnisse zugeschnit-
ten ist und optimal auf Ihrem Dach platziert wird. Wir 
kümmern uns um alle Schritte von der Planung bis zur 
Inbetriebnahme und bieten Ihnen eine garantierte Leistung 
und eine langfristige Betreuung.

Schlüsselfertige PV-Anlage
10kWp
Lieferumfang: 
24 x Premium Photovoltaikmodul
24 x Unterkonstruktion
1   x 10KW-GoodWe GW10K-ET PLUS+
- Servicevertrag im ersten Jahr Gratis. 
- Optional Speicher erhältlich.
 

18.800€

BK Soltech GmbH

www.bk-soltech.de

Kröberner Str 2A
04617 Rositz

info@bk-soltech.de (0) 3448 418 96 96

Mit dem Handy einfach Scann

ab 699€*
Balkonkraftwerk 800 oder 600
Lieferumfang: 
2 x Premium Photovoltaikmodul 
1 x SUN800 oder 600 Microwechselrichter
1 x AC- Anschlusskabel
optional Befestigung

200€ Rabatt Code*: BK2023

Schlüsselfertige PV-Anlage
6,5kWp
Lieferumfang: 
16 x Premium Photovoltaikmodul
16 x Unterkonstruktion
1   x 6.5KW-GoodWe GW6.5K-ET PLUS+
- Servicevertrag im ersten Jahr Gratis. 
- Optional Speicher erhältlich.

13.800€

www.bk-soltech.de
*NUR SOLNAGE DER VORRAT REICHT: PREIS OHNE MWST, WENN DIE INSTALLIERTE BRUTTOLEISTUNG
UNTER 30KW(PEAK) LAUT MARKTSTAMMDATENREGISTER LIEGT. 
HERTSELLER KANN VARIIEREN. RABATT WIRD IM ONLINESHOP IM WARENKORB DIREKTABGEZOGEN.

Wir freuen uns auf ein persönliches Gespräch!

Gera (NG). Der Frühling schreitet mit 
großen Schritten voran. Laut NABU 
Thüringen ist jetzt noch Zeit, künst-
liche Nisthilfen für Vögel zu bauen und 
aufzuhängen. „Durch den Verlust von 
natürlichen Brut-, Nist- und Lebens-
stätten in unserer Landschaft, haben es 
Vögel oft schwer, eine Unterkunft für 
die Jungenaufzucht zu finden. Deshalb 
ist es noch sinnvoll, künstliche Nisthil-
fen zu bauen und aufzuhängen“, sagt 
Tino Sauer, ein Vogelexperte beim 
NABU Thüringen.
„Unsere Meisen haben jetzt schon viele 
Nisthöhlen belegt. Für Zugvögel wie 
Gartenrotschwanz und Trauerschnäp-
per, die etwas später in ihre Brutge-
biete zurückkehren, sind künstliche 
Nisthilfen jedoch eine willkommene 
Unterstützung“, sagt Tino Sauer.
Der Nistkasten kann in der Regel in 
einer Höhe von zwei bis drei Metern 
aufgehängt werden. Das Einflugloch 
sollte weder zur Wetterseite im Westen 

zeigen, noch 
darf der Kasten 
längere Zeit der 
prallen Sonne 
ausgesetzt sein. 
Eine Ausrich-
tung des Ein-
flugloches nach 
Osten oder Süd-
osten ist deshalb 

ideal. Für Nisthilfen gleicher Bau- und 
Zielvogelart empfiehlt es sich, Ab-
stände von mindestens zehn Metern 
zueinander einzuhalten. So ist gewähr-
leistet, dass die brütenden Tiere auch 
genügend Nahrung für sich und ihren 
Nachwuchs finden. Eine Ausnahme 
bilden Koloniebrüter wie Sperlinge, 
Stare und Schwalben. 
Sollen mehrere Nisthilfen für verschie-
dene Vogelarten im Garten einen Platz 
finden, ist ein Abstand von mindestens 
drei Metern zwischen den Nisthilfen 
empfehlenswert.

Nisthilfen

Arbeitsvolumen
Gera (NG). Die von allen Er-
werbstätigen in Thüringen er-
brachten Arbeitsstunden gingen 
im Jahr 2022 gegenüber dem Vor-
jahr um 1,2 Prozent zurück und 
sanken somit auf den niedrigsten 
ermittelten Wert seit Beginn der 
Zeitreihe im Jahr 2000. Die geleis-
teten Arbeitsstunden je Erwerbs-
tätigen nahmen mit einem Rück-
gang von 1,7 Prozent noch etwas 
stärker ab, was unter anderem auf 
einen erhöhten Krankenstand im 
Jahr 2022 zurückzuführen ist. Je-
doch lagen die Arbeitsstunden je 
Erwerbstätigen in Thüringen da-
mit immer noch leicht über dem 
Deutschlandwert.

Breitbandausbau
Gera (NG). Im März 2022 wur-
de im Projekt Breitband-Infra-
strukturausbau der Stadt Gera, 
nach einem europaweiten Aus-
wahlverfahren die Telekom als 
Partner für die Umsetzung des 
Projekts ausgewählt. Die Bauar-
beiten beginnen voraussichtlich 
im 3. Quartal 2023. Der gesamte 
Ausbau soll seitens der Telekom 
bis Frühjahr 2025 abgeschlossen 
sein. Danach sind 1.728 Adres-
sen, darunter 46 Schulen, mit ei-
nem Glasfaseranschluss versorgt. 
Das neue Netz ermöglicht Band-
breiten bis 1 Gbit/s. Unterneh-
men im Ausbaugebiet können 
künftig Geschäftskundentarife 
bis 100 Gbit/s buchen.
Aktuell können interessier-
te Bürger auf der Interne-
tseite der Stadt Gera   htt-
ps : / /w w w.gera .de/s ixcms/
d e t a i l . p h p ? i d = 2 4 7 7 6 2 & _
n a v _ i d 1 = 1 4 6 7 0 5 & _ n a v _
id2=146726&_lang=de über-
prüfen, ob ihre Adresse im 
Ausbaugebiet liegt.

Lärmaktionsplan
Gera (NG). Die Stadtverwaltung 
Gera befindet sich derzeit in der 
vierten Bearbeitungsstufe des 
Lärmaktionsplanes der Stadt. 
Hier soll seit der Erstaufstellung 
im Jahr 2008 eine erste Bilanz 
zur Umsetzung der bisher kon-
zipierten Maßnahmen gezogen 
und das Handlungskonzept fort-
geschrieben werden. Die Stadt 
bittet daher alle Bewohnerinnen 
und Bewohner, diesen Prozess 
durch Ausfüllen des Online-Fra-
gebogens auf http://www.gera.
de/fragebogen-laermaktions-
plan-gera zu unterstützen und 
eigene Erfahrungen aktiv mitzu-
teilen. Der Fragebogen steht bis 
Ende Mai online zur Verfügung.
 

Zigarettenkippen
Gera (NG). Kürzlich führte der 
städtische Vollzugsdienst zivile 
Kontrollen im Bereich der Zent-
ralen Umsteigestelle an der Hein-
richstraße durch. Hierbei lag der 
Fokus auf das illegale Wegwerfen 
von Zigarettenresten. Insgesamt 
zwölf Verstöße konnten inner-
halb von knapp sechs Stunden 
festgestellt werden. Je nach Ein-
zelfall wurde der Verstoß gegen 
das Kreislaufwirtschaftsgesetz 
mit einem Verwarngeld ab 25 
Euro geahndet.
Die geltenden Gesetze zur Auf-
rechterhaltung der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung in der 
Stadt Gera (Stadtordnung) fin-
den Interessierte auf der städti-
schen Homepage unter: https://
www.gera.de/fm/193/Stadtord-
nung.77460.pdf
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Altlasten in Gera
Gera (NG). Im Stadtgebiet Gera 
finden auch 2023 wieder Maß-
nahmen zur Altlastenbehand-
lung auf altlastverdächtigen Flä-
chen statt: Die vom Thüringer 
Ministerium für Umwelt, Ener-
gie und Naturschutz 2020 erlas-
sene Förderrichtlinie zur Altlas-
tenbehandlung wurde bis 2025 
verlängert. Finanziell gefördert 
werden weiterhin Erkundungen 
von Altlastenverdachtsflächen 
und die Beseitigung von Altlas-
ten sowie den davon ausgehen-
den Gefahren. Entsprechende 
Anträge können auf der Website 
der Thüringer Aufbaubank ge-
stellt werden.
Allgemeines Ziel dieser Maß-
nahmen ist es, die begrenzte 
Ressource Boden und die na-
türlichen Bodenfunktionen zu 
bewahren  bzw. durch geeignete 
Mittel, wo notwendig, wieder 
herzustellen.
Altlasten sind Altablagerun-
gen und Altstandorte wie etwa 
alte Mülldeponien, Gaswerke, 
Tankstellen oder ehemalige In-
dustriestandorte, auf denen mit 
umweltgefährdenden Stoffen 
umgegangen wurde. Durch sol-
che Altlasten können schädli-
che Bodenveränderungen her-
vorgerufen werden, von denen 
Gefahren für die menschliche 
Gesundheit oder die Umwelt 
ausgehen. Um diese Gefahren 
abzuwenden, müssen Altlasten 
und altlastverdächtige Flächen 
umfassend erfasst, untersucht, 
bewertet und gegebenenfalls sa-
niert werden.
Für fachliche Auskünfte steht die 
die untere Bodenschutzbehörde 
als Ansprechpartner zur Verfü-
gung, die telefonisch unter der 
Rufnummer (0365) 838-4212 zu 
erreichen ist.

Mehr Elektroautos
Gera (NG). Die Zahl der neu 
zugelassenen Personenkraft-
wagen stieg im Jahr 2022 auf 
47.606 Pkw-Neuzulassungen an. 
Nach Mitteilung des Thüringer 
Landesamtes für Statistik waren 
das 0,4 Prozent weniger Neuzu-
lassungen als noch im Jahr 2021. 
Die Zulassungszahlen von Perso-
nenkraftwagen mit alternativen 
Antriebsarten erhöhten sich um 
13,9  Prozent und erreichten bis 
Ende Dezember 2022 einen Wert 
von 20.242  Neuanmeldungen. 
Der Anteil der neuzugelassenen 
Pkw mit alternativen Antrieben 
stieg somit auf 42,5 Prozent (An-
teil 2021: 37,2 Prozent).

Ingwer
Gera (NG). Ingwer soll das Im-
munsystem zu stimulieren. Neue 
Ergebnisse des Leibniz-Instituts 
für Lebensmittel-Systembiologie 
München unterstützen diese 
These. So versetzten im Labor-
versuch geringe Mengen eines 
Ingwerscharfstoffs weiße Blut-
körperchen in erhöhte Alarmbe-
reitschaft. Wie die Studie zudem 
zeigt, ist an diesem Prozess ein 
Rezeptortyp beteiligt, der für die 
Wahrnehmung von schmerzhaf-
ten Hitzereizen sowie das Schär-
feempfinden eine Rolle spielt.
Ingwer erfreut sich auch in 
Deutschland zunehmender Be-
liebtheit. So hat sich laut statisti-
schem Bundesamt mit ca. 31.600 
Tonnen die jährliche Einfuhr-
menge der fruchtig-scharfen 
Knolle innerhalb der letzten 
zehn Jahre fast vervierfacht.

Gera (NG). Die Frauenselbsthilfe 
Krebs (FSH) ist eine der größten 
und ältesten Selbsthilfeorganisatio-
nen Deutschlands.
Wir von der FSH wissen aus ei-
genem Erlebnis, wie es in Ihnen 
aussieht, wenn die Diagnose Krebs 
gestellt wird. Wir haben den bo-
denlosen Fall, die Hilflosigkeit und 
Ängste kennenlernen müssen.
Wir laden Sie und auch Angehörige 
zu unseren Gruppentreffen ein. 

Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch 
im Monat von 14 bis 16 Uhr, meist 
im DRK-Gebäude, Ebelingstraße 
45, 2. Etage. Es ist ratsam, vor dem 
ersten Besuch telefonisch mit uns 
Kontakt aufzunehmen, manchmal 
treffen wir uns außer Haus.
Wir sind gespannt auf Sie. Rufen Sie 
uns gern an.

Gerda Schwertling, 036603 40769
Petra Gebel, 036603 42071
Kerstin Becker, 0365 4204533

Das Leitmotiv der Frauenselbsthilfe 
Krebs ist die Hilfe zur Selbsthilfe. 
Wir unterstützen Sie dabei, Ihre 
vorhandenen eigenen Ressourcen 
zu entdecken und zu nutzen.
Wir fangen Sie auf, wenn Sie sich 
nach dam Schock der Diagnose 
oder auf dem Weg durch die Er-
krankung allein gelassen fühlen.
Wir informieren Sie über gute 
Wege zum Umgang mit Ihrer Er-
krankung, mit den Therapien und 
deren Nebenwirkungen.
Wir begleiten Sie bei Ihrer All-
tags- und Lebensgestaltung nach 
der Diagnose, beim Umgang mit 
Hilfsmitteln und der Beantragung 
von Sozialleistungen.

Frauenselbsthilfe Krebs
Auffangen - Informieren - Begleiten Gera (NG). In der Nacht zum 

Sonntag, den 26. März, wurden 
die Uhren wieder auf Sommerzeit 
vorgestellt. Wildtiere wie Rehe und 
Wildschweine kennen jedoch kei-
ne Uhrzeit und sind wie gewohnt 
bevorzugt in der Dämmerung un-
terwegs. Durch die Zeitumstellung 
startet der morgendliche Berufs-
verkehr genau in dieser Zeit, damit 
bleibt eine höhere Wahrscheinlich-
keit von Wildtierbegegnungen und 
der größeren Gefahr von Wild-
unfällen bestehen. Vor allem auf 
Landstraßen, die durch Wälder und 
Gebiete mit dichtem Randbewuchs 
führen, sollte besonders aufmerk-
sam gefahren werden.
Wolfgang Herda, Verkehrsexper-
te des ADAC Hessen-Thüringen, 
dazu: „Fahren Sie vorsichtig und 
mit reduzierter Geschwindigkeit 
und halten Sie immer ausreichend 

Abstand zum Vorausfahrenden. 
Selbst 80 km/h könnten auf Land-
straßen zu schnell sein!“
Taucht Wild am Straßenrand auf, 
sofort das Tempo reduzieren. Be-
finden sich Tiere bereits auf der 
Straße, sollte versucht werden, 

diese durch Hupen von der Stra-
ße zu vertreiben. Das Aufblenden 
mit den Scheinwerfern bewirkt das 
Gegenteil. Das grelle Licht verwirrt 
die Tiere und nimmt ihnen jede 
Orientierungsmöglichkeit. Häufig 
bleiben sie auf der Straße stehen. 

Wenn ein Zusammenstoß unver-
meidlich ist: Lenkrad festhalten 
und möglichst kräftig bremsen. Auf 
keinen Fall hektisch ausweichen, 
sonst kann es zu sehr gefährlichen 
Unfällen mit dem Gegenverkehr 
oder Bäumen am Straßenrand 
kommen. Kommt es zu einem Zu-
sammenstoß mit dem Wild, ist die 
Unfallstelle abzusichern und die 
Polizei oder der Jagdpächter zu in-
formieren.
„Für die Schadensregulierung mit 
der Versicherung ist eine Wildun-
fallbescheinigung notwendig. Diese 
wird von der Polizei oder dem Jagd-
pächter bereits am Unfallort ausge-
stellt und muss der Versicherung 
vorgelegt werden“, so Herda.
Übrigens: Verletzte oder tote Tiere 
dürfen nicht mitgenommen wer-
den. Wer so handelt riskiert eine 
Anzeige wegen Wilderei.

Mehr Wildunfälle wegen der Zeitumstellung

Wildwechsel_AdobeStock_452502213

Seit 1957

UNSEREN NEUEN KATALOG JETZT DIREKT BEQUEM NACH
HAUSE BESTELLEN ODER IN IHREM REISEBÜRO ABHOLEN!

✆ BUCHUNG & BERATUNG
 TELEFONISCH VON MONTAG BIS SAMSTAG
 08:00 – 18:00 UHR UNTER DER NUMMER:

0375 791 392 0

Reiseveranstalter:  Reisedienst Gerhart Kaiser GmbH • Lengenfelder Str. 155 • 08064 Zwickau • Telefon 0375 791 392 0 info@reisedienstkaiser.de • www.reisedienstkaiser.de • Programm-, Flug- und Hoteländerungen vorbehalten!

Hotelstrand

Zimmerbeispiel

Termine & Knallerpreise:
12.05. – 19.05.2023 € 899,99 € 699,99
19.05. – 26.05.2023 € 899,99 € 699,99
26.05. – 02.06.2023 € 899,99 € 699,99

16.06. – 23.06.2023 € 899,99 € 699,99

01.09. – 08.09.2023 € 899,99 € 699,99
08.09. – 15.09.2023 € 899,99 € 699,99
15.09. – 22.09.2023 € 899,99 € 699,99
22.09. – 29.09.2023 € 899,99 € 699,99
29.09. – 06.10.2023 € 899,99 € 699,99
06.10. – 13.10.2023 € 899,99 € 699,99
Einzelzimmerzuschlag:  € 139,99

Wunschleistungen:
Fahrt zum/ab Flughafen
im Luxusreisebus:        nur € 29,99

Kurtaxe ist im Hotel zu zahlen.

Unsere Leistungen:
✓ Direkt� ug mit Condor von München 
    nach Lamezia Terme und zurück
✓ 20 Kg Aufgabegepäck und 8 Kg Handgepäck
    auf den Flügen
✓ Flughafensteuern, Luftverkehrssteuer und alle 
    Sicherheitsgebühren
✓ Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen
    in modernen, klimatisierten Reisebussen
✓ 7 x Übernachtung im 4★-Hotel La Conchiglia 
    Resort & Spa
✓ Willkommenscocktail
✓ 7 x Frühstücksbu� et im Hotelrestaurant 
✓ 7 x Abendbu� et im Hotelrestaurant mit
   ¼   Liter Wein und ½   Liter Wasser
✓ Kalabresischer Abend
✓ Aus� ug Tropea & Vaticano
✓ Aus� ug Reggio Calabria & Fischerdorf Scilla
✓ Aus� ug Ionische Küste
✓ Aus� üge wie beschrieben in modernen, 
    klimatisierten Reisebussen
✓ Deutschsprachige örtliche Fachreiseleitung 
    während der Aus� üge

BELLA CALABRIA! UNSER REISETIPP!

Termine & Knallerpreise:
Direkt� ug mit Condor von München 

 UNSER REISETIPP!
8 TAGE P. P. STATT € 899,99 AB NUR:

€ 699,99

TOP 4★-HOTEL!

Hotelpool

Unsere Leistungen:Unsere Leistungen:

          KAISERLICHE KAISERLICHE 
  € 200,– RABATT!  € 200,– RABATT! ZUSATZTERMIN AUFGRUND HOHER NACHFRAGE:

9 Tage p. P. ab:9 Tage p. P. ab:

€1299,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 2 Fährüberfahrten Rotterdam/Zee-
 brügge – Hull – Rotterdam/Zeebrügge
✓ Übernachtung in 2-Bett-Kabinen innen 
✓ 2 x Frühstücksbu� et an Bord
✓ 6 x Übernachtung mit schottischem
 Frühstück 
✓ 6 x Abendessen 
✓ Stadtführung York
✓ Führung Whiskybrennerei mit Kostprobe 
✓ Eintritt Inverewe Garden
✓ Tagesführung Schottisches Hochland
✓ Stadtführung Edinburgh
✓ Stadtführung Glasgow

Termine & Knallerpreise:
12.07. – 20.07.2023 € 1299,99
Einzelzimmerzuschlag:  € 179,99

Zuschläge Fährüberfahrt:
Doppelkabine untere Betten: € 19,99
Doppelkabine Außen: € 45,99 
Einzelkabine Innen: € 75,99
Einzelkabine Außen: € 165,99

Wunschleistungen:
2 x Abendessen Fähre: € 55,99

Zur Einreise wird ein Reisepass benötigt!
Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

SCHOTTLAND NATUR PUR

5 Tage p. P. ab:5 Tage p. P. ab:

€ 369,99
Unsere Leistungen:
✓Fahrt im Luxusreisebus
✓ 4 x Übernachtung im Hotel Gasthof
 Sternen Haus Kirchtal oder einem Hotel in
 Pfa� ental in Geisingen/Kirchen-Hausen
✓ 4 x kalt/warmes Frühstücksbu� et 
✓ 4 x 3-Gang-Abendessen im Hotel 
✓ Aus� ug Insel Mainau und Konstanz 
✓ Bodenseeschi� fahrt Meersburg – Insel Mainau
✓ Aus� ug Lindau
✓ Schi� fahrt Bregenzer Bucht 

Termine & Knallerpreise:
13.06. – 17.06.2023 € 379,99
18.07. – 22.07.2023 € 379,99
26.08. – 30.08.2023 € 379,99
26.09. – 30.09.2023 € 389,99
08.10. – 12.10.2023 € 369,99
Einzelzimmerzuschlag: € 69,99

Eventuell anfallende Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

BODENSEE

10 Tage p. P. ab:10 Tage p. P. ab:

€1339,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ Fährpassagen für Passagiere und Bus
 Rotterdam/ Zeebrügge – Hull –
 Rotterdam/Zeebrügge
✓ Übernachtung in 2-Bett-Kabinen innen 
 mit DU/WC und Frühstück an Bord
✓ Fährpassage Holyhead – Dublin – Holyhead
✓ 7 x Übernachtung mit HP/irisches
 Frühstück (Lunchpaket am letzten Tag)
✓ Halbtagesführung Dublin
✓ Ganztagesführung Connemara
✓ Ganztagesführung Ring of Kerry
✓ Aus� ug Halbinsel Dingle 

Termine & Knallerpreise:
07.08. – 16.08.2023  € 1339,99
Einzelzimmerzuschlag:  € 249,99

Zuschläge Fährüberfahrt:
Doppelkabine untere Betten: € 22,99
Doppelkabine Außen: € 49,99 
Einzelkabine Innen: € 65,99
Einzelkabine Außen: € 154,99

Wunschleistungen: 
2 x Abendessen Fähre: € 55,99

Eintrittspaket inkl. Clonmacnoise, Cli� s 
of Moher, Bunratty Castle & Folkpark, 
Heritage Centre Cobh, Midleton Destillery 
inkl. Besichtigung
und Verkostung: € 69,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

IRISCHE IMPRESSIONEN

9 Tage p. P. ab:9 Tage p. P. ab:

€ 999,99
Unsere Leistungen:
✓Fahrt im Luxusreisebus
✓6 x Übernachtung in Mittelklassehotels
✓ 6 x Frühstück
✓ 6 x Abendessen
✓ 1 x Übernachtung an Bord der Tallink 
 Silja-Line von Tallinn nach Stockholm
✓ 1 x Frühstücksbu� et an Bord
✓ 1 x Übernachtung an Bord der TT-Line 
 von Trelleborg nach Travemünde/Rostock
✓ 1 x Frühstücksbu� et an Bord
✓ Fährüberfahrten Klaipeda – Neringa – 
 Klaipeda
✓ Stadtführungen in Posen, Riga, Vilnius, 
 Klaipeda, Tallinn
✓ Besichtigung & Führung „Berg der Kreuze“
✓ Aus� ug Kurische Nehrung inklusive
 Wanderdünen, Hexenberg und Nidden
✓ Reiseleitung ab Tag 3 bis 7

Termine & Knallerpreise:
19.06. – 27.06.2023 € 999,99
Einzelzimmerzuschlag: € 129,99

Zuschläge Fährüberfahrt:
Doppelkabine Außen: € 59,99
Einzelkabine Innen: € 119,99
Einzelkabine Außen: € 179,99

2 x Abendessen an Bord: € 55,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

BALTIKUM PUR

Mit unserem
Wolfgang
Klausch

Mit unserem
Sven Martin
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Osterferienangebote
Gera (NG). Um den Kindern 
und Jugendlichen der Stadt auch 
in der zweiwöchigen Ferienzeit 
vom 3. bis zum 16.  April ein ab-
wechslungsreiches Programm zu 
bieten, haben die Geraer Einrich-
tungen und Museen wieder viele 
Angebote für Kreative, Sportler 
und Forscher vorbereitet.

Die detaillierte Übersicht zu 
allen Veranstaltungen ist unter 
www.gera.de zu finden.

Museum für Naturkunde
Aufgrund begrenzter Kapazitä-
ten wird um Anmeldung unter 
0365 52003 gebeten.
Bei der „Dachbodenführung“ 
geht es hinauf in den Dachboden 
des Schreiberschen Hauses.
„Tiere der letzten Eiszeit“ nimmt 
alle Interessierten mit in die Ver-
gangenheit.
Biberburgen, Insektennester, un-
terirdische Hamsterbauten und 
Spinnennetze – bei „Tierische 
Baumeister“ geht es um die viel-
fältigen Bauten und Konstrukti-
onen im Tierreich.
Welches Tier legt welches Ei? 

Museum für Angewandte 
Kunst
Eine Familienführung mit De-
sign-Quiz und Ostereier-Suche 
an. „Wer hat’s erfunden?“ findet 
am 6. und am 13.4. statt.

Stadtmuseum
Am 12.4.: „Eine musikalische 
Reise durch Gera“. In der Son-
derausstellung können Musikin-
strumente aus Gera bestaunt und 
entdeckt werden. Im Anschluss 
daran können selbst kleine Mu-
sikinstrumente herstellen.

Tierpark
Am Gründonnerstag können 
kleine und große Besucher Os-
terkörbe kreieren, Eier, Gips-
figuren oder auch Papphasen 
bemalen. Am Karfreitag steht 
Tierinspektor Steffen Horn mit 
seinen Mini-Shettis für alle Fra-
gen der jungen Besucher bereits, 
am Ostersonntag übernimmt 
dann Anke Lamprecht mit dem 
Ponyreiten. Ostersamstag und 
Ostermontag ist jeweils der Os-
terhase im Tierpark zu Gast 
und veranstaltet mit den kleinen 
Besucherinnen und Besuchern 
eine aufregende Eiersuche durch 
den Park. Am Ostermontag ist 
zudem auch Geschick gefragt: 
Beim Ostereier-Lauf und bei der 
Eiersuche im Heuhaufen können 
sich die Gewinner über eine Kin-
der-Jahreskarte freuen.

Kinder- und Jugendeinrichtun-
gen in Gera (Auswahl)
Im Jugendclub „CM“: vom 3. bis  
6.4. Garteneinsatz. Für alle Hel-
fer am 6.4. Grillparty. 11.4. Mäd-
chen-Abend mit Pizzabacken.
Jugendhaus Shalom: Bowling, 
ein Billiardturnier und Volley-
ball. Ausflug zum Jump-House 
Leipzig am 11.4., gemeinsames 
veganes Kochen am 5. und 12.4., 
Action Painting am 15.4., ge-
meinsame Reinigungs-Aktion 
der Geraer Stolpersteine am 16.4.
Der Jugendtreff C-One stellt alle 
Interessierten vom 11. bis zum 
13. April vor unbekannte Her-
ausforderungen: Insgesamt neun 
Aufgaben müssen gelöst werden. 
Im Skatepark der Great Gera 
Skates: Dart-Turnier am 5.4. In-
teressenten für den zweitägigen 
Skateboard-Kurs am 11. und 
12.4. unter info@skatepark-gera.
de anmelden.

Gera (NG). Aus der aktuellen Ein-
satzstatistik der gemeinnützigen 
ADAC Luftrettung geht hervor, 
dass die Gelben Engel mit dem He-
likopter „Christoph 70“ aus Jena im 
Jahr 2022 zu 1.190 Einsätzen (Vor-
jahr: 1.195) geflogen sind.
„Christoph 70“ ist am Flugplatz 
Jena-Schöngleina stationiert und 
wird dort seit Januar 1998 von der 
ADAC Luftrettung betrieben. Der 
Einsatzradius der Station umfasst 
circa 70 Kilometer. In der Regel 
besteht ein Stationsteam aus drei 
Piloten, fünf Notfallsanitätern und 
15 Notärzten. 
Von den 1.190 Einsätzen waren 
(Unfall-)Verletzungen mit 31 Pro-
zent der häufigste Einsatzgrund, 
dicht gefolgt von Notfällen des 
Herz-Kreislaufsystems mit 29 Pro-
zent. Bei 18 Prozent handelte es 
sich um neurologische Notfälle. 

Weitere Gründe waren, Atmung 
(acht Prozent) und internistische 
Erkrankungen (fünf Prozent). Der 
Rest verteilt sich auf verschiedene 
Einsätze wie psychiatrische oder 
geburtshilfliche Notfälle (neun Pro-
zent).  

Die meisten Einsätze verzeichnet 
der Helikopter in Thüringen selbst 
(1.046). Weitere Einsatzgebiete wa-
ren Sachsen-Anhalt (110), Sachsen 
(18) und Bayern (16).  
Mehr Infos: https://luftrettung.
adac.de/stationen/christoph-70/

Mit mehr als 50 Rettungshub-
schraubern und 37 Stationen ist die 
gemeinnützige ADAC Luftrettung 
eine der größten Luftrettungsorga-
nisationen Europas mit bis heute 
mehr als 1,1 Millionen Einsätzen. 
Die ADAC Rettungshubschrauber 
gehören zum deutschen Rettungs-
dienstsystem, werden immer über 
die Notrufnummer 112 bei der 
Leitstelle angefordert und sind im 
Notfall für jeden Verunglückten 
oder Erkrankten zur Stelle. 
„Gegen die Zeit und für das Le-
ben“ lautet der Leitsatz der ADAC 
Luftrettung gGmbH. Denn gerade 
bei schweren Verletzungen oder 
Erkrankungen gilt: Je schneller der 
Patient in eine geeignete Klinik 
transportiert oder vor Ort vom 
Notarzt versorgt wird, desto besser 
sind seine Überlebenschancen bzw. 
seine Rekonvaleszenz.

ADAC Luftrettung - immer nah, immer da
Gera (NG). Am 16. März trafen 
sich René Soboll, Leiter der Abtei-
lung Sport und Christina Martens, 
Koordinatorin der Ehrenamtszen-
trale, mit dem Organisationsko-
mitee der Special Olympics World 
Games sowie Anna Calleja, Leiterin 
der Delegation aus Malta, zu einer 
gemeinsamen Abstimmung zum 
Host Town Programm. Dabei wur-
den wichtige Themen zur Organi-
sation und zum Aufenthalt der 50 
Athletinnen und Athleten, Traine-
rinnen und Trainer sowie Betreu-
ern besprochen.
Weiter waren der Transport, die 
Unterkunft sowie die medizinische 
Versorgung entscheidende Fak-
toren des Gespräches. Zusätzlich 
wurde die Gestaltung des kulturel-
len, sportlichen und gesellschaftli-
chen Programms während der vier 
Tage des Aufenthalts hier themati-
siert.

René Soboll, Initiator der Geraer 
Bewerbung, möchte somit auch der 
Geraer Bevölkerung die Themen 
Inklusion und Barrierefreiheit nä-
herbringen: „Wir freuen uns sehr, 
die maltesische Delegation vom 12. 
bis zum 15. Juni 2023 gebührend in 
Gera zu empfangen.“
Die Special Olympics World Games 
für Menschen mit geistiger und 
mehrfacher Behinderung kommen 
vom 17. bis 25. Juni 2023 erst-
mals nach Deutschland. Es ist die 
weltweit größte inklusive Sport-
veranstaltung, bei der tausende 
Sportlerinnen und Sportler in 26 
Sportarten und zwei Demonstrati-
onssportarten antreten. Das Host 
Town Programm findet vier Tage 
vor den eigentlichen Weltspielen 
statt.
Unter den sieben Thüringer Gastge-
berstädten von insgesamt 216 Host 
Towns befindet sich auch Gera.

Special Olympics

Ihr Reisebüro in Gera:     Rudolf-Diener-Str. 18    •    07545 Gera    •    Tel: 0375 791 392 80    •    Ö� nungszeiten:   Montag – Freitag:   09:00 – 12:00    •    12.30 – 16:30 Uhr

Termine & Knallerpreise:
20.05. – 27.05.2023 € 499,99
27.05. – 03.06.2023 € 499,99
03.06. – 10.06.2023 € 499,99
10.06. – 17.06.2023 € 539,99
17.06. – 24.06.2023 € 539,99
24.06. – 01.07.2023 € 609,99
01.07. – 08.07.2023 € 619,99
08.07. – 15.07.2023 € 649,99
15.07. – 22.07.2023 € 649,99
22.07. – 29.07.2023 € 649,99
29.07. – 05.08.2023 € 649,99
05.08. – 12.08.2023 € 649,99
12.08. – 19.08.2023 € 649,99
19.08. – 26.08.2023 € 599,99
26.08. – 02.09.2023 € 539,99
16.09. – 23.09.2023 € 499,99
23.09. – 30.09.2023 € 449,99
Einzelzimmerzuschlag: € 109,99

Wunschleistungen:
Aufpreis Meerblick p. P. / p. N.: € 9,99

Aufpreis Meerblick vom 17.06. bis 
23.09.2023 p. P. / p. N.: € 14,99

Kindermäßigung:
0 – 3,99 Jahre Kostenfrei!
4 – 6,99 Jahre 25 %
7 – 13,99 Jahre 20 %
14 – 17,99 Jahre 10 %

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen
(ca. € 1,50 p. P. / p. N.:).

Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 7 x Übernachtung im Doppelzimmer
   Standard im 3★-Hotel Zorna Plava
   Laguna in Poreč
✓ Begrüßungsgetränk
✓ Liegestühle & Sonnenschirme am Pool
✓ WLAN in der gesamten Hotelanlage

✓ 7 x Ultra All Inklusive bestehend aus:
   ✓ 7 x Frühstück im Hotelrestaurant
   ✓ 7 x Mittagessen im Hotelrestaurant
   ✓ 7 x Abendessen im Hotelrestaurant
   ✓ 7 x Nachmittagssnack (16:30 –17:30 Uhr)
   ✓ 7 x Mitternachtssnack (22:00 – 23:00 Uhr)

✓ All Inklusive Getränkepaket im
   Wert von € 155,– :
   Täglich von 08:00 – 23:00 Uhr
   Getränke an den Bars & im Hotelrestaurant

   ✓ Saft
   ✓ Wasser
   ✓ Ka� ee
   ✓ Weiß- und Rotwein des Hauses
   ✓ Frisch gezapftes Bier vom Fass
   ✓ Getränke während des Mittagessens
       und Abendessens inklusive

TOP 3★-HOTEL
DIREKT AM MEER!

-HOTEL
DIREKT AM MEER!

95%
Holidaycheck
Weiterempfehlung

Restaurant

(ca. € 1,50 p. P. / p. N.:)p. P. / p. N.:)p. P. / p. N.:

8 TAGE P. P. STATT € 899,99 AB NUR:

€449,99

BADEURLAUB IM ★ ★ ★★ ★ ★ HOTEL ZORNA PLAVA IN POREČ
               – ERHOLUNG AM KROATISCHEN MITTELMEER!

Zimmerbeispiel Terrasse & Lounge Poolanlage 

UltraUltra ALL INKLUSIVE!

BADEURLAUB AM GARDASEE IN TORRI DEL BENACO UND GARDA

★  ★  ★    PLUS HOTEL KAISERS GARTEN

Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 7 x Übernachtung im 4★-Hotel Inter-
 nazionale in Torri del Benaco
✓ 7 x Frühstücksbu� et im Hotel
✓ 7 x Abendessen als 3-Gang-Menü im Hotel
✓ Freie Nutzung der gesamten Hotelanlage
✓ Benutzung der Liegestühle am Pool und 
 des Swimmingpools
✓ Schönes Hotel mit guter Lage am Gardasee
✓ WLAN in der gesamten Hotelanlage

Termine & Knallerpreise:
17.06. – 24.06.2023 € 499,99
24.06. – 01.07.2023 € 499,99
01.07. – 08.07.2023 € 539,99
08.07. – 15.07.2023 € 549,99
15.07. – 22.07.2023 € 549,99
22.07. – 29.07.2023 € 549,99
29.07. – 05.08.2023 € 549,99
05.08. – 12.08.2023 € 549,99
12.08. – 19.08.2023 € 549,99
19.08. – 26.08.2023 € 549,99
26.08. – 02.09.2023 € 499,99
02.09. – 09.09.2023 € 499,99
09.09. – 16.09.2023 € 499,99
Einzelzimmerzuschlag: € 139,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

8 Tage p. P. ab:8 Tage p. P. ab:

€ 499,99

★   ★   ★ HOTEL INTERNAZIONALE, TORRI DEL BENACO ★  ★  ★★  ★  ★    PLUS HOTEL KAISERS GARTEN

Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 7 x Übernachtung im 3★-Hotel Palme
 & Suite in Garda
✓ 7 x Frühstücksbu� et im Hotel
✓ 7 x Abendessen als 3-Gang-Menü im Hotel
✓ Freie Nutzung der gesamten Hotelanlage
✓ Benutzung der Liegestühle am Pool und 
 des Swimmingpools
✓ Schönes Hotel mit guter Lage am Gardasee
✓ WLAN in der gesamten Hotelanlage

Termine & Knallerpreise:
17.06. – 24.06.2023 € 499,99
24.06. – 01.07.2023 € 499,99
01.07. – 08.07.2023 € 539,99
08.07. – 15.07.2023 € 539,99
15.07. – 22.07.2023 € 539,99
22.07. – 29.07.2023 € 539,99
29.07. – 05.08.2023 € 539,99
05.08. – 12.08.2023 € 539,99
12.08. – 19.08.2023 € 539,99
19.08. – 26.08.2023 € 539,99
26.08. – 02.09.2023 € 499,99
02.09. – 09.09.2023 € 499,99
09.09. – 16.09.2023 € 499,99
16.09. – 23.09.2023 € 499,99
Einzelzimmerzuschlag: € 129,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

8 Tage p. P. ab:

Unsere Leistungen:

8 Tage p. P. ab:

€ 499,99

NEU!

★   ★   ★★   ★   ★ HOTEL PALME & SUITE IN GARDA

 IN TORRI DEL BENACO UND GARDA

SCHÖNES HOTEL
DIREKT AM SEE!

★  ★  ★    PLUS HOTEL KAISERS GARTEN

Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 7 x Übernachtung mit HP im 3★-Plus-Hotel Kai-
 sers Garten ✓ 2 x Themenabendessen i. R. d. HP
✓ 3 x Unterhaltungs-/Themenabende
✓ 1 x Grillabendessen i. R. d. HP (bis 30.09.23)
✓ Eingangsuntersuchung
✓ 10 x Kuranwendung pro Aufenthalt (nur werktags)
✓ Gymnastik im Schwimmbad (werktags)
✓ Nutzung von Hallenbad, Sauna & Whirlpool
✓ Deutschsprachige Betreuung vor Ort via 24-
 Stunden-Servicehotline

Termine & Knallerpreise:
06.05. – 13.05.2023 € 429,99
13.05. – 20.05.2023 € 489,99
20.05. – 27.05.2023 € 489,99
27.05. – 03.06.2023 € 529,99
03.06. – 10.06.2023 € 539,99
10.06. – 17.06.2023 € 559,99
17.06. – 24.06.2023 € 559,99
24.06. – 01.07.2023 € 619,99
01.07. – 08.07.2023 € 619,99
08.07. – 15.07.2023 € 625,99
15.07. – 22.07.2023 € 625,99
22.07. – 29.07.2023 € 625,99
Einzelzimmerzuschlag: € 99,99
Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

★  ★  ★    PLUS HOTEL AFRODYTA SPA

Unsere Leistungen:
✓Fahrt im Luxusreisebus
✓7 x Übernachtung mit HP im 3★-Hotel
 Afrodyta Spa
✓ Eingangsuntersuchung
✓ 10 x Kuranwendung pro Aufenthalt
 (nur werktags)
✓ Nutzung von Hallenbad, Sauna & Whirlpool
✓ Deutschsprachige Betreuung vor Ort
 via 24-Stunden-Servicehotline

Termine & Knallerpreise:

★  ★  ★★  ★  ★    PLUS HOTEL KAISERS GARTEN

Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 7 x Übernachtung mit HP im 3★-Plus-Hotel Kai-
 sers Garten ✓ 2 x Themenabendessen i. R. d. HP
✓ 3 x Unterhaltungs-/Themenabende
✓ 1 x Grillabendessen i. R. d. HP (bis 30.09.23)
✓ Eingangsuntersuchung
✓ 10 x Kuranwendung pro Aufenthalt (nur werktags)
✓ Gymnastik im Schwimmbad (werktags)
✓ Nutzung von Hallenbad, Sauna & Whirlpool
✓ Deutschsprachige Betreuung vor Ort via 24-
 Stunden-Servicehotline

Termine & Knallerpreise:
06.05. – 13.05.2023 € 429,99
13.05. – 20.05.2023 € 489,99
20.05. – 27.05.2023 € 489,99
27.05. – 03.06.2023 € 529,99
03.06. – 10.06.2023 € 539,99
10.06. – 17.06.2023 € 559,99
17.06. – 24.06.2023 € 559,99
24.06. – 01.07.2023 € 619,99
01.07. – 08.07.2023 € 619,99
08.07. – 15.07.2023 € 625,99
15.07. – 22.07.2023 € 625,99
22.07. – 29.07.2023 € 625,99
Einzelzimmerzuschlag: € 99,99
Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

★  ★  ★★  ★  ★    HOTEL ATOL SPA

Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 7 x Übernachtung mit HP im 3★+-Hotel
 Atol Spa
✓ Eingangsuntersuchung
✓ 10 x Kuranwendung pro Aufenthalt
 (nur werktags)
✓ Nutzung von Schwimmbad & Sauna
✓ Deutschsprachige Betreuung vor Ort
 via 24-Stunden-Servicehotline

Termine & Knallerpreise:
06.05. – 13.05.23 € 599,99
13.05. – 20.05.23 € 599,99
20.05. – 27.05.23 € 625,99
27.05. – 03.06.23 € 655,99
03.06. – 10.06.23 € 689,99
10.06. – 17.06.23 € 689,99
17.06. – 24.06.23 € 699,99
24.06. – 01.07.23 € 699,99
01.07. – 08.07.23 € 799,99
08.07. – 15.07.23 € 799,99
15.07. – 22.07.23 € 799,99
22.07. – 29.07.23 € 799,99
29.07. – 05.08.23 € 799,99
05.08. – 12.08.23 € 799,99

12.08. – 19.08.23 € 799,99
19.08. – 26.08.23 € 799,99
26.08. – 02.09.23 € 799,99
02.09. – 09.09.23 € 699,99
09.09. – 16.09.23 € 699,99
16.09. – 23.09.23 € 699,99
23.09. – 30.09.23 € 699,99
30.09. – 07.10.23 € 599,99
07.10. – 14.10.23 € 579,99
14.10. – 21.10.23 € 579,99
21.10. – 28.10.23 € 579,99
28.10. – 04.11.23 € 529,99
04.11. – 11.11.23 € 499,99

06.05. – 13.05.23 € 555,99
13.05. – 20.05.23 € 555,99
20.05. – 27.05.23 € 575,99
27.05. – 03.06.23 € 575,99
03.06. – 10.06.23 € 615,99
10.06. – 17.06.23 € 615,99
17.06. – 24.06.23 € 635,99
24.06. – 01.07.23 € 635,99
01.07. – 08.07.23 € 775,99
08.07. – 15.07.23 € 775,99
15.07. – 22.07.23 € 775,99
22.07. – 29.07.23 € 775,99
29.07. – 05.08.23 € 775,99
05.08. – 12.08.23 € 775,99

12.08. – 19.08.23 € 775,99
19.08. – 26.08.23 € 775,99
26.08. – 02.09.23 € 749,99
02.09. – 09.09.23 € 619,99
09.09. – 16.09.23 € 619,99
16.09. – 23.09.23 € 619,99
23.09. – 30.09.23 € 619,99
30.09. – 07.10.23 € 559,99
07.10. – 14.10.23 € 529,99
14.10. – 21.10.23 € 529,99
21.10. – 28.10.23 € 529,99
28.10. – 04.11.23 € 499,99
04.11. – 11.11.23 € 449,99

KURURLAUB IN SWINEMÜNDE INKLUSIVE KURBEHANDLUNGEN!

Einzelzimmerzuschlag: € 149,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

Einzelzimmerzuschlag: € 149,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

8 Tage p. P. ab:

Unsere Leistungen:

8 Tage p. P. ab:

€ 499,99
8 Tage p. P. ab:

Unsere Leistungen:

8 Tage p. P. ab:

€ 449,99
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Wer logisch denken kann, weiß, 
dass Strom, geliefert von Sonne 
und Wind nur verfügbar ist, wenn 
der Wind weht und/oder die Sonne 
scheint. Und jeder kann ausrechnen, 
dass ein Tagesverbrauch an Strom 
der Kapazität von über 200 Pump-
speichern Goldisthal (dem größten 
in Deutschland) entspricht. Und, 
dass Dunkelflauten (ohne Sonne 
und Wind), vor allem im Winter, 
Tage oder Wochen dauern können. 
Soweit die Realität. 
Olaf Scholz und Robert Habeck 
gaben nun die Lösung für das Pro-
blem bekannt. Es ist der intelligente 
Stromzähler, auch „Smartmeter“ ge-
nannt. Vor Jahren informierte auch 
mich die Geraer Energieversorgung, 
dass der Einbau von Smartmetern 
künftig gesetzlich vorgeschrieben 
und von mir zu bezahlen sei. Dies 
bringe mir und allen Vorteile, stand 
geschrieben. Auf meine mehrfache 
Machfrage, worin die Vorteile be-
stünden, erhielt ich leider nur sub-
stanzlose Antworten, wie sie ich sie 
auch auf bunten Webebroschüren 
finden kann. 
Doch nun haben Olaf Scholz, Ro-
bert Habeck und die Bundesnetz-
Agentur die „Katze aus dem Sack“ 
gelassen. Mittels Smartmeter kön-
nen grüne Apparatschiks den Leu-
ten den Strom abschalten oder den 
Verbrauch begrenzen, wenn Wind 
und Sonne schwächeln. Betroffen 
sollen auch private Großverbrau-
cher, wie Ladestationen von E-Autos 
und Wärmpumpen sein. Aber auch 
die Waschmaschine oder die Koch-
platte müssen ggf. auf windiges 
Wetter warten. Noch vor Kurzem 
galten Menschen, die sagten, mittels 

Energiewende könne man künftig 
nur noch Kochen, wenn die Sonne 
scheint und Wäsche waschen, wenn 
der Wind weht, als böse Rechtspo-
pulisten und Verschwörungstheo-
retiker. Doch nun verkauft uns 
Wirtschaftsminister Robert Habeck 
genau dies als großen Vorteil. Der 
Strom sei billiger, wenn der Wind 
weht, oder vielleicht sogar kosten-
los? Von großem Vorteil für Ro-
bert Habeck als Märchenerzähler 
mögen dabei seine Erfahrungen als 
Kinderbuchautor sein. Und da die 
EU kürzlich auch das Aus für den 
Verbrennungsmotor beschlossen 
hat, bestimmt künftig die Regierung 
gemeinsam mit Wettervorhersage, 
wann das E-Auto geladen werden 
darf, damit die Fahrt zur Arbeit, 
zum Enkelkind oder zur Erbtante 
stattfinden kann. Es sei denn man 
nehme das Lasten-Fahrrad, ggf. 
bis nach Flensburg. Gängelung, E-
Immobilität und grüner Kommu-
nismus für alle, war es nicht genau 
das, was sich viele von der Energie-
wende erhofft hatten? (Vielleicht 
übernimmt das Potsdam-Institut 
für Klimafolgenforschung als NGO 
gleich die Stromzuteilung? Was bei 
der WHO gehen soll ...)

h t t p s : / / w w w. y o u t u b e . c o m /
watch?v=GntMgRdlHlE

Dieter Böhme, Gera

Leserbrief an unsere Redaktion

Intelligente Stromzähler
Ist dies schon Wahnsinn, so hat es 
doch Methode.
(William Shakespeare, Hamlet)

Kürzlich sagte Gesundheitsminister 
Karl Lauterbach: „Was Schwachsinn 
gewesen ist, wenn ich so frei spre-
chen darf, sind diese Regeln drau-
ßen.“ Damit meinte er die Corona-
Regeln der Regierung für Masken 
und Abstand im Freien. Doch war 
dies der einzige Schwachsinn, oder 
nur die „Spitze des Eisberges“? 
Oder war der „Schwachsinn“ doch 
Methode, um Menschen zur soge-
nannten „Impfung“ zu drängen? Mit 
völlig neuen „mRNA-Impfstoffen“, 
die eine Gen-Therapie sind, und 
keine reguläre Zulassung hatten. 
Hatte Karl Lauterbach im Herbst 
2021 nicht gesagt, Ungeimpfte seien 
bis März 2022 entweder „geimpft, 
genesen oder leider verstorben“? 
Doch nun, zwei Jahre später, laufen 
immer noch Ungeimpfte lebend he-
rum. Nun plötzlich tun Lauterbach 
die Geimpften wegen deren „Impf-
schäden“ leid. Im ZDF gab er sich 
bestürzt, „die Menschen täten ihm 
leid, jedes Schicksal sei eines zu viel“. 

Doch bleiben hier nicht Fragen? 
Warum hatten es ARD/ZDF/MDR 
drei Jahre lang vermieden, die Maß-
nahmen der Regierung kritisch zu 
hinterfragen? Wäre nicht genau 
dies ihre Aufgabe als „Vierte Staats-
gewalt“ gewesen? Warum haben so 
viele mitgemacht, bei der Diffamie-
rung, Ächtung und Verurteilung 
von Kritikern, Ärzten und Wissen-
schaftlern? Und bei der „Impfung“?  
Nun reden die Verantwortlichen von 
„Verzeihen“, und die Staats-Medien 
waschen ihre Hände in Unschuld. 
Oder suchen sie nur Bauernopfer, 
um von ihrem totalen Versagen ab-
zulenken?

In Gera war es polizeilich verbo-
ten, mit dem Grundgesetz in der 
Hand „spazieren“ zu gehen. Welch 
eine Willkür. Hatten Innenminister 
Georg Maier, Einsatzleiter Michael 
Zimmermann und deren schwarz 
uniformierte Einkesselungs-Trup-
pen Freude daran, den Polizeistaat 
zu proben? Wegen Demonstrati-
onen gegen „Schwachsinn“, durch 
Menschen, die sich, ihre Kinder und 
ihre Mitmenschen vor Impfschäden 
schützen wollten?
War es nicht der Gipfel der Men-
schenverachtung, als der GEZ-
zwangsfinanzierte ZDF-Clown Jan 
Böhmermann über Kinder herzog: 
„Wie Ratten seien sie, gemeingefähr-
lich, Wirtstiere für das böse Virus.“ 
Um Kinder von der Staatsgewalt wie 
kleine Bio-Terroristen behandeln zu 
lassen? Bloß keine Kindergeburtsta-
ge feiern, jedes Kind traktieren, mas-
kieren, endlos testen und „zu seinem 
Schutz“ auch noch impfen? Besser-
menschen, schaut in den Spiegel - 
was habt ihr getan?
Eine Staatsgewalt, die Menschen mit 
nackter Angst regiert, sich als „die 
Wissenschaft“ aufspielt, und allen 
voran jene Medien, welche die Angst 
befeuern, nichts hinterfragen aber 
auf Kinderseelen herumtrampeln, 
haben ihre Glaubwürdigkeit verlo-
ren. Noch solch eine „Pandemie“, 
nebst williger Legislative, Judikative, 
Exekutive, Denunzianten, Mitläu-
fern, Staats-Medien und „Ethikräten“ 
braucht niemand. Doch was machen 
die Verantwortlichen nun? Sie streu-
en sich Asche auf das Haupt mit Hil-
fe der gleichen Medien, die nie die 
Politik hinterfragt haben. Schluss mit 
der verlogenen Show, was es braucht 
ist eine rechtsstaatliche Aufarbeitung 
vor unabhängigen Tribunalen.

Dieter Böhme, Gera

Leserbrief an unsere Redaktion

Wahnsinn mit Methode?

Der Landesverband Thüringen des
Wirtschaftsrates der CDU e.V. kri-
tisiert die Pläne zum Verbot von 
Öl- und Gasheizungen des Bundes-
wirtschaftsministers.
„Habecks Heizungs-Knock-out 
wird gerade in Ostdeutschland zu 
einem großen sozialen Problem. 
Die Investitionen werden nicht nur 
hoch sein, sondern oftmals auch 
schon sehr kurzfristig erfolgen müs-
sen und dabei auf durchschnittlich 
geringere Vermögen treffen. Die 
Regierungspläne werden viele Fa-
milien wirtschaftlich überfordern“, 
sagt der Landesvorsitzende des 
Thüringer Wirtschaftsrates Mihajlo 
Kolakovic.

Der Wirtschaftsrat Thüringen stellt 
die Umstellung der Wärmeversor-
gung auf klimafreundlichere Syste-
me als Öl und Gas dabei mit keiner 
Silbe in Frage. Zu kritisieren ist der 
erneut eingeschlagene Weg über 
Verbote und technologische Veren-
gung - weil dies die Immobilienei-
gentümer überfordern wird und in 
der vorgeschriebenen Schnelligkeit 
auch faktisch nicht realisierbar sein 
wird. Mihajlo Kolakovic: „Wir be-
gehen hier den gleichen Fehler wie 
in der Energiepolitik: Es wird ein 
sofortiger Ausstieg aus einer Tech-
nologie beschlossen, ohne dass ein 
schlüssiges, alternatives Gesamt-
konzept vorliegt.“

Gerade in den Kleinstädten und 
Dörfern Thüringens dominieren 
Wohnbauten, die vor 1919 errichtet 
worden sind, ein- bis zweischalige 
Mauerwerksbauten, oftmals aber 
klassische Fachwerkhäuser mit 
Strohlehm-Ausfachung, Holzbal-
kendecken. In Teilen Thüringens 
macht dieser Anteil sogar mehr als 
50 Prozent des Wohngebäudebe-
stands aus. „Sie können solche Ge-
bäude mit vertretbarem Aufwand 
kaum energetisch so herrichten, 
dass diese etwa mit einer Wärme-
pumpe beheizt werden können. 
Und selbst wenn eine solche en-
ergetische Sanierung technisch 
überhaupt möglich ist, eine Ein-
beziehung teurer Fachberater mit 
entsprechender bauphysikalischer 
wie energetischer Kompetenz wird 
unumgänglich sein“, sagt Kolakovic.

Hinzu kommt: Viele Bürger von 
Thüringen haben in den 1990er 
Jahren - oft unter großem finanzi-
ellem Aufwand - ihre Häuser von 
Braunkohle auf Öl- oder Gashei-
zungen umgestellt. Habecks Gesetz 
sieht nun aber auch vor, dass sämt-
liche Bestandsanlagen nach 30-jäh-
riger Nutzung die Betriebserlaubnis
entzogen wird. Das heißt: Eine 
in der großen Renovierungswelle 
Mitte der 1990er Jahre eingebaute 
Öl- oder Gasheizung darf bereits 
in zwei bis drei Jahren nicht mehr 
weiterbetrieben werden, egal ob sie 
defekt ist oder nicht.
Mihajlo Kolakovic: „Das Problem 
des Heizungstauschs stellt sich da-
mit gerade für ostdeutsche Immo-
bilienbesitzer im Grunde schon 
morgen.“

Es gibt aktuell keine technisch 
wirklich praktikable Alternative. 
Kommunale Fernwärmenetze sind 
abseits der Großstädte so gut wie 
nicht vorhanden, bleibt für viele 
Altbaubesitzer einzig der Weg zu-
rück zum alten Holzofen, nunmehr 
auf Pelletbasis - mit teuren Zusat-
zinvestitionen in Biomassekessel 
und Vorratsbehälter. „Ob das aller-
dings aufgrund der Feinstaubbe-
lastung eines solchen Heizsystems 
einen wirklichen Beitrag zum Um-
weltschutz leistet, sei dahingestellt“, 
schlussfolgert Mihajlo Kolakovic.

„Die Pläne des Ministers sind an 
Entrücktheit kaum zu überbieten. 
Für viele Familien im ländlichen 
Raum werden sie das Aus für das 
einst von den Vorfahren errich-
tete Haus bedeuten. Wenn weder 
die vorgeschriebene Sanierung 
noch ein Abriss und Neubau wirt-
schaftlich tragbar sind, bleibt nur 
der Umzug in eine Mietwohnung“, 
befürchtet Mihajlo Kolakovic. Die 
Pläne Robert Habecks stehen für 
einen massiven Eingriff in das Ei-
gentum. Grünes Wunschdenken 
vernichtet einmal mehr das Vermö-
gen der Bundesbürger. Der aus der
Regierungskoalition bereits zu ver-
nehmende Ruf nach Streckung der 
Fristen oder Härtefallregelungen 
wird am grundsätzlichen Fakt der 
Vermögensvernichtung nichts än-
dern.

Wirtschaftsrat der CDU:
Enteignung wegen Klima

Karikatur: Bernd Zeller

Hoffnungsschimmer

Luise, das Mädchen in Freudenberg 
ist von zwei anderen Kindern im 
Alter 12 und 13 Jahren mit Messer-
stichen getötet wurde.
Dazu Stephan Brandner, stellvertre-
tender Bundessprecher der AfD:
„Es ist entsetzlich und für mich 
unerklärlich, was in Freudenberg 
geschehen ist. Unerträglich ist aber 
nun, dass die Täterinnen nicht 
strafrechtlich belangt werden kön-
nen. Deshalb ist für uns eine Ände-
rung des Strafrechts unumgänglich 
und das nicht erst nach dem Be-

kanntwerden der Details in diesem 
Fall. Auch in der Vergangenheit 
sind Täter schlimmster Verbrechen 
ihren Strafen immer wieder ent-
gangen, weil sie unter der Schwelle 
der 14 Jahre lagen.
Wer eine solch grausame Tat bege-
hen kann, dem sollte in Zukunft be-
wusst sein, dass sie auch strafrecht-
liche Konsequenzen haben wird. 
Ein erster Schritt dahin ist, den 
Beginn der Strafmündigkeit von 14 
auf 12 Jahre zu senken. Dies fordern 
wir seit Jahren.“

Stephan Brandner AfD:
Strafmündigkeit senken

Zur Debatte um die Schaffung eines 
Landesamtes für Migration erklärt 
Thomas L. Kemmerich, Sprecher 
der FDP im Thüringer Landtag:

„Die akuten Probleme bei der Un-
terbringung von Flüchtlingen sind 
nicht dem Fehlen eines Landes-
amtes geschuldet. Sie sind vielmehr 
das Ergebnis einer verfehlten Mi-
grationspolitik von Rot-Rot-Grün. 
Diese Fehler führen dazu, dass 

kaum noch sachlich über Zuwan-
derung und Fachkräftegewinnung 
gesprochen werden kann. Ein neues 
Amt schafft nur einen zusätzlichen 
Wasserkopf, löst aber die grund-
sätzlichen Probleme nicht. Die kon-
sequente Rückführung derjenigen, 
die lediglich die Hand in unserem 
Sozialsystem aufhalten möchten, 
darf nicht tabu sein. Sie hat viel-
mehr den Arbeitsalltag der neuen 
Justizministerin zu prägen.“

FDP im Landtag:
Neuer Wasserkopf

 

Aus fremden Federn 

  Blick fürs Wesentliche
Gera (NG). Die Lebenslügen 
und Widersprüche haben sich zu 
einem unentwirrbaren Problem-
knäuel verdichtet. …

Das generelle Krankheitsbild der 
deutschen Politik besteht in exe-
kutiver Impotenz. Dies zeigt sich 
auch bei der sogenannten Zeiten-
wende für die Bundeswehr. Von 
den 100 Milliarden Euro Sonder-
vermögen zur Modernisierung 
der verrotteten Streitkräfte sind 
nach einem Jahr nicht einmal ein 
Prozent ausgegeben und der deut-
schen Nato-Brigade in Litauen 
fehlt bis heute die notwendige und 
zugesagte Zahl an einsatzfähigen 
Panzern.
Das kriegszerstörte Westdeutsch-
land baute von 1955 bis 1965 nicht 
nur jährlich mehr als 500.000 
Neubauwohnungen, es stellte 

gleichzeitig in der norddeutschen 
Tiefebene als seinen Beitrag zur 
Nato zwölf Division der Bundes-
wehr mit 5.000 Panzern bereit. 
Gegenwärtig hat die Bundeswehr 
noch 391 Panzer, von denen ein 
großer Teil nicht fahrfähig ist.
Die deutschen Bundespolitiker 
müssen aufpassen, dass sie nicht 
zu allseits verspotteten Maulhel-
den werden – bei Wohnungsneu-
bau, Windrädern und Panzen 
gleichermaßen. Aber die Politik 
tröstet sich ja mit der Freigabe von 
Haschisch, mit dem Werbeverbot 
für Süßigkeiten und der Erleich-
terung von Geschlechtsumwand-
lung. Man muss sich eben stets 
den Blick für das Wesentliche be-
wahren.

Thilo Sarrazin
Weltwoche Nr. 11.23
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Holen Sie sich unabhängigen Journalismus ins Haus
Stärken Sie unseren Verlag durch Ihr Abo! 

Das Abo zum Selbstkostenpreis – jetzt bestellen!
Ihre Vorteile: • pünktliche Zustellung der druckfrischen Ausgabe
  • Sie müssen sich die Zeitung nicht selbst holen

So geht‘s: Pro Zeitung berechnen wir 3,50 € Selbstkostenpreis. Das Abo gilt zunächst für 6 Monate, in denen   
  wir Ihnen 12 Ausgaben unserer Zeitung bequem nach Hause schicken. Wird das Abo nicht innerhalb  
  der Vertragszeit gekündigt, verlängert es sich um weitere 6 Monate zum Selbstkostenpreis für 42,- €.

Bitte liefern Sie Neues Gera an folgende Adresse: 
Name, Vorname:                                 Tel.:
Straße:                                  PLZ/Ort:
E-Mail:                                                           Datum:
Ich bin damit einverstanden, daß der Verlag Dr. Frank GmbH die fälligen Abokosten in Höhe von 42,- Euro von 
meinem Konto einzieht:
Kontoinhaber:      Unterschri�:
IBAN:

Per Post an: Verlag Dr. Frank GmbH, Ludwig-Jahn-Straße 2, 07545 Gera 
oder eingescannt per Mail an: info@verlag-frank.de  ·  Betre�: Zeitungsabo 

  Ja, ich möchte 12 Ausgaben im Halb-Jahres-Abo für 42,00 € ab dem nächst-
  möglichen Zeitpunkt bestellen.

D E

Gemäß der geltenden Benutzungs- 
u. Entgeltordnung für kommunale 
Sportstätten fordert die Stadt Gera 
von den Sportvereinen ein Entgelt 
für die Nutzung der Sportstätten zu 
Werbezwecken. Im Jahr 2022 be-
liefen sich die aus Werbung an und 
in Sportstätten resultierenden Ein-
nahmen der Stadt Gera auf 1.199,57 
EUR. Der Anteil der Sportvereine 
daran betrug 224,57 EUR.
Man könnte daraus verschiedene 
Schlussfolgerungen ziehen. Ent-
weder, die Stadt treibt die Gelder 
nicht genügend ein bzw. es sind z.B. 
nicht alle Werbeflächen registriert 
oder die Vereine sind in Sachen 
Werbung inaktiv. Verwaltungsseitig 
wurde im Ausschuss für Kultur und 
Sport eine Prüfung bereits zugesagt.
Man kann es aber auch den Verei-
nen nicht verdenken, dass man auf 
Werbung in und an Sportstätten 
verzichtet, wenn man einen Anteil 
dann an die Stadt abführen muss. 
Gerade die Vereine müssen immer 
mehr darauf achten, dass Aufwand 
und Nutzen in einem gesunden 
Verhältnis stehen.
Aus unserer Sicht wäre es ange-
bracht, darüber nachzudenken, 
es den Vereinen zu ermöglichen, 
Einnahmen aus Werbung an und 

in ihren Sportstätten zu generieren, 
ohne dann etwas an die Stadt ab-
führen zu müssen.
„Ich denke, hier könnte man eine 
win-win-Situation erzielen. Die 
Stadt könnte Verwaltungsaufwand 
minimieren, der gleichzeitige Ein-
nahmeverlust ist marginal und die 
Vereine könnten sowohl zusätzliche 
Einnahmen generieren als auch 
ihre Attraktivität bei Sponsoren 
steigern.“ schätzt Sandra Raatz als 
Vorsitzende des Ausschusses für 
Kultur und Sport ein und ergänzt:  
„Den gleichen Ansatz könnte man 
auch für Eintrittsgelder anwenden, 
denn hier kann die Stadt bei Sport-
veranstaltungen, bei denen durch 
die Veranstalter Eintrittsentgelte 
erhoben werden, vom Veranstal-
ter eine umsatzabhängige Beteili-
gung an den Eintrittseinnahmen 
verlangen. Ich vermute, dass das 
Aufwand-Nutzenverhältnis hier 
ähnlich ist. “
Im Sinne der Sportvereine ist es da-
bei wichtig, dass es durch eine even-
tuelle Änderung dieser Regelungen 
nicht zu Einschränkungen bei der 
Sportinfrastruktur und deren Nut-
zung kommt. Es gilt, den  Vereinen 
mehr Eigenverantwortung zu ge-
ben.

Fraktion „Für Gera“:
Nutzung der Sportstätten

Aga
Kosmetikstudio Heike Winter
Lindenstraße 9
Physiotherapie Graupner
Reichenbacher Straße 8A

Berliner Str./Rewe-Carré
Aesthetics Kosmetik
Gagarinstraße 27
Bäckerei & Konditorei Laudenbach
Dornaer Straße 2, im Rewe
Bäckerei & Konditorei Räke
Gerhard-Hauptmann-Straße 1
Bestattungshaus Lippold
Berliner Straße 34
Kerstin‘s Haarshop
Dornaer Straße 5
Look Friseursalon
Franz-Petrich-Straße 2-6
Restaurant „Knossos“
Dornaer Straße 6
Salon am Reuß-Park
Leo-Tolstoi-Straße 12
TV-Hifi-Fachgeschäft Grunert
Berliner Straße 23

Bieblach
Bäckerei & Café Anika Bauer
Johannes-R.-Becher-Straße 66
Fahrradcenter Künast
Heidecksburgstraße 2
Fitness Company Gera
Theaterstraße 70
Fleischerei Raabe
Berliner Straße 147, in AOK
Geco GmbH
Thüringer Straße 26
KCC-Computerservice
Berliner Straße 152
Landbäckerei M. Treibmann
Berliner Straße 147, in AOK
Mazda-Autohaus A. Jokisch
Gaswerkstraße 1
Tischlein Deck Dich
Schwarzburgstraße 6

Collis
Café/Gasthaus
„Collis am Gessenbach“
Nr. 2

Cretzschwitz
Hausgeräteservice Ebbinghaus
Nr. 43

Debschwitz
Bäckerei & Konditorei Laudenbach
Elsterdamm 5, im Bauhaus
Wiesestraße 66
Die Daune
Wiesestraße 57
geravital-Apotheke
Wiesestraße 5
Getränke-Fachmarkt Huster
Fröbelstraße 15
Graveur- und Schilderwerkstatt Kallwach
Wiesestraße 106
Landfleischerei Grobitzsch
Wiesestraße 109 A
Lecker Pizza
Fröbelstraße 15
Pizza-Express
Wiesestraße 43
Rundkiosk
Wiesestraße 1
Schlüsseldienst Böhme
Wiese straße 24
Schuhmachermeister Stephan Suck
Straße des Friedens 17

Dürrenebersdorf/Weißig
Apart Hotel
Hofer Straße 12 d

Imbiss Markus Friedrich
Hofer Straße 38
Gasthof „Waldhaus Gera“
Hofer Straße 2a

Ernsee
Gasthof „Kalte Eiche“
Ernseer Straße 21
Gasthof „Pferdestall“
Ernseer Straße 18

Heinrichsgrün
Bäckerei & Konditorei Laudenbach
Jägerstraße 2, am Lidl
KFZ Service Münch
Kopernikusstraße 24
Physiotherapie Oettel
Vollersdorfer Straße 29

Langenberg
Bäckerei & Konditorei Laudenbach
Langenberger Straße 21, im Lidl
Gärtnerei Eismann
Eisenberger Straße 59
Käpt´n Billig
Von-Ossietzky-Straße 32
Linden-Apotheke
Langenberger Straße 2 
Portas Fachbetrieb
Langenberger Straße 40
Sanitätshaus Carqueville
Eisenberger Straße 8

Leumnitz
Kolbe Metall GmbH
Ronneburger Straße 51 b
Kosmetik Salon Kießling
Leumnitzer Straße 38c
Teichmann Schmierstoffe, Öl-Sieb
Naulitzer Straße 26

Liebschwitz/Falka
Bäckerei Schumann
Salzstraße 106
Familie Moses
Kleinfalke, Schlinge 7
Landhandel H. Jahr
Zwickauer Straße 11

Lusan
Bäckerei & Konditorei Laudenbach
Rudolf-Hundt-Straße 1
Schleizer Straße 35-39
Zeulsdorfer Straße 85
Billys Bike Shop
Otto-Rothe-Straße 2
Kosmetikstudio Heike Riesel
Otto-Rothe-Straße 8
Landbäckerei & Konditorei 
Alexandra Treibmann
Platanenstraße 1
Saalfelder Straße 4
Landbäckerei M. Treibmann
Ahornstraße 2a
Otto-Rothe-Straße 2
Schleizer Straße 9
Podologische Praxis
Leonhardt-Kästner
Schleizer Straße 35
ProSportArena
Zopfstraße 6
Sanitätshaus Carqueville
Schleizer Straße 2-4
Tabak-Lotto-Shop Roch
Schleizer Straße 32-35, im Kaufland

Ostviertel
Autohaus Rabold
Altenburger Straße 56
Eiscafé Erler
Karl-Liebknecht-Straße 51
Fleischerei Görner
Karl-Liebknecht-Straße 63

Kurti‘s Getränkeeck
Calvinstraße 30
Landbäckerei M. Treibmann
Karl-Liebknecht-Straße 64
Verlag Dr. Frank - Neues Gera
Schillerstraße 7
Versicherungsagentur Kirstin Oettler
Robert-Koch-Straße 22
Zeitungseck Martin
Felsenstraße 2

Reichsstraße/Wintergarten
AfD Büro Dr. Lauerwald
Reichsstraße 52
Fleischerei Raabe
Meuselwitzer Straße 18
Presse Tabak Lotto
Reichsstraße 4, im Simmel-Markt
Tabakwaren Bornschein
Reichsstraße 53

Roschütz
Friseursalon Petra Hoppe
Röpsener Straße 2 

Untermhaus
Bäckerei & Konditorei Laudenbach
Bahnhofsplatz 3
Gutenbergstraße 4
Maler-Reinhold-Straße 7
Bäckerei & Konditorei Räke
Untermhäuser Straße 50
Café „Zum Sternberger“
Gutenbergstraße 8
Fiedlers Garten & Hobbyland
Untermhäuser Str. 102
Gärtnerei Eismann
Bahnhofsplatz 1
Imbiss „Gersche Fettgusche“
Leibnizstraße 74
Franz Immobilien
Schellingstraße 1
Kornapfel „Dein Bioladen“
Leibnizstraße 4
Landbäckerei M. Treibmann
Schafwiesenstraße 2
Osterland Getränke, Post-Filiale
Schafwiesenstraße 8
Spaziergang Miteinanderstadt Gera
Parkpl. Hofwiesenpark, nur montags
Studio 1 Fitness-Club
Neue Straße 27
Tabakladen Stöckert
Friedrich-Naumann-Platz 1

Westvororte
BFT Tankstelle
Stadtrodaer Straße 8-10
Landbäckerei M. Treibmann
Stadtrodaer Straße 1a

Zentrum
AfD Infostand
Museumsplatz 1, nur samstags
Augenoptik Herfurth
Leipziger Straße 23
Augenoptik Wunderlich
Sorge 18
Bäckerei & Konditorei Laudenbach
Heinrichstraße 30
Johannistraße 6
Zschochernstraße 31
Bäckerei Bauer
Laasener Straße 34
Bäckerei Jugelt
Humboldtstraße 15
Brendel´s Buchhandlung
Große Kirchstraße 12
Café „Graf Zeppelin“
Rudolf-Diener-Straße 17
CARTEC Kfz-Service
Hinter dem Südbahnhof 6
Cityrestaurant „Gastronom“

Heinrich-Straße 27
Gesundheitsstudio Falke
Ernst-Toller-Straße 15
Österreich am Markt
Markt 15
Physiotherapie Lippold
Hainstraße 9
Sanitätshaus Carqueville
Heinrichstraße 37
Schuhhaus Lobert
Große Kirchstraße 5
Schloss- und StraßenCafé
Schlossstraße 11
Suppenbar
De-Smit-Straße 4
Tabak-Depot Petzold
Schloßstraße 11
Tabak Presse Stöckert
Sorge 8
Top Hair & Boutique Salon
Laasener Straße 14/16
Wellness-Studio Beau-Visage
Humboldstraße 27
Woll-Reichl
Große Kirchstr. 13

Zwötzen
Bäckerei & Konditorei Laudenbach
August-Bebel-Straße 1A
Bäckerei Ratzer
Fritz-Reuter-Straße 20
Fahrzeugtechnik Präßler
Sachsenstraße 13a
Gebauer´s Laden
Lange Straße 12
Landbäckerei & Konditorei 
Alexandra Treibmann
Liebschwitzer Straße 131
Landbäckerei M. Treibmann
Straße der Völkerfreundschaft 2A
Presse-Eck Kirchner
Straße der Völkerfreundschaft 33

Geraer Umland
Bad Köstritz/Pohlitz

Drea Event
Dahlienstraße 69 B
EDEKA Reinhardt
Mittelstraße 13
Komplettbad Wagner
Alexander-Puschkin-Straße 10
Küchenstudio Räker
Bahnhofstraße 40
Schreibwaren Neumann
Werner-Sylten-Straße 7
Skandinavisches Landhaus
Heinrich-Schütz-Straße 9

Berga
Landbäckerei M. Treibmann
Bahnhofstraße 16A

Braunichswalde
Bäckerei & Konditorei Anika Bauer
Bahnhofstraße 1
Landfleischerei Grobitzsch
Bahnhofstraße 2

Crimla
Landbäckerei & Konditorei 
Alexandra Treibmann
Nr. 19

Großebersdorf
Katja‘s Imbiss
Nr. 21, Parkplatz

Großenstein
Inge‘s Modelädchen
Hauptstraße 18

Hohenleuben
Baumarkt Knüpfer
Windmühlenstraße 24

Hohenölsen
Heike‘s Raststübl
Hauptstraße 31

Langenwetzendorf
Landbäckerei M. Treibmann
Greizer Straße 2

Linda
Landbäckerei Schumann
Zur Aue 1

Münchenbernsdorf
Landbäckerei M. Treibmann
Geschwister-Scholl-Straße 14

Pölzig
Landbäckerei M. Treibmann
Hauptstraße 25a

Ronneburg
Fotoeck
Schillerstraße 16

Seifersdorf
Grimm‘s Landfleischerei
Dorfstraße Nr. 3

Weida
Bäckerei Fritzsch
Steinsdorf 24
EDEKA Reinhardt
Geraer Straße 40
Grillalm
Am Schafturm 1
Höfers Malerbedarf
Straße der Jugend 4A
Jessis Imbiss
Bahnhofstraße 50
Wiener Backstüberl
Geraer Straße 23

Wünschendorf
Bäckerei Junghans
Bahnhofstraße 1a
Gasthaus „Zum Klosterhof “
Cronschwitz 12
Kunterbunt Schreibwaren
Poststraße 10

Verteilungen
In folgenden Geraer Ortsteilen wird
in die Briefkästen verteilt:
Collis, Kaimberg, Laasen, Lengefeld, 
Naulitz, Poris, Thränitz, Trebnitz, 
Zschippern

Wir danken allen Firmen und Privatper-
sonen, die uns bei der Verteilung unserer 
Zeitung unterstützen. Mit der Zeitung in 
der Hand können Sie gleich sich und den 
Inhaber mit einem Einkauf beglücken.
Unser Ziel: Jeder, der Neues Gera als ge-
druckte Ausgabe in die Hand nehmen 
will, soll eine Auslagestelle in seiner 
Nachbarschaft finden. Vielleicht gibt es ja 
auch freundliche Menschen, die nachbar-
schaftlich eine Verteilung organisieren.
Für Hinweise zum Ausbau und zur Ver-
besserung sind wir sehr dankbar! Tel. 
0365 4346-250 oder info@verlag-frank.de

Neues Gera gibt es an diesen Auslagestellen



Neues GeraSeite 8 Mittwoch, 5. April 2023

Neues Gera  7/23 /  CYAN   MAGENTA   GELB    SCHWARZ  / Seite 10

Winde 3,5 E Winde 5,5 EH Winde 6,5 DH
• Mechanische Steuerung
• 3,5 to. Zugkraft
• 70m 8mm hochver-
   dichtetes Stahlseil
• Schildbreite 1,2 m
• Dreipunkt Kat. I

Hauptsitz Neufang
Steinwiesen l Neufang 153

Tel. 09260/963064-0

Niederlassung Münchberg
Kirchenlamitzer Str. 114

Tel. 09251/437278-0

Niederlassung Plauen
Findeisenstraße 1
Tel. 03741/1556-0

Niederlassung Triebes
Adolph-Herbst-Str. 17
Tel. 036622/8298-0

Niederlassung Teichröda
Gewerbegebiet 10
Tel.  036743/345-0

Niederlassung Wasungen
Am Räschen 6

Tel. 036941/6099-0

SPEZIALIST für CV14K Pro PT 200/100

HolzspalterKippmulde

• Dreipunkt Kat.I & II
• Zapfwellenantrieb
• Spaltkraft 13 to.
• Spalthöhe 110cm

• Hydr. Kippbar
• Hardox Schürfleiste
• Dreipunkt Kat. I & II
• Nutzlast 2000kg

LAND- & FORST-
WIRTSCHAFT

Rückewagen

für ganz Deutschland
GROßHÄNDLER

UNSERE
PRODUKTPALETTE

• von 8 to. bis 15 to.
• in verschiedenen 
   Ausstattungs-
  möglichkeiten

• hydraulisch klappbar      
• Zentralverstellung der Zinkenfelder
• Pulverbeschichtete Ackerzinken 7mm 
• bewegliches Striegelfeld      
• Strichabstand 2,5 cm
• geschützte Federwindung

      Aus einer anfänglich kleinen Tankstelle im Jahre 1959, wuchs unser Betrieb zu einem führenden Anbieter der Präzionslandwirtschaft 
       und Forsttechnik mit aktuell über 200 Mitarbeitern an 6 Standorten. Seit über 63 Jahren stehen wir an der Seite der Land- und Forstwirte, 
dabei setzen wir auf viele namhafte Lieferanten wie z.B. John Deere - dem weltweit führenden Landtechnikhersteller. Ein verlässlicher Ausbau unsere 
Lieferanten und jahrzehntelange Partnerschaft mit JD, spiegeln unsere Grundwerte wieder: „EHRLICHKEIT, VERTRAUEN, ZUHÖREN“

• 6-Zylinder mit 234 PS Maximalleistung 
• Autopowr IVT Getriebe 50 km/h
• CommandArm mit CommandPro
• TLS gefederte Vorderachse mit Bremsen
• Bereifung hinten: 650/65 R42
• Bereifung vorne: 600/65 R28
• • 155 Liter Hydraulikpumpe
• 4x DW elektrische Steuergeräte
• Frontkraftheber mit Frontzapfwelle
• Autotrac Lenksystem, uvm.

• Pickup mit 2,20 m Breite
• 13 Messer
• Netzbindung
• 500/50 – 17 Bereifung
• Variable Rundballenpresse bis 1,65 m UNSERE Gebrauchtmaschinen finden sie unter www.kotschenreuther.eu

3.124,- €
(inkl. 19% MwSt.)

2.153,- €
(inkl. 19% MwSt.)

18.927,- €
(inkl. 19% MwSt.)

• Leistung 60 PS, Allrad
• 3 Zylinder mit 2,9 Liter Hubraum
• 12F/ 12R PowrReverser Getriebe 35 km
• TechCenter Kabine mit Heizung, Lüftung
• Gefederter Fahrersitz
• 2x DW Steuergerät
• • 540/540E Zapfwelle
• Hinterreifen: 380/85 R28
• Vorderreifen 320/85 R20

Alle Preise sind gültig bis zum 30.04.2023. Alle Abbildungen sind annähernd und unverbindlich. Aktionsmodelle nur in limitierter Stückzahl, Zwischenverkauf vorbehalten.
Aktion zu unseren allgemeinen Geschäftsbedingungen. Alle technischen Daten und Preise ohne Gewähr. Alle Preise sind Bruttopreise inkl. 19% Mehrwertsteuer.

• Elektrohydraulische Steuerung
• 5,5 to. Zugkraft
• 100m 10mm hochver-
   dichtetes Stahlseil
• Schildbreite 1,5 m
• Dreipunkt Kat. I & II
    • Hyd    • Hydr. Seilausstoß
      • Funksteuerung Elca 
          Vetta E1

• Elektrohydraulische Steuerung
• 6,5 to. Getriebewinde mit
   Konstanter Zugkraft
• 120m 11mm hochver-
   dichtetes Stahlseil
• Schildbreite 1,8 m
• Dreipunkt Kat• Dreipunkt Kat. II & III
• Hydr. Seilausstoß
• Funksteuerung Terra FA5-K1

• Euroaufnahme
• Dreipunkt Kat. II
• Schwimm-
   stellungsventil
• Endlos ttRotator 45 KN
• Greifer GR150

KL 1500 FF 
Frontladerzange

Netto ab  36.600 €
Aktionspreis inkl. 19% MwSt ab 43.554 €

7.376,- €
(inkl. 19% MwSt.)

16.036,- €
(inkl. 19% MwSt.)

2.234,- €
(inkl. 19% MwSt.)

3.314,- €
(inkl. 19% MwSt.)

Netto ab  172.090 €
Aktionspreis inkl. 19% MwSt ab 204.787 €

Netto ab  46.500 €
Aktionspreis inkl. 19% MwSt ab 55.335 €

Original-Striegel 6 Meter  -  6.248 € inkl. 19% MwSt.

Original-Striegel 12 Meter  -  20.218 € inkl. 19% MwSt.
(inkl. hydraulischer Zinkenverstellung über Zahnradmengenteiler)

Ihr Fachbetrieb für
    Präzisionslandwirtschaft 

KOTSCHENREUTHER 

• 18to Spaltkraft       • mech. Steuerung
• Spaltkreuz 4-fach      • Schnittlänge 20-50 cm      
• Schnittdurchmesser 10-42 cm    • 5m hydr. teleskopierbares Förderband  

KOTSCHENREUTHER ihr SPEZIALIST in Sachen FORSTTECHNIK
• Forstspezial-
   schlepper
• UVV Seilschlepper
• Kranschlepper
• Schutzausrüstungen
• Rückfahreinrichtungen, uvm.

Eine Vielzahl an Stellenangeboten finden 
sie unter www.kotschenreuther.eu

Wir bauen Ihnen Ihre 

Maschine nach Maß!

Wir suchen Dich!

D i r e k t  z u  U N S E R E N
P O RT F O L I O K ATA LO G !

Sägespalter CS 4218 
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Trauer & Danksagungen

Hilfe im Trauerfall

von Persönlich bis Geschäftlich

Stellenmarkt

Immobilien

Tiermarkt

Geschäftsempfehlung  •  GeschäftsempfehlungComputer & Service

An- und Verkauf

Haushaltsauflösung

Hausgeräteservice Kraftfahrzeuge

Wohnungen

Verschiedenes

Annahmeschluss: Donnerstag, 17 Uhr

SEPA-Lastschri�              Gläubiger-ID: DE71ZZZ00000142154            Mandatsreferenz: 59999

Bank IBAN BIC

1,50 €

3,00

3,00 €

4,50 €

6,00 €

7,50 €

9,00 €

10,50 €

8

DIE WOCHENZEITUNG
Wir sind nicht alltäglich!

www.neuesgera.de

Redaktion:
Tel. (0365) 4 34 62 54

Anzeigen:
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Urlaub/Erholung

Bekanntschaften

AfD-Stadtverband
Der AfD-Stadtverband ist je-
derzeit für Sie erreichbar. 

Vereinbaren Sie gern einen 
Gesprächstermin oder schrei-
ben Sie uns.

Telefon: 0176 / 80064081 
bzw. info@afd-gera.de

                Die nächste Ausgabe    

            erscheint am 19. April.

• 120 Jahre Gärtnerei Eismann

• Wir klären auf:
Warum war der Ausverkauf

des Exquisit in Großenstein?

AUSBLICK

Hannelore
Milker  geb. Koch

Gera, im März 2023

In Liebe und Dankbarbeit

Ma�hias, Marvin,
Lydia, Steve und Ian

Wir nehmen Abschied
von meiner lieben Mu�i,
Oma und Uroma

*25.5.1935 21.3.2023

Beratung - Verkauf - Service
Preiswerte Notebooks und PCs!
Vor-Ort- und Werkstattservice
Berliner Str. 152, 0365/5510796
(Hochhaus gegenüber Feuerwehr)
Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa 8-12 Uhr
www.kcc-computerservice.com

Zaunbau, Bäume fällen, Dachre-
paraturen, Tel. 036603 / 719665, 
01719731997

Trödel Meyer Steinweg 26 
Gera kauft fast alles Alte Mi.-
Do.  09-19 Uhr Tel. 015206134952  

Kleintransporte / Umzüge
Maler- und Fußbodenarbeiten
0176 61178363

ICH&IHR GARTEN Über-
nehme Gartenarbeiten! Obst-
baum- u. Heckenschnitt, Rasen-
mähen, Baumfällarbeit. usw. Fa. 
Uwe Schwabe, 03658007387 oder 
01776539056

Tr. U. mit Planebus bis 3,5 to.  sucht 
Arbeit in Gera, Umgebung h. 
017662946930  Mail: dispo-sped@
gmx.de

Haushaltauflösung und Beräumung 
kaufe alles alte, Möbel, Spielzg.
Kuchenbretter Tel. 0365-8310614/-
7101643 oder 0171/4027760; 
a.modl@web.de

Kaufmännischer Mitarbeiter 
(m/w/d) mit Telefonerfahrung, 
geringfügig gesucht. Bewerbung 
unter Tel.: 0365/7302285

Entsorge und entrümpele Ihre 
Wohnung und helfe bei Ihrem 
Umzug. 0176 61178363

Reparatur+Verkauf 036695-32679 
www.Knut-Ebbinghaus.de Kleine Familie sucht Baugrund-

stück  für privaten Hausbau. Auch 
Abrissgrundstück möglich. Sind 
für alles offen. Zuschriften an Ver-
lag Dr. Frank GmbH, Chiffre 449, 
Ludwig-Jahn-Straße 2, 07545 Gera

Suche altes Haus  Telefon : 0151-
51658554

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen, Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Suche Simson Star, Sper-
ber Habicht, Tel. 0176/20803316  

2-R-Whng. in Gera-UH, Fuchs-
klamm 19, 2. Et. ab sof. zu verm., 
ca 35 m2, san. Altbauwhng. m. 
Lam. u. Flies., Bad m. Fe. u. Du., 
kl. Einb.kü., ruh. Verkehrsl., rings-
herum Grün, zentr.nah, öffentl. 
Verk.m. schnell erreichb., 2 MKM 
Kaut., 175 € KM zzgl. 30 € NK + 
55 € Heizk., Tel. 0365/8004431, 
E-Mail: seidemann19@gmx.de  

Suche alles zur Geschichte von 
Gera sowie Ansichtskarten D und 
ehem. Gebiete vor 1960. Gross-
mann, Rosenberg 46, Gera Tel.0172-
7933770

Suche Garage in Gera zum Kauf, 
Tel. 0179 6808738

Alte Fußballprogramme gesucht 
von Wismut Gera bis zum Jahr 
2000. Auch internationale Spiele 
(EC, IFC, Länder- und Freund-
schaftsspiele) bis 1992. Angebote 
an Jens Lohse, Tel. 0177 2060589, 
E-Mail Lohse-sport@t-online.de

Mineralien & Auszeichnungen aus 
dem Bergbau gesucht. Telefon 0365 
4206035

Suche nette Person, die mir meine 
Wohnung und das Treppenhaus rei-
nigt. Tel. 0171 8362003

Werfen Sie keine Bücher, CD´s, 
DVD´s u. SP weg, kein Ankauf. Tel. 
0365 / 52586

Kl. Katze abzug. 015732410361

Netter Mann ges.v. ihr 73/1,60. 
Zuschriften an Verlag Dr. Frank 
GmbH, Chiffre 450, Ludwig-Jahn-
Straße 2, 07545 Gera

Sie 73/1,60 su. netten Mann. 
Zuschriften an Chiffre 459, Verlag 
Dr. Frank GmbH, Ludwig-Jahn-Str. 
2, 07545 Gera.

Solider schlk. ER 72/1,70, NR, Wit-
wer, sportl, mobil, gesund. Su.
schl. Partnerin zw. 65 bis 70 J., fit, 
ansehnlich, klug. Ich bin unabh., 
handwerkl. unkompl., den Frühling 
m. Dir genießen. Tel. 017671729053

Hallo, suche kein Abenteuer son-
dern eine gemeinsame Zukunft. 
Er, 53, 1,80, viels. int., Humor und 
Verstand sucht Sie, gern mit Kind. 
Einsam und allein muss man nicht 
sein. 01523 1477831

Er, 61, 171, NR,NT, aus Gera su. 
bodenständige Frau f. Neuan-
fang.015906121160, nur Anrufe

Er, 62, 172, aus Gera su. Frau 
f. gemein. Freizeitgestaltung. 
01753276734. Nur Anrufe

Aufrichtiger Freund m. Herz, Hirn 
u. Humor für Reisen, Natur gesucht. 
Sie, 75, 1,68, schlk., Gera, Jena, 
Umkrs. Zuschriften an Chiffre 461, 
Verlag Dr. Frank GmbH, Ludwig-
Jahn-Str. 2, 07545 Gera.

Produktionshelfer (m/w/d) & 
Montagehelfer (m/w/d)

für  SLN, Ronneburg, 
Gera & Triptis gesucht,

TEMPTON GmbH, 
Schmelzhüttenstraße 9,07545 Gera 
Tel. 0365 833699-30,
gera@tempton.de 

✂

✂

Haushaltsau�ösung?
komplette Beräumung, keine Vorarbeiten

durch Sie, wir erledigen alles,
Koordination aller Renovierungsarbeiten

bis zur Wohnungsübergabe.

Fa. M. Scherp, Tel. 0365 / 5 52 37 80

GERA / 0365 - 2058 700 2

BODENLEGER

Andrä
Alle Bodenbeläge / Fliesen / Parkett

Bestattungshaus
Uwe Schmidt

Ansprechpartner der Selbsthilfegruppe „Trauerbewältigung“

Wiesestraße 61, 07548 Gera, Tel. 0365 / 8 30 28 76
www.bestattungshaus-uwe-schmidt.de

V
2
3
8

Wir helfen Ihnen und lassen Sie nicht alleine. 
• Bestattungen   • Vorsorge   • Trauerfeiern

Wir sind für Sie da - zu jeder Zeit  0365 / 81 22 25

Straße des Friedens 39 · 07548 Gera · www.bestattungen-duscher.de

BESTATTUNGSHAUS Lippold
Inhaberin Cornelia Broschardt

Wo Bestattung kein Vermögen kostet

Gera, Berliner Str. 34        03 65 - 4 20 89 34
www.bestattungshaus-lippold.de

Wir beraten Sie gern zu Vorsorge und Bestattung.

Heinrichstraße 43  I  07545 Gera  I  Tel. 0365 / 881 31 40 

Straße der Republik 27  I  07629 St. Gangloff  I  Tel. 036606 / 62 53 76
www.gbg-gera.de

0365.7103101

ATF GmbH

Telefonanlagen  ·  Alarmanlagen
Satelliten- und Kabelfernsehen

 � 036605  888-0
kundendienst@tecosi.com

Trapezbleche, 1.Wahl 
& Sonderposten,

Metalldächer aus eigener 
Produktion, TOP Preise, 

cm-genau
Naulitzer Straße 35b 

in 07546 Gera
jetzt 5% online Rabatt 

sichern 
– bundesweite Lieferung

Tel.: 0365-7302366
www.dachbleche24.de

http://www.verlag-frank.de/Email.html
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Buchung & Beratung in Ihrem Lieblings-Reisebüro! 
Info-Telefon: 03741 - 148527-0 • E-Mail: reservierung@seltamed.de • www.seltamed.de
>>> NEU: Sie erreichen uns jetzt auch per WhatsApp!     01520 8734120 <<<

>>> REDUZIERTE KATALOGPREISE & EXKLUSIVE RABATTE <<<
Schnell sein lohnt sich mit unserem aktuellen Frühlingsrabatt in Höhe von 25 € p.P. bei Buchung bis 30.04.2023!

VW = Verlängerungswoche * Frühlingsrabatt bei Buchung bis 30.04.2023 - ist bereits von den angegebenen Preisen abgezogen. ** Zustiegsstellen entnehmen Sie bitte dem Katalog „Kurreisen & Wellness 2023“. Alle Preise in EURO und pro Person. Druckfehler, Zwischen-
verkauf, Preisänderungen vorbehalten. Es gelten die aktuellen AGB. Reiseveranstalter: Selta Med GmbH, Gottschaldstr. 1a, 08523 Plauen.

KURREISEN & WELLNESS

POLNISCHE OSTSEE • KOLBERG
Reiseleistungen: 
KURURLAUB
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 1 Woche mit Halbpension im KUR-
✔ HOTEL ARKA MEDICAL SPA     
✔ 2 Anwendungen pro Behandlungstag
✔ Meerwasserhallenbad, Whirlpool, 
✔ Saunalandschaft und Fitnesscenter
✔ Internetcafé
✔ Filmabende im hauseigenen Kino ✔ 
✔ sowie gelegentliche Tanzabende
✔ Örtliche Reiseleitung

SELTA MED BONUS:
• 3 x pro Woche Wassergymnastik
• 2 x wöchentlich Salzgrotte
• 1 x pro Aufenthalt Bad im Solebecken

pro Person
1 Woche p.P. im DZ Komf ab

434 €*statt

469 €

Weitere Zimmerkategorien, Verpfl egungsart und Termine buchbar.

PLO | ARKAS3
Busanreise: samstags

DZKomf/ KU/ HP
EZ=DZKomf/ KU/ HP

Zi./ Kur/ Verpfl .

29.04. - 10.06.23
19.08. - 30.09.23
1. Woche VW
520 €*
710 €*

389 €
569 €

24.06. - 19.08.23

1. Woche VW
624 €*
824 €*

499 €
689 €

30.09. - 28.10.23

1. Woche VW
434 €*
620 €*

319 €
499 €

POLN. GEBIRGE • BAD FLINSBERG
Unsere Leistungen: 
SCHNUPPERKUR
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 1 Woche mit Halbpension im 
✔ KUR- UND WELLNESSHOTEL 
✔ ST . LUKAS Komfort

✔ 1 Anwendung pro Behandlungstag
✔ 1 x pro Woche Salzgrotte
✔ Geführter Stadtrundgang
✔ Täglich Trinkkur (Mo-Fr)
✔ Hallenbad, Whirlpool und Sauna
✔ Kostenfreier Leihbademantel
✔ Örtliche Reiseleitung

PLR | LUKIS3
Busanreise: freitags

DZBalk/ SK/ HP
EZBalk/ SK/ HP

Zi./ Kur/ Verpfl .

24.03. - 07.04.23
14.04. - 28.04.23
1. Woche VW

395 €
475 €

285 €
359 €

Weitere Verpfl egungsart buchbar.

1 Woche p.P. im DZ Balk ab

395 €

Zusätzli
ches

Spezia
langebot TSCHECHIEN • FRANZENSBAD

Reiseleistungen: 
SOMMERSCHNUPPERKUR
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 1 Woche mit Halbpension im 
 KURHAUS DIANA     
✔ 11 Anwendungen
✔ Großzügige Gartenanlage mit Außen-
 pool und Liegestühlen
✔ Relax-Zone mit Saunabereich und
 Whirlpool sowie Hallenbad
✔ Kostenfreier Leihbademantel
✔ Örtliche Reiseleitung
SELTA MED BONUS:
• 1 x Körpermassage pro Aufenthalt

Weitere Zimmerkategorien buchbar.

CZB | DIAN23
Busanreise: dienstags

DZBalk/ SSK/ HP
EZ/ SSK/ HP

Zi./ Kur/ Verpfl .

06.06. - 17.09.23

1 Woche
754 €*
774 €*

1 Woche p.P. im DZ Balk

754 €*

Exklusive
s

Zusatza
ngebot

SLOWAKEI • PIESTANY

Reiseleistungen: 
SCHNUPPERKUR
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 1 Woche mit Alles Inklusive (Tagsüber
✔ Erfrischungsgetränke und Snacks in 
✔ der Hotellobby sowie zum Mittag- und 
✔ Abendessen Erfrischungsgetränke, 
✔ Bier vom Fass und regionale Weine) im
✔ KUHOTEL SPLENDID    Flügel Eva
✔ (ehemals Flügel Grand) 
✔ 7 Anwendungen pro Woche
✔ Freie Nutzung des Innen- und Außen-
✔ pools 
✔ Premier Fitness
✔ Kostenfreier Leihbademantel
✔ Örtliche Reiseleitung
VORTEIL:
• Neu renovierte Zimmer

Weitere Kurprogramme buchbar.

SLO | BAGR23
Busanreise: sonntags
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZ/ SK/ AI
EZ/ SK/ AI

23.04. - 28.05.23
01.10. - 29.10.23

28.05. - 02.07.23
27.08. - 01.10.23
1. Woche

824 €*
1.150 €*

VW
749 €

1.065 €

1. Woche
780 €*

1.044 €*

VW
699 €
959 €

SLOWAKEI • TRENCIANSKE TEPLICE

Reiseleistungen: 
RELAXAUFENTHALT
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 1 Woche mit Halbpension im
✔ KURHOTEL KRYM     
✔ 12 Anwendungen pro Woche
✔ 1 x kostenfreie Nutzung der Außen-
✔ badelandschaft Grand pro Woche
✔ 1 x kostenfreie Nutzung des Wellness 
✔ pro Woche 
✔ Hallenbad und Fitnessraum
✔ Kostenfreier Leihbademantel
✔ Örtliche Reiseleitung

VORTEILE:
• Direkt mit der Außenbadelandschaft

Grand verbunden 

Weitere Kurprogramme, Zimmerkategorien und Verpfl egungsart buchbar.

SLO | KRYM23
Busanreise: sonntags
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZ/ RA/ HP
EZ=DZ/ RA/ HP

22.10. - 29.10.23

1. Woche
654 €*
800 €*

VW
575 €
715 €

30.04. - 02.07.23
27.08. - 22.10.23
1. Woche

680 €*
820 €*

VW
595 €
735 €

75 € p.P. GESPART75 € p.P. GESPART Entdecken Sie die Kraft der einzigartigen natürlichen Heilquellen in der Slowakei -
Thermalwasser und Schlamm

1 Woche p.P. im DZ ab

780 €*statt

855 €

1 Woche p.P. im DZ ab

654 €*statt

729 €

TSCHECHIEN • MARIENBAD
Reiseleistungen: 
KURURLAUB
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 1 Woche mit Halbpension im HOTEL 
 RICHARD SPA & WELLNESS    
✔ 12 Anwendungen pro Woche
✔ Süßwasserrehabilitationspool, Whirl-
 pool und Fitnessraum
✔ Kostenfreier Leihbademantel
✔ Trinkkur direkt im Hotel
✔ Örtliche Reiseleitung
SELTA MED BONUS:
• 1 x Finnische Sauna pro Woche

Weiteres Kurprogramm, Zimmerkategorie und Verpfl egungsarten buchbar.

CZB | RICH23
Busanreise: dienstags

DZ/ KU/ HP
EZ/ KU/ HP

Zi./ Kur/ Verpfl .

25.04. - 13.06.23
15.08. - 17.10.23
1. Woche VW
600 €*
690 €*

489 €
575 €

13.06. - 15.08.23 
17.10. - 31.10.23
1. Woche VW
544 €*
640 €*

435 €
525 €

31.10. - 19.12.23

1. Woche VW
474 €*
524 €*

365 €
409 €

1 Woche p.P. im DZ ab

474 €*statt

499 €

Frühlin
gs-

AngebotTSCHECHIEN • FRANZENSBAD
Reiseleistungen: 
LEICHTE KUR RELAX
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 1 Woche mit Halbpension im
 KURHOTEL SAVOY     
✔ 10 Anwendungen pro Woche
✔ Hallenbad und Sauna
✔ Kostenfreier Leihbademantel
✔ Trinkkur
✔ Örtliche Reiseleitung
VORTEILE:
• Umfangreiches Kultur- und Freizeit-

programm für die Hotelgäste kosten-
frei oder stark ermäßigt

Weitere Kurprogramme, Zimmerkategorien und Verpfl egungsart buchbar.

CZB | SAVO23
Busanreise: dienstags

DZ/ KR/ HP
EZ/ KR/ HP

Zi./ Kur/ Verpfl .

25.04. - 09.05.23
14.11. - 19.12.23
1. Woche VW
560 €*
690 €*

475 €
599 €

09.05. - 03.10.23

1. Woche VW
699 €*
830 €*

615 €
739 €

03.10. - 14.11.23

1. Woche VW
630 €*
760 €*

545 €
669 €

1 Woche p.P. im DZ ab

560 €*statt

845 €

Reduzie
rte

Katalogpreise

POLNISCHE OSTSEE • SWINEMÜNDE
Reiseleistungen: 
KURURLAUB
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 1 Woche mit Halbpension im
✔ HOTEL DREI INSELN    
✔ 10 statt 5 Anwendungen pro Woche
✔ Hallenbad und Whirlpool
✔ Saunalandschaft, Fitnessraum und ✔ 
✔ Solarbadesystem „Sabbia Med“
✔ Örtliche Reiseleitung

SELTA MED BONUS:
• Bei Anreise erhalten Sie 1 Flasche 

Mineralwasser im Zimmer
Ab mind. 14 Übernachtungen: 
• 1 x Nutzung der Salzgrotte und 1 x 
• Hydro-Jet-Massage p.P./ Aufenthalt

1 Woche p.P. im DZ ab

694 €*statt

729 €

5 Anwendungen

GESCHENKT

Weitere Zimmerkategorie, Verpfl egungsarten und Termine buchbar.

PLO | DRIN23
Busanreise: samstags

DZ/ SKU/ HP
EZ/ SKU/ HP

Zi./ Kur/ Verpfl .

22.04. - 03.06.23
02.09. - 23.09.23
1. Woche VW
694 €*
874 €*

559 €
749 €

03.06. - 08.07.23

1. Woche VW
760 €*
934 €*

625 €
799 €

08.07. - 02.09.23

1. Woche VW
850 €*

1.044 €*
699 €
899 €

KUR 
GESCHENKT POLNISCHE OSTSEE • SWINEMÜNDE

Reiseleistungen: 
KURURLAUB
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 1 Woche mit Vollpension im 
✔ WEST BALTIC RESORT WELLNESS & 
✔ SPA Superior

✔ 2 Anwendungen pro Behandlungstag
✔ Hauseigenes Hallenbad und Außen-
✔ whirlpool
✔ Dampf-, Trocken- und Infrarotsauna
✔ sowie Erlebnisduschen und Eisbrunnen
✔ Örtliche Reiseleitung

SELTA MED BONUS:
• Ausgewählte Getränke zu den Mahl-

zeiten inklusive

Weitere Zimmerkategorie buchbar. 

PLO | WEBAS3
Busanreise: samstags

DZ/ KU/ VP
EZ/ KU/ VP

Zi./ Kur/ Verpfl .

22.04. - 29.04.23

1 Woche
515 €
715 €

29.04. - 20.05.23

1. Woche VW
615 €
829 €

455 €
665 €

1. Woche VW
699 €
935 €

545 €
775 €

20.05. - 24.06.23

VP zum HP-Preis

1 Woche p.P. im DZ ab

515 €statt

614 €

Sparen Sie

bis zu
 139 € p.P.
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Inh. Jens Ziegengeist 
Dr.-Sauerbruch-Weg 15 • 07548 Gera 
info@ziegengeist-gera.de 
www.ziegengeist-gera.de

Tel. 0365 - 827205 
Fax 0365 - 813175

Wir wünschen unseren 
Kunden, Freunden und 

Geschäftspartnern 
frohe und erholsame 

Osterfeiertage!

Bäder komplett, Installation und Reparaturen von
Sanitär-, Heizungs- und Gasanlagen, Alternative Energien

V9
29

6

WIR
WÜNSCHEN
IHNEN EINE
GESUNDE

OSTERZEIT.

GESUNDHEITSSTUDIO
Sauna • Massagen • Fußpflege 

Ernst-Toller-Straße 15 • Gera
Tel. 0365 - 8 00 56 42
Mobil: 0163-7696636

Ein frohes Osterfest 
wünschen    
   Heike und Petra  

Ich bedanke mich ganz 
herzlich bei meinen Gästen 
und Freunden für die 
wunderschöne Geburtstags-   
 feier, liebevollen Geschenke 
und Glückwünsche! 

Eure Heike  

Friseursalon „Am Reußpark“

V
79

54

Ihr Friseursalon Am Reußpark, Leo-Tolstoi-Str. 12, 0365/4 21 26 04
Sie erreichen uns mit der Buslinie 17, Haltestelle G.-Hauptmann-Str.

(30 m zurück in Leo-Tolstoi-Str. 12)
kostenfreie Parkplätze direkt in SalonnäheP

Wellness für Haar und Seele

Wir wünschen unseren Kunden 
frohe und sonnige Osterfeiertage.

Bleiben Sie gesund.

Meisterbetrieb
seit 1975

GmbH & Co.KG

Sanitär  -  Heizung -  Lüftung

07545 Gera · Heinrichstraße 58 · Tel. (03 65) 8 00 10 41

Beratung • Planung • Kundendienst
Unseren Kunden und Geschä�spartnern
wünschen wir ein frohes Osterfest

Praxis für Physiotherapie
Kerstin Schirmer

Unseren treuen Patienten, Ärzten,
Geschäftspartnern und Freunden

wünscht das Team von Kerstin Schirmer
ein zufriedenes Osterfest

und ein reichlich gefülltes Osternest!

Dornaer Straße 14  •  Tel. (0365) 41 11 81

07546 Gera (Parkfläche und Busverbindung vorhanden)

Montag bis Freitag   7 – 19 Uhr

V
37

0

07546 Gera · Siedlung Heimatscholle 55
Tel. 0365/4 21 19 36 · Fu.-Tel. 0171/8 24 41 38 · Fax 0365/77 37 68 90

• sämtliche Maler- und Tapezierarbeiten
• Fassadenanstriche
• Fassadenreinigung
• Strukturputze

V
36

7 alermeister
Heiko Arnold

Unseren verehrten Kunden,
Geschäftspartnern und Freunden

wünschen wir ein erholsames Osterfest! 

Gera (NG). Zu Ostern sind die 
Supermarktregale wieder voll mit 
leckeren Osterhasen, gefüllten 
Schokoladeneiern und Co. Die Ver-
lockung ist groß – aber Schokolade 
ist nicht besonders gesund, oder? 
Solveig Haw, Gesundheitsexpertin 
der DKV, erklärt, worauf Naschkat-
zen achten sollten und was an Ka-
kao so besonders ist.
 
Schokolade ist nicht gleich Scho-
kolade
Weiß, Vollmilch, dunkel oder mit 
Nüssen – Schokolade gibt es in 
unzähligen Variationen. Einer der 
wichtigsten Unterschiede ist der 
Anteil der enthaltenen Kakaomas-
se – je mehr Kakao, desto dunkler 
die Schokolade. „Den höchsten 
Kakaoanteil mit 70 Prozent und 
mehr hat die Bitterschokolade, die 
Zartbitter-Variante enthält etwa 50 
Prozent und Vollmilchschokolade 
sogar nur etwa 25 Prozent“, erklärt 
Solveig Haw, Gesundheitsexpertin 
der DKV. „Mittlerweile gibt es auch 
Produkte, die einen Kakaoanteil von 
100 Prozent haben.“ Weiße Schoko-
lade hingegen enthält gar keinen 
Kakao, sondern Kakaobutter.
 
Superfood Kakao
Purer Kakao ist reich an vielen ge-
sunden Inhaltsstoffen und damit 
ein echtes Superfood. „Er enthält 
wertvolle Antioxidantien, die die 
Zellen vor Membranschäden und 
frühzeitiger Alterung schützen“, so 
die Gesundheitsexpertin der DKV. 
„Außerdem ist Kakao die größte 
natürliche Quelle für Magnesium. 
Auch weitere wertvolle Mineralien 
und Spurenelemente wie Eisen, Kal-
zium und Kalium sind enthalten.“ 
Darüber hinaus ist Kakao ein Liefe-
rant für Vitamin E, B1, B2 und Ni-
acin, auch der Wachmacher Koffein 
ist in geringen Mengen enthalten. 
Bestandteil sind auch die sogenann-
ten Flavanole, sie erhöhen die Elas-
tizität der Blutgefäße und sorgen 

dafür, dass das Blut besser durchflie-
ßen kann. „Das kann den Blutdruck 
senken und Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen und Schlaganfällen vorbeu-
gen,“ erläutert Haw. Kalzium und 
Magnesium im Kakao können zu-
dem sowohl Knochen als auch Mus-
keln stärken, während das Eisen die 
Blutbildung unterstützen kann.
 
So geht gesundes Naschen
Auch wenn Kakao an sich viel Gutes 
und Gesundes enthält, sollten Na-
schkatzen berücksichtigen, dass 
Schokolade auch Fett und Zucker 
enthält“, so die Gesundheitsex-
pertin. „Wer auf eine besonders 
gesunde Variante Wert legt, sollte 
zu Produkten greifen, die min-
destens 70 bis 80 Prozent Kakao 
und möglichst wenig Zucker und 
Fett enthalten. Mittlerweile gibt es 
auch Produkte, die natürlich gesüßt 
sind, beispielsweise durch Datteln“, 
so Haw. Zudem empfiehlt sie, auf 
eine möglichst kurze Zutatenliste 
zu achten: Je naturbelassener die 
Zutaten sind, die in der Schokola-
de verarbeitet wurden, desto mehr 

gesunde Inhaltsstoffe sind enthal-
ten. Übrigens: Die meisten guten 
Inhaltsstoffe enthalten Kakaonibs. 
Das sind in kleine Stücke gebro-
chene Bohnen, die ausschließlich 
getrocknet und fermentiert werden. 
Beim Naschen von Schokolade gilt: 
Ein bis zwei Stückchen am Tag sind 
auf jeden Fall in Ordnung.

Zusatz
Der Schoko-Hunger ist enorm – ge-
rade zu Ostern: 1.179 Tonnen Scho-
kolade haben die Menschen in Gera 
zuletzt im Jahr gegessen – rein stati-
stisch. Denn der „Schoko-Hunger“ 
lässt sich wiegen: 12,9 Kilogramm 
pro Kopf pro Jahr – von jung bis alt. 
„Das macht für jeden rund zweiein-
halb Tafeln Schokolade pro Woche. 
Natürlich sind da auch Pralinen, 
Osterhasen oder Weihnachtsmän-
ner aus Schokolade mit dabei. Übri-
gens ist der Schoko-Hase beliebter: 
Er hat den Weihnachtsmann bei der 
Produktion in den Schokoladenfa-
briken längst überholt“, sagt Jens 
Löbel von der Gewerkschaft Nah-
rung-Genuss-Gaststätten.

Wie gesund ist Schokolade?
Worauf bei Kakaoanteil und Inhaltsstoffen zu achten ist

So vielfältig die Sorten, so abwechslungsreich und verführerisch der 
Geschmack. Die alleinige Unterscheidung zwischen „Vollmilch“ und 
„Bitter“ ist lange passé.                                                        Foto: ERGO

Von Wolfgang Hesse

Gera (NG). Der Geraer Stadtwald 
ist ein touristischer Anziehungs-
punkt. Mehrere Stadtwaldtore 
kennzeichnen die vielen Zugän-
ge zu einem der größten zusam-
menhängenden Waldgebiete Thü-
ringens. Im Jahr 1973 wurde der 
Geraer Stadtwald bereits als Land-
schaftsschutzgebiet ausgewiesen. 
Das Areal hat nicht nur für die 
Naherholung der Bevölkerung eine 
große Bedeutung, sondern auch 
einen enormen landschaftlichen 
und naturschutzfachlichen Wert. 
Der reiche Baumbestand sowie die 
Nähe zur Weißen Elster schaffen 
vielfältige Biotope für zahlreiche 
geschützte und gefährdete Arten. 
Besonders Kindern und jungen 
Menschen lässt sich dabei der Kli-
ma- und Naturschutz anschaulich 
vermitteln, wie etwa die große 
Fledermauspopulation. Bechstein-
fledermaus, Großes Mausohr, 
Mopsfledermaus und die Mücken-
fledermaus sind hier zu Hause.
Mitte der 1970-er Jahre entstand 
auf dem Hainberg ein Rundwan-
derweg, der durch viele Haupt- und 
Ehrenamtliche sowie naturwis-
senschaftliche Akteure zum „Na-
turlehrpfad Gera-West“ ausgebaut 
wurde. Durch die Stationen und 
Hinweistafeln sollten Spaziergän-
ger, Hobbyforscher und junge Men-
schen angesprochen werden, die 
Natur kennenzulernen.
Doch mit der Zeit, insbesondere in 
den letzten Jahren, bedingt durch 
Vandalismus und sinkendes Inte-
resse der Bevölkerung, geriet der 
Lehrpfad immer mehr in Verges-
senheit und war zum Schluss nur 
noch rudimentär erlebbar.
Die Untere Naturschutzbehörde der 
Stadt Gera trat bereits im Jahr 2019 
an die Natura 2000-Station „Os-
terland“ mit der Bitte heran, eine 
mögliche Revitalisierung und För-
derfähigkeit des Lehrpfades zu prü-
fen.  Die Idee des Lehrpfades wur-
de schließlich um die Umsetzung 
konkreter Artenschutzmaßnahmen 
insbesondere für die Fledermaus-
arten im Projektgebiet erweitert. 
Das Winterquartier „Drogenhof “ 
für die Tiere und die Wochenstu-

be der Mückenfledermaus wurden 
aufgewertet. Am Startpunkt Ost, 
direkt an der Untermhäuser Brücke 
wurde ein Fledermausdetektor in-
stalliert. Neben Hörbeispielen kann 
dieser auch zur Erkennung von Fle-
dermäusen genutzt werden, indem 
deren Rufe während der Flugzeit 
in der Dämmerung und am Abend 
hörbar gemacht werden. Aufgrund 
von Maßnahmen zur Walderhal-
tung durch den Thüringen Forst, 
konnte der Pfad nicht mehr als 
Rundweg realisiert werden.
Am 24. März wurde der neue 
Walderlebnispfad durch Geras 
Oberbürgermeister Julian Vonarb 
und dem Team der Natura 2000 
Station Osterland an Schulkinder 
und die Geraer Bürger feierlich 
übergeben. Entstanden sind zwölf 
Stationen auf 6,4 Kilometern Län-
ge von Untermhaus bis Ernsee. 
Durch eine einfache und barri-
erefreie App (Gera Forest) wird 
der Nutzer entlang der Strecke zu 
den Stationen geführt und erhält 
Informationen und kleine Auf-
gaben, um die Orte zu erkunden. 
Die Kinder der Klasse 5e von der 

Integrierten Gesamtschule (IGS) 
aus Gera-Lusan wurden durch ih-
ren Klassenlehrer Martin Preißler 
mit Tabletts ausgestattet, auf denen 
die App bereits vorinstalliert wur-
de. Das Symbolbild von Friedrich, 
dem Maskottchen einer Federmaus 
„Großes Mausohr“, unterstützt die 
Wanderer als   Markierung entlang 
des Weges.
Projektleiterin Claudia Preißler 
freut sich über das mobile Lernen, 
welches die App bietet. Nach einer 
öffentlichen Testphase von März 
bis Mai sollen App und Walder-
lebnispfad bis Juni noch ein wenig 
angepasst werden, betont Claudia 
Preißler.
Das Projekt wurde federführend 
von der „Natura-2000-Station Os-
terland“ und in enger Abstimmung 
mit der Unteren Naturschutzbe-
hörde der Stadt Gera, der Stiftung 
Fledermaus Thüringen sowie dem 
Thüringen Forst umgesetzt. Der 
Freistaat Thüringen hat den neuen 
Walderlebnispfad mit rund 185.000 
Euro gefördert. Zudem erhielt das 
Projekt finanzielle Unterstützung 
im Rahmen des Europäischen 

Fonds für regionale Ent-
wicklung (EFRE). Ins-
gesamt standen für das 
Projekt 250.000 Euro 
zur Verfügung. Geld, 
das die Stadt nicht hätte, 
um so etwas zu finanzie-
ren.
Die Vorsitzende des 
Landschaftspflegever-
bandes „Altenburger 
Land“ e.V. Doreen Rath 
vom Projektträger lobte 
die ausgezeichnete Zu-
sammenarbeit mit der 
unteren Naturschutzbe-
hörde Gera, den Thü-
ringen Forst und den 
Erstellern der Internet-
seite. Mit den Worten 
„Probiert es aus, lasst 
euch überraschen“ lud 
am Ende der Geraer OB 
die Kinder der Klassen 
5b und 5d vom Za-
belgymnasium und die 
Kinder der IGS ein, den 
Walderlebnispfad zu er-
obern.

Mit Smartphone in den Stadtwald
Neuer Walderlebnispfad informiert über Flora und Fauna vor der Haustür

Der neue Erlebnispfad durch den Geraer 
Stadtwald wurde am 24. März eingeweiht. 
Am Startpunkt Ost wurde ein Fledermausde-
tektor installiert.
                     Foto: Stadt Gera

Ostern besagt, dass man die Wahrheit ins Grab legen kann,  
dass sie aber nicht darin bleibt.                            Clarence W. Hull
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Griechische Gastlichkeit in Gera

Frohe Ostern wünscht
Ihnen das Team vom
Restaurant Knossos

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Di–So 11.30–14.30 & 17–24 Uhr, Montag Ruhetag

Dornaer Straße 6 • 07545 Gera
� 0365 / 20 58 91 39 • www.knossos-gera.de

V1
01

90

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes 
Osterfest, schöne Feiertage und bedanken uns 
gleichzeitig für das entgegengebrachte Vertrauen. 

Inhaber: Carina Zörnweg

Wir wünschen 
eine schöne Osterzeit!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
Physiotherapeuten (m/w/d)

•  Container von 1,5 m3 bis 36 m3

•  Abrissleistungen 
•  Baugrubenaushub
•  Wertstoffhof Ronneburg
•  Schüttguttransporte

V6
77

9

☎ 03 66 02/2 24 13

07580 Ronneburg
Grobsdorf Nr. 16

Zerti�zierter
Entsorgungsfachbetriebwww.containerdienst-adler.de

•  Verkauf von Schüttgütern, Blumenerde und Rindenmulch
 (Selbstabholung möglich)
• Annahme von Grünschnitt, Holz, Bauschutt, Schrott und
 Wertstoffen aller Art

GmbH & Co. KG

Wir wünschen unseren verehrten Kunden, Freunden 

und Bekannten ein   frohes Osterfest!

Frühjahrscheck

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden 
und Geschäftspartnern ein sonniges und 

erholsames Osterfest

Gera (NG). Von 1967 bis 1975 
ständig existent, war die aus Leip-
zig stammende Klaus Renft Combo 
(ab 1974 RENFT) eine der ersten 
„Beat-Bands“, deren Sänger deutsch 
sangen, und entwickelte sich zu einer 
der bekanntesten und beliebtesten 
Rockgruppen der DDR. Immer wild 
und unberechenbar, wurde RENFT 
durch das Verbot 1975 zur Legende.

Kein Zweifel, RENFT ist ostdeut-
sches Kulturgut und lebt in der 
Erinnerung vieler. Jeder im Osten 
Deutschlands kennt die Band. In 
keiner Plattensammlung fehlen ihre 
Lieder, Hoffnungsträger noch im-
mer für ihre älter gewordenen Fans, 
stilistisch unabhängig von Mode 
und Trends, bezeugen ihre Lieder 
Unbeugsamkeit und Zivilcourage. 
Bereits in den frühen 70er Jahren 
erreichte die Band in der DDR 
Kultstatus, wurde Begriff für Oppo-
sition und Auflehnung gegenüber 
einer staatlich verordneten Kul-
turdoktrin. Unter diesem Zwang 

entstand von 1971 bis 1975 eine 
Band, die man schlicht nur RENFT 
nannte. Ihre Songs, facettenreich, 
von Folk, Blues über Balladen bis 
hin zum Rock, erstürmten die Hit-
paraden. Keine andere Band be-
setzte von 1971 (die erste Nr. 1 war 
„Wer die Rose ehrt“) bis 1975 so 
viele  Spitzenplätze in den ostdeut-
schen Hitparaden. RENFT wurde 

Hoffnungsträger für eine heran-
wachsende Generation, schuf eine 
Brücke für deren Integration in eine 
vom sozialistischen Alltagstrott be-
stimmten Gesellschaft. Immer wild 
und unberechenbar, wurde RENFT 
durch das Verbot 1975 zur Legende.

Nachdem inzwischen sechs frühere 
Bandmitglieder verstorben und zwei 
aus gesundheitlichen Gründen nicht 
mehr live auftreten können, ist Lead-
sänger Thomas „Monster“ Schoppe  
der letzte Überlebende einer Band, 
die für die Entwicklung der Rock-
musik der DDR prägend war.

Heute ist er sich der Bedeutung 
der RENFT-Songs als kulturelles 
Erbe bewusster denn je. Ihm zur 
Seite stehen zwei Urgesteine der 
DDR-Rockmusikszene: der beliebte 
Gitarrist Gisbert „Pitti“ Piatkow-
ski, seit Anfang 2020 der Ex-Puh-
dys- Bassist Peter Rasym, sowie seit 
Ende 2021 der ebenfalls bekannte 
Schlagzeuger Olli Becker.

Natürlich werden die guten alten 
RENFT- Songs wie z. B.: „Wer die 
Rose ehrt“, „Zwischen Liebe und 
Zorn“, „Apfeltraum“, „Gänselies-
chen“, „Nach der Schlacht“ oder 
„Als ich wie ein Vogel war“ alle zu 
hören sein.
Weitere Infos unter: www.renft.de

Karten: www.eventim.de
www.theater-altenburg-gera.de
Besucherservice Theater Gera, 
Theaterplatz 1, Tel.: 0365/ 8279105
Theaterkasse in der Touristinfo, 
Markt 10, Altenburg, Tel.: 03447 
585160

RENFT ist ostdeutsches Kulturgut
Am 6. Mai ist die legendäre Band mit Thomas „Monster“ Schoppe in Gera

Gera (NG). Die BEE GEES sind 
eine Legende. MASSACHUSETTS 
– die Tribute-Show auf dem besten 
Weg dahin. Die Hits der drei Brü-
der Robin, Maurice und Barry Gibb 
brachen alle Rekorde. Jetzt sind es 
wieder drei Brüder - Walter, Da-
vide und Pasquale Egiziano - die 
sich mit viel Liebe zum Detail und 
höchstem Respekt vor dem Lebens-
werk der BEE GEES verneigen und 
die Magie ihrer Musik zurück auf 
die Bühne bringen.
Ihre lange, persönliche Beziehung 
zur Familie Gibb und ihre unfass-
bare Authentizität machen die Brü-
der Egiziano zu weltweit einzigar-
tigen Botschaftern der BEE GEES. 
Stimmlich und optisch atemberau-
bend nah am Original überzeugten 
sie sogar Barry und Robin Gibb, die 
ihnen begeistert den Titel ITALIAN 
BEE GEES verliehen.

Die musikalische Sensation per-
fekt machen BEE GEES Keyboar-
der Blue Weaver und Original BEE 
GEES Mitglied Vince Melouney. 
Veranstalter RESET Production ist 
glücklich und stolz, alle zwei für 
„Massachusetts“ begeistern und 
somit den Traum vieler BEE GEES 
Fans erfüllen zu können.
Freuen Sie sich auf unvergessliche 
Gänsehautmomente in einer  welt-

weit einzigartigen authentischen 
Tribute-Show über die wichtigsten 
Stationen aus dem Lebenswerk der 
„erfolgreichsten Familienband aller 
Zeiten“ (Guinnessbuch der Rekorde).

Die brillante Live-Band und die 
temperamentvolle Dance-Crew 
machen MASSACHUSETTS zu 
einem Erlebnis für Auge und Ohr, 
zu einem gelungenen Abend.

MASSACHUSETTS am 30. April
„Die besten Bee Gees seit den Bee Gees!“ (Kieler Nachrichten)

Für mich ist jeder Tag Ostern,
ich suche immer irgendwas.
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Kunst / Kultur

Kabarett 
Fettnäppchen 
Gera
07545 Gera, Markt, 
Tel. (0365) 2 31 31
Fax (0365) 214 76 85
Internet: 
www.kabarett-fettnaeppchen.de

Hotels

„Zur Kanone” ***
Hotel & Restaurant 
07639 Tautenhain, 
( (036601) 5 59 20 
Fax 55 92 70
www.zur-kanone.de

Gasthaus & Hotel 
„Collis am Gessenbach”
07554 Gera - Collis Nr. 2
Tel. (0365) 3 19 58
EZ 39,-€, DZ 34,-€ p.P., inkl. Frühstück
gasthaus-kutschbach@gmx.de
www.gasthaus-kutschbach.de

Glaube/Wohlfahrt

Hospizbewegung Gera e.V.
( 0151-70530882 
www.hospiz-gera.de

Gastronomie

07639 Tautenhain, Tel. (036601) 5 59 20
www.zur-kanone.de 
täglich ab 11–23 Uhr, Do ab 17 Uhr
29 Zimmer, Restaurant 80, 30, 20 Plätze, 
Tagungsraum 40 Plätze, Biergarten 100 
Plätze, Kinderspielplatz, Familienfeiern, Ge-
schäftsessen, Tagungen, Aktionswochen im 
Restaurant, Pauschalangebote 
Thür. Küche, Fisch- u. Wildspezialitäten

HOTEL & 

RESTAURANT

Von Jens Lohse

Es passiert nicht jeden Tag, dass 
ein Team der neunten Klasse beim 
Handball-Traditionsturnier des 
Geraer Rutheneums seit 1608 die 
Oberhand behält. Diesmal war es 
aber so.
20 Mannschaften - jeweils zehn 
Teams bei Mädchen und Jungen - 
stritten in der Panndorfhalle um 
die Siegerpokale. In zwei Dreier- 
und einer Vierergruppe wurden die 
Staffelgewinner ermittelt, die dann 
nochmals eine Finalrunde bestrit-
ten. 
„So war Spannung bis zum letzten 
Spiel vorgrammiert, zugleich das 
zeitliche Risiko aber gering, weil 
bei unentschiedenem Ausgang ein 
Siebenmeterwerfen ausgeschlossen 
war“, hatte Sportlehrer und Gesamt-
leiter Matthias Bauer ein cleveres 
Turnierformat entwickelt. 
Der Plan ging auf. Schon bei der 
Auslosung am Donnerstag vor dem 
Turnier war der Raum brechend 
voll. Zwei Fünftklässlerinnen hat-
ten als Glücksfeen fungiert. Bei 
den Mädchen fiel die Entscheidung 
erst in der letzten Partie, in der sich 
die Klasse 9/3 und die Musikklas-
sen 12/13 m gegenüberstanden. 
Die Neuntklässlerinnen mussten 
gewinnen, liefen aber einen 0:1- 

und 2:3-Rückstand hinterher, ehe 
die Außenseiterinnen zum End-
spurt bliesen. Ein Doppelpack der 
insgesamt dreimal erfolgreichen 
GVC-Volleyballerin Alicia Brechlin 
wendete das Blatt. Den 4:3-Vor-
sprung brachte die 9/3 über die Zeit. 
Anschließend lagen sich die Spiele-
rinnen überglücklich in den Armen.
„Wir haben sehr gut gekämpft und 
immer an unseren Fehlern gearbei-
tet. Wir wollten das Turnier gewin-
nen und haben es geschafft“, meinte 
Alicia Brechlin, die anschließend 

auch als beste Spielerin des Tages 
ausgezeichnet wurde. Den vierten 
Treffer für die Erstplatzierten hatte 
Leichtathletin Gloria Eibert erzielt. 
Mit Kiara Pursch hatte die 9/3 auch 
eine Wismut-Fußballerin in ihren 
Reihen. Für die unterlegene 12/13 m 
hatten Eunike Schilling (2) und die 
knieverletzt ausscheidende Anna 
Schmidt ins Schwarze getroffen. 
Auch Klassenleiter Guntram Woth-
ly, der gemeinsam mit Sportlehrer 
Till Kruse die 9/3 angefeuert hatte, 
war stolz auf „seine Mädels“. 

Nicht weniger spannend ging es im 
Turnier der Jungen zu. Auch hier 
kam es zum Schluss zu einem End-
spiel, in dem der Klasse 10/1 gegen 
die 11m schon ein Unentschieden 
zum Gesamtsieg gereicht hätte. An-
fangs war das Tor der Zehntklässler 
wie vernagelt. Grund dafür war ein 
Mädchen. Torfrau Juliane Bruck-
ner - bei den Verbandsliga-Kicke-
rinnen der BSG Wismut Gera den 
Kasten hütend - meisterte die er-
sten sieben gegnerischen Würfe im 
großen Stil. Fast logisch, dass sie 
bei der Siegerehrung als beste Tor-
hüterin ausgezeichnet wurde. Doch 
auch ihr Gegenüber stand Juliane 
Bruckner kaum nach. Filip Kraus 
von der 11m bewahrte sein Team 
mit einem gehaltenen Siebenmeter 
vor dem 0:2-Rückstand. So konn-
ten die Elftklässler mit vier Toren 
in Folge noch mit 4:1 gewinnen, 
wobei sich Gustav Keßler zweimal 
in Folge in die Torschützenliste ein-
trug. Der Turniersieg war der Lohn 
für die Mühen. 

Zum Gelingen des Turniers trugen 
auch die Schiedsrichter Phillipp 
Roßmann, Florentin Schwerdt-
feger, Tillmann Becker und Nino 
Radziej sowie der Schulsanitäts-
dienst bei, der mit sechs Schüle-
rinnen erstmals selbstständig die 
medizinische Erstversorgung über-
nommen hatte, aber kaum einmal 
zum Einsatz kommen musste.

Die letzten Spiele entscheiden
Beim Rutheneum-Handballturnier gewinnen die 9/3 (Mädchen) und die 11m (Jungen)

Alicia Brechlin (r.) vom Turniersieger 9/3 erzielt allein im letzten Spiel 
drei Treffer gegen die 12/13 m.                 Foto: Jens Lohse

Weihnachten  
und Ostern

Der Karpfen kocht,
 die Gans die brät,
man sitzt im engsten Kreise,
und singt vereint den ersten
 Vers
manch wohlvertrauter Weise.

Zum Beispiel: „ Oh, du fröh-
 liche...“,
vom Baum mit grünen Blät-
 tern,
und aus so manchem Augen-
 paar
sieht man die Tränen klettern.

Die Traurigkeit am Weih-
 nachtstag
ist völlig unverständlich,
man sollte lachen, fröhlich sein,
Denn ER erschien doch endlich.

Zu Ostern da wird jubiliert,
manch buntes Ei erworben!

Da lacht man gern - dabei ist  
 ER
erst vorgestern gestorben.

Heinz Erhardt (?)

Von Jens Lohse

Viel Gewimmel herrschte jüngst 
in der Fischerei Birkhausen. Päch-
ter Christian Steinbuch hatte am 
Sonntag zum Abfischen gerufen 
und knapp 30 Freunde und Be-
kannte waren gekommen, um eh-
renamtlich zu helfen. Die unsor-
tierten Hechte, Barsche, Karpfen, 
Graskarpfen, Rotaugen, Schleien 
u.a. wurden mit viel Manpower 
aus dem Winterteich umgesetzt. 
Die größten Karpfen wiesen ein 
Gewicht von stattlichen 20 Kilo 
und mehr auf. „Das ist dann schon 
körperliche Schwerstarbeit“, meinte 
Christian Steinbuch, der anschlie-
ßend zur Räucherfisch-Verkostung 
eingeladen hatte. 
Fischzüchter haben es derzeit nicht 
einfach. Die unter Naturschutz ste-
henden Fischotter und Kormorane 
sowie der Seeadler sorgen auch in 
Birkhausen für einen jährlichen 
Schaden von etwa 50.000 Euro. 
„Teilweise entwickelt sich da eine 
regelrechte Fischotter- und Kor-
moran-Plage. Deshalb haben auch 
schon viele Fischereibetriebe in 
Bayern und der Pfalz aufgegeben, 
weil sie teilweise 95 Prozent ihrer 
Bestände verloren haben. Da muss 
die Politik endlich handeln“, mahnt 
Christian Steinbuch.
Das Umsetzen der Fische in die 
Teiche in fünf bis 20 Kilometer Ent-
fernung bis in Richtung Knau hat 
aufgedeckt, dass die mittlere Karp-

fengröße derzeit komplett fehlt und 
auch der Bestand an Schleien stark 
ausgedünnt ist.
Aufgrund der tatkräftigen Hilfe 
konnte das Abfischen frühzeitig be-
endet und der Teich wieder hochge-
staut werden, um den vorhandenen 
Jungtierbestand nicht zu gefährden.
Der Naturschutz mit dem Schutz 
gefährdeter Arten liegt Christian 
Steinbuch am Herzen. Aus der 
Müritz in Mecklenburg hat er sich 
Echte Karauschen kommen lassen, 
die hierzulande vom Aussterben 
bedroht und nicht mehr zu finden 
sind, nun aber wieder angesiedelt 
werden sollen.
Vor den Osterfeiertagen hat der 
Hofladen der Fischerei Birkhau-

sen zusätzliche Öffnungszeiten. 
Am Mittwoch (5. April) ist von 13 
bis 17 Uhr, am Gründonnerstag 
(6. April) von 9 bis 18 Uhr und 
am Ostersonnabend (8. April) von  
9 bis 12 Uhr geöffnet.
Verkostet werden können alle selbs-
terzeugten Produkte von der Fisch-
frikadelle, kaltgeräuchert, gebeizt 
und Bratforelle bis zu den Räucher-
fisch-Aufstrichen. 

Auch nach Ostern und den kom-
pletten Sommer über bleibt die 
freitägliche Öffnungszeit des Hof-
ladens von 12.30 bis 16 Uhr erhal-
ten. Dann gibt es zwar keine Kar-
pfen mehr, dafür aber u.a. Forellen 
und Räucherfisch.

Fischerei Birkhausen bietet an:
Zusätzliche Öffnungszeiten zu den Osterfeiertagen

Gute Laune beim Abfischen: Gut 20 Kilo wiegen die schwersten Karp-
fen, die Fischerei-Pächter Christian Steinbuch (r.) aus dem Winterteich 
in Birkhausen umsetzt.                                                               Foto: J. Lohse

K f z - M e i s t e r b e t r i e b
www.autoschwalbe.de • autoschwalbe@t-online.de

Theaterstraße 26 · 07545 Gera · Telefon (03 65) 5 28 30 u. 8 00 69 99 · Fax (03 65) 5 52 96 18
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➲ Reparatur & Service
➲ Unfall-Instandsetzung, Lackierungen

➲ Klima-Service
➲ Reifenservice

Unseren Kunden und Geschäftspartnern wünschen wir
ein fröhliches, erholsames und sonniges Osterfest!

Auto Schwalbe GmbH & Co. KGAuto Schwalbe GmbH & Co. KG

Zwerschke
             BAU

Meinen 
Kunden

wünsche ich
fröhliche 
Ostern!

07545 Gera, Richterstraße 25
Tel./Fax (0365) 2 66 38

0170 / 8 20 63 20
mirko.zwerschke@t-online.de

• Maurer- & Putzarbeiten
• Fenster und Türen

• Abbruch- & Pflasterarbeiten
• Service rund ums Haus

Mendelssohnweg 6
07545 Gera
Tel./Fax: 0365 / 42 01 449
Funk:     0171 / 57 35 912

Meister des Maler- und LackierhandwerksMeister des Maler- und Lackierhandwerks

Ich wünsche meinen Kunden
ein frohes und erholsames Osterfest!

Bleiben Sie gesund!

V
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GLS-Shop und Kuriermarken der Funke Post

Inhaber: Luciano Petschauer
Schloßstraße 2 • 07545 Gera • Telefon: (0365) 8 00 34 90

seit 1934 in Gera

 De Bernardo
ITALIENISCHE EISDIELE
Umberto

Wir wünschen unserer Kundschaft ein frohes Osterfest.
Karfreitag ist geschlossen. 

Samstag/Sonntag/Montag geöffnet
Feiern Sie bei uns Ihre Familienfeier, Kindergeburtstag .... 

Ihre De Bernardo’s
freuen sich auf Ihren Besuch!
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RECHTSANWÄLTIN

RICARDA HOLLEY
◆ Familien- und Erbrecht
◆ Arbeitsrecht
◆ Allgemeines Zivil-/Vertragsrecht
◆ Verkehrsrecht
◆ Sozialrecht

Straße des Friedens 1 • 07548 Gera •      (03 65) 830 700 90 • Fax (03 65) 830 700 99

...wünscht ihren Mandanten
und Geschäftspartnern ein frohes Osterfest. 

www.ra-holley.de • kontakt@ra-holley.de V
78
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Ihr neuer Schlüssel

zu mehr Sicherheit

• Schlüssel sofort
• Wohnungs- und 
  Betriebsabsicherungen
• Tresore
• Beratung + Service
• Schlosserei / Metallbau
• 24 Stunden Schloß-Notdienst

Böhme
Fachgeschäft für Sicherheit
Wiesestr. 24 • 07548 Gera 
Tel.: 03 65 / 81 00 34

V7
86
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Unseren Kunden und Geschäftspartnern wünschen wir
ein fröhliches, erholsames und sonniges Osterfest!

V6
65

0Metallbau Schweyer • Dürrenebersdorfer Str. 49 • 07549 Gera-Lusan
Tel. (0365) 3 28 63 • Fax (0365) 7 30 21 83

... wünscht
allen Kunden,

Geschäftspartnern
und Freunden

ein frohes
Osterfest!

Metallbau Schweyer seit 1976

Lärchenstraße 9+11, 07549 Gera, Tel. (0365) 77342-0

KAI VIEREGGE
- Ambulanter Pflegedienst und Betreutes Wohnen -

wünscht seinen Kunden
und Kooperationspartnern

frohe und sonnige
Osterfeiertage!

V2
57

... wünscht seinen Kunden
und Geschäftspartnern ein

fröhliches
und sonniges Osterfest.

Oberes Dorf 2B, 07549 Gera-Röppisch, Tel. 7 10 77 44
Öffnungszeiten:  Mo–Fr 8.00–17.30 Uhr

P & R 
Automobile

G
m

bH

Wir wünschen unseren Kunden und 

Geschäftspartnern unbeschwerte, fröhliche 

Ostertage und ein gut gefülltes Osternest.

V1
02

15 Mo./Mi./Fr. 9.30 - 14.30 Uhr
Di./Do. 14.00 - 17.30 Uhr 

20% Rabatt auf die Bettenreinigung 
vom 11.04.-21.04.23  

Unseren Kunden wünsche ich Frohe Ostern.

V1
01

91

Funk Bedachungen GmbH
Tel.: 0365/730 1486 • Fax 0365/730 1487

Oberes Dorf 3 • 07549 Gera/RöppischV
93
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Wir wünschen unseren Kunden 
und Geschäftspartnern ein 

frohes und erholsames Osterfest!

Von Jens Lohse

Gera (NG). Bei einem Fußball-
spiel gibt es für gewöhnlich Ge-
winner und Verlierer. Jüngst gab 
hingegen es hingegen im Geraer 
Stadion an Steg nur Gewinner. Die 
Industrie- und Handelskammer 
(IHK) Ostthüringen zu Gera und 
die Handwerkskammer (HWK) 
für Ostthüringen hatten zu einem 
Zukunftstraining bei der BSG Wis-
mut eingeladen. Mit diesem For-
mat wollen die Organisatoren die 
Themen Berufsorientierung und 
Ausbildungsplatzsuche in einen lo-
ckeren Rahmen packen und zwar 
dort, wo sich Jugendliche wohl füh-
len - im Verein während des Trai-
nings. „Hier können beide Seiten 
ihre Stärken ganz praktisch vorstel-
len. Die Sportler glänzen mit Team-
fähigkeit, Disziplin und Ehrgeiz. 
Die Unternehmen stellen in prak-
tischen Übungen ihren jeweiligen 
Beruf praxisnah und modern vor“, 
erklärte Kathrin Rössler, Sachge-
bietsleiterin Berufsorientierung bei 
der IHK die Intention des Nachmit-
tags. Seitens des Vereins nahmen 15 
junge Fußballer daran teil. Zudem 
begleiteten die Unternehmen Lidl 
Vertriebs-GmbH & Co. KG sowie 
die Autohaus Fischer GmbH Gera 
die außergewöhnliche Mitmachak-
tion. 

Sogar Fischer-Werkstattleiter Mar-
kus König war sich nicht zu scha-
de, selbst gegen den Ball zu treten. 

Der 39-Jährige hatte als Kind und 
Jugendlicher dem runden Leder 
nachgejagt, musste dann aber we-
gen einer Verletzung seine Lauf-
bahn beenden. Mittlerweile gehört 
sein Sohn der E1-Mannschaft der 
Orange-Schwarzen an. 
„Für den heutigen Nachmittag habe 
ich gern noch einmal die Fußball-
schuhe angezogen. Es ist gut, wenn 
sich die Jungs sportlich betätigen 
und nicht nur am Handy herum-
tippen. Hier herrscht eine unge-
zwungene Atmosphäre. Uns geht es 
darum, dass Interesse der Jungen an 
unserer Branche zu wecken“. verriet 
zwischen zwei Übungen Markus 
König, der mit Ahmad Alhasan, 
Kfz-Mechatroniker-Azubi im drit-
ten Lehrjahr, und dem im zweiten 
Lehrjahr befindlichen Felix Bach-
mann zwei Lehrlinge mitgebracht 
hatte. 
Nach dem fußballerischen Teil, bei 
dem Eric Vogelgesang, angehender 
Kaufmann für Büromanagement 
bei Lidl als selbst aktiver Fußballer 
fast ein Heimspiel genoss, ging es in 
die zweiten Hälfte.

Nun waren die Unternehmensver-
treter Gastgeber. Am Lidl-Stand 
mühten sich Ausbildungskoordi-
natorin Franziska Richter und Per-
sonalleiter René Tittelbach darum, 
die U 15-Fußballer für den Zu-
ckergehalt von Nahrungsmitteln zu 
interessieren und sich Kassierkenn-
zahlen verschiedener Produkte ein-
zuprägen.  
Das Autohaus Fischer hatte zwei 
Autos mitgebracht. An einem 
mühte sich der Wismut-Nachwuchs 
unter fachkundiger Anleitung von 
Azubi Ahmad Alhasan, ein Rad zu 
wechseln. Wismut-Präsident Maxi-
milian Weiß verfolgte das Zukunft-
straining in erster Reihe und nahm 
selbst daran teil. 
Ihre Eindrücke von den Unterneh-
men vertiefen, können die jungen 
Kicker dann am 22. April ab 10 
Uhr, wenn die BSG Wismut Gera 
zur Ausbildungsmesse ins Stadion 
am Steg ruft. Dann wird auch Julia-
ne Geske, Sachgebietsleiterin Nach-
wuchssicherung bei der Hand-
werkskammer sicherlich wieder mit 
von der Partie sein. 

Zukunftstraining im Stadion am Steg
Das Autohaus Fischer und Lidl Gera wecken Interesse beim Wismut-Nachwuchs

Der Werkstattleiter, Markus König (grüner Überzieher), Autohaus König, ist beim ersten Teil des Zukunft-
strainings im Stadion am Steg an einer qualitativ hochwertigen Ausführung der fußballerischen Übungen 
interessiert.                                                                                                                                             Fotos (2): Jens Lohse

Die U 15-Kicker der BSG Wismut Gera versuchen, sich am Lidl-Stand die 
Kennzahlen der einzelnen Produkte für die Kassierung einzuprägen. 

Gera (NG). In Gera wird ein wei-
teres Mal an der Mobilität der Zu-
kunft geforscht: Ab Mitte April wird 
ein Lieferroboter in Gera Lusan im 
Einsatz sein, um eine neue Form 
der Warenzustellung zu erproben. 
Auf „Robbie“ wurde der Roboter 
bei einer Informationsveranstal-
tung zum Projekt in der Begeg-
nungsstätte „Eichenhof “ getauft. 
Er soll die festgelegte Teststrecke 
zwischen dem „Eichenhof “ und der 
Rewe-Scholz-Filiale in der Zeuls-
dorfer Straße eigenständig zurück-
legen und so die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Stadtteils bei 
ihrem Einkauf unterstützen.
 
„Die Suche nach neuen Mobilitäts-
formen ist nicht nur im Bereich 
der Personenbeförderung wichtig, 
sondern muss auch im Sinne der 
Steigerung von Lebensqualität ge-
dacht werden. Unabhängigkeit ist 
für viele Menschen, insbesondere 
für Seniorinnen und Senioren so-
wie Menschen mit Behinderung, 
ein wichtiges Thema. Lieferroboter 
sind hier eine innovative Möglich-
keit, um diesem Wunsch gerecht zu 
werden und eine Erleichterung des 
Alltags zu erreichen“, erklärte Rico 
Trost, Leiter des Amts für Zentrale 
Steuerung. Umso wichtiger sei es, 
einen geeigneten Ort zu haben, um 
solche Technologien zu erproben

„Gera hat ideale Voraussetzungen 
für solche Pilotprojekte. Wir bieten 
den passenden Rahmen, um tech-
nische Innovationen unter realen 
Bedingungen in ihrer Anwendung 
zu erforschen, denn ohne die Ak-
zeptanz der Nutzerinnen und Nut-
zer können auch die technisch aus-
gefeiltesten Ideen keinen Mehrwert 
generieren“, so Trost weiter.
 
Der Lieferroboter wird rund sechs 
Monate in Gera Lusan im Einsatz 
sein. Dabei soll die Frage geklärt 
werden, wie ein solcher technisch 
und auch optisch ausgestattet sein 
muss, damit er sich im öffentlichen 
Raum einfügt und von den Men-
schen vor Ort akzeptiert wird: Wie 
groß muss der Roboter selbst, aber 
auch die Transportboxen sein, um 
einen wirklichen Mehrwert für die 
Nutzerinnen und Nutzer zu schaf-
fen? Wie verhält sich der Roboter in 
der Interaktion mit Passanten? Wie 

groß muss der Abstand sein, die der 
Roboter auf seinen Wegen zu Fuß-
gängern einhält, damit diese sich 
nicht von ihm belästigt fühlen? Wie 
schnell darf er fahren?
Auf all diese und weitere Fragen soll 
das Pilotprojekt, dass von der TAG 
Wohnen initiiert und von der TU 
Bergakademie Freiberg sowie der 
Hochschule Schmalkalden tech-
nisch realisiert wurde, Antworten 
liefern.
 
Während der Testphase werden 
zwei verschiedene Modelle im Ein-
satz sein: In Gera wird zunächst die 
kompaktere Variante erprobt, die 
mit kleineren Rädern ausgestat-
tet ist (im Bild rechts). Das andere 
Modell, das über deutlich größere 
Räder verfügt und optisch eher an 
ein kleines Baufahrzeug erinnert 
(im Bild links), fährt derzeit bereits 
im sächsischen Freiberg und wird 
im Laufe der sechs Monate auch 
nach Gera kommen. Beide Robo-
ter sind mit Sensoren und Kameras 
ausgestattet, um die Umgebung zu 
erfassen und die Interaktionen mit 
Menschen zu koordinieren. Zu-
dem werden die Testfahrten immer 
durch zwei Studenten der Hoch-
schule Schmalkalden betreut und 
überwacht.
 
Ende 2022 wurden bereits in Zu-
sammenarbeit mit dem Amt für 
Tiefbau und Verkehr der Stadt Gera 
und mit finanzieller Unterstützung 
durch die TAG Wohnen die bauli-
chen Voraussetzungen für die Lie-
ferroboter geschaffen. So wurde z.B. 
eine notwendige Bordstein- und 
Gullideckelabsenkung im Bereich 
Eichenstraße/Ecke Ahornstraße 
vorgenommen – ein weiterer durch 
das Projekt erzielter dauerhafter 
Mehrwert für die Bewohner vor 
Ort. Neben der TAG Wohnen und 
den beiden Hochschulen gehören 
auch die Caritas sowie Rewe-Scholz 
zu den Projektpartnern.

Breite Unterstützung erhält das 
Projektteam zudem vom Thü-
ringer Umweltministerium und 
dem Thüringer Verkehrsministe-
rium. Mit einer Summe von rund 
100.000 EUR wird die Umsetzung 
zudem durch das Förderprogramm 
„mfund“ vom Bundesministerium 
für Digitales und Verkehr gefördert.

Mobilitätsinnovation
Lieferroboter-Projekt startet Mitte April
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Gera (NG). Gera ist um eine Vor-
zeigestraße reicher: Die Sanierungs-
arbeiten am ersten Trassenabschnitt 
der Wiesestraße sind abgeschlossen. 
Am 17. Februar wurden die letzten 
Absperrungen der Baustelle zu-
rückgebaut und die Straße wieder 
für den Verkehr freigegeben. „Die 
Neugestaltung der Wiesestraße ist 
ein wichtiger Meilenstein in unserer 
Stadtentwicklung. Sie wertet nicht 
nur Debschwitz als Lebens-, Wohn- 
und Gewerbestandort deutlich auf, 
sondern zeigt auch, was die Stadt 
trotz angespannter Haushaltslage 
zu leisten vermag“, erklärte der OB. 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf 
rund 18,6 Millionen Euro, wobei 75 
Prozent vom Freistaat Thüringen ge-
fördert werden. Die Umsetzung des 
Projekts sei vor allem dank der guten 
Kooperation aller Akteure gelun-
gen: „Die Sanierung der Wiesestra-
ße ist eine Gemeinschaftsleistung 
der GVB, der Stadtverwaltung, des 
Zweckverbandes Mittleres Elstertal 
sowie der Energieversorgung EGG 
und der Deutschen Telekom, die in 
den vergangenen Jahren viel Zeit 
und Herzblut investiert haben, um 
die Wiesestraße zu einem Aushän-
geschild moderner Infrastruktur zu 
machen. Mein Dank gilt gleicherma-
ßen allen Anwohnern und Gewerbe-
treibenden, die die Zeit der Bauarbei-
ten und die damit einhergehenden 
Beeinträchtigen mit viel Geduld er-
tragen haben.“
Michael Sonntag, Dezernent für 
Stadtentwicklung, Bau und Umwelt 
fügt hinzu: „Die Wiesestraße wird 
uns als Bauprojekt noch einige Jah-
re begleiten. Doch mit jeder Etappe 
kommen wir unserem großen Ziel 
wieder einen Schritt näher: Entlang 
dieser Hauptverkehrsachse der Stadt 
soll ein modernes, urbanes Leben-
sumfeld entstehen, in dem durch 
einen attraktiven ÖPNV alle Voraus-
setzungen für eine flexible und nach-
haltige Form der Mobilität gegeben 
sind“, erklärte Michael Sonntag.
Der Startschuss für den ersten Tras-
senabschnitt fiel im Juli 2019 und 
nahm dreieinhalb Jahre Zeit in An-
spruch. In dieser Zeit wurde der Be-
reich zwischen der Karl-Marx-Allee 
und der Arminiusstraße grundhaft 

erneuert. Der 795 Meter lange Tras-
senabschnitt wurde in drei Teil-
stücke untergliedert, in denen jeweils 
zunächst die unterirdische Infra-
struktur modernisiert wurde. Zu 
dieser gehören der Abwasserkanal, 
die Trinkwasserleitungen sowie die 
Trinkwasser- und Abwasser-Haus-
anschlüsse, Leitungssysteme für die 
Gas- und Stromversorgung sowie 
die Telekommunikationsanlagen. 
Anschließend stand die Erneuerung 
der Gleisanlage auf dem Programm. 
Neben 800 Meter neu verlegten Dop-
pelgleisen wurden auch die Bahn-
stromkabel neu verlegt und die Ober-
leitungsanlage modernisiert. Auf 
einer Länge von rund 1.200 Metern 
wurde diese komplett neu als Ket-
tenwerkfahrleitungsanlage errichtet. 
Im Zuge dieser Maßnahmen wurde 
auch das Gleichstromunterwerk in 
der Hainbergstraße ertüchtigt und 
mit neuen elektrischen Schaltanlagen 
ausgestattet. Abschließend wurde der 
Fahrbahnbelag erneuert.
Dank der Verwendung von hoch-
wertiger und innovativer Baumateri-
alien wird der Verkehrslärm künftig 
deutlich reduziert. Der verwendete 
Fahrbahnbelag aus Gussasphalt sorgt 
dafür, dass Fahrzeuge künftig leiser 

durch die Straße rollen. Das laute 
Poltern und Klappern, das durch die 
alten Gleiseindeckplatten verursacht 
wurde, ist damit Geschichte. Gleiches 
gilt für die Straßenbahn: Auch sie ist 
künftig leiser in der Wiesestraße un-
terwegs. Möglich wird dies durch das 
neu eingesetzte Dämpfungssystem 
unter der Gleisanlage. 
„Die größte Herausforderung für 
die Mitarbeiter der Baustelle bestand 
dabei im Bauen unter rollendem 
Verkehr. Da die Straßenbahn ihren 
regulären Fahrbetrieb beibehalten 
hat, mussten die Bauarbeiten immer 
wieder unterbrochen werden. Im 
eingleisigen Bereich geschah dies zur 
Hauptverkehrszeit alle zweieinhalb 
Minuten, was bei den Mitarbeitern 
stets höchste Konzentration und Prä-
zession verlangte. Zudem wurde wäh-
rend der dreieinhalb jährigen Bauzeit 
sichergestellt, dass alle Häuser und 
vor allem auch Geschäfte jederzeit 
erreicht werden konnten“, erklärte 
Ronny Röder, Projektleiter der Ge-
samtmaßnahme. 
Der neue Untergrund soll zudem 
einen schnelleren und störungsfreie-
ren ÖPNV-Betrieb ermöglichen: Die 
Fahrzeiten werden nicht nur kürzer, 
auch die Pünktlichkeit der Straßen-

bahnen soll gesteigert werden. Mit der 
innovativen Belagsbauweise sollen 
künftig deutlich weniger Wartungs- 
und Instandhaltungskosten für die 
Straßenbahnanlage anfallen. Durch 
den neu gestalteten Parkraum wird 
zudem das Parken und Wenden für 
PKWs und den Lieferverkehr in der 
Wiesestraße erleichtert. Gleichzeitig 
verhindert die Trennung der höher-
gelegenen Park- und Gehwegflächen 
von der Straße, dass die Straßenbahn 
durch parkende Fahrzeuge behindert 
wird. „Ein funktionierender Nahver-
kehr mit adäquater Infrastruktur ist 
für eine lebenswerte Stadt wie Gera 
unverzichtbar. Ziel unserer Baumaß-
nahme war es, die Leistungsfähigkeit 
der Trasse langfristig zu erhalten, die 
Verkehrssicherheit zu erhöhen und 
den Komfort für die Fahrgäste weiter 
zu verbessern“, erläutert GVB-Ge-
schäftsführer Thorsten Rühle.
Insgesamt wurden circa 7200 Qua-
dratmeter Gehwege und Parkstreifen 
saniert, wobei hier auch das Thema 
Barrierefreiheit berücksichtigt wur-
de. Neben den Gehwegen wurde auch 
die Haltestelle „Oststraße“ komplett 
erneuert, um Menschen, die in ih-
rer Mobilität eingeschränkt sind, das 
Reisen zu erleichtern. Hierfür wurde 

auch eine elektronische Fahrgastin-
formationsanzeige installiert, die 
in Echtzeit über den Fahrplan oder 
auch aktuelle Hinweise Auskunft 
gibt. Gleichzeitig werde durch das 
Gesamtprojekt Verkehrsfluss und 
Verkehrssicherheit in Debschwitz auf 
ein neues Niveau gestellt. Ein weiterer 
Schwerpunkt des ersten Bauabschnit-
tes war die Kreuzung Haeckelstraße/ 
Debschwitzer Straße, die komplett 
neu gestaltet wurde. Ziel war es dabei, 
in diesem Bereich den Verkehrsfluss 
durch eine optimierte Straßenfüh-
rung zu verbessern. Dazu gehört auch 
der neue Fußgängerüberweg.
Ein Trassenabschnitt abgeschlossen, 
zwei weitere werden folgen: Im zwei-
ten Schritt steht die Erneuerung des 
Gleisdreiecks in Lusan auf dem Pro-
gramm. Die planerischen Vorberei-
tungen hierfür laufen bereits. Ende 
Januar haben die Mitglieder des Stadt-
rates mit Beschluss des Haushaltspla-
nes für 2023 auch die finanziellen 
Voraussetzungen geschaffen. Die Um-
setzung soll Mitte 2024 beginnen und 
nach aktueller Planung bis Ende 2026 
abgeschlossen werden. Als letzte Etap-
pe schließt sich dann die grundhafte 
Erneuerung der restlichen Wiesestra-
ße an, die sich von der Arminiusstra-
ße bis zur Uhlstraße erstreckt.

Baumaßnahme erfolgreich beendet
Erster Abschnitt der Wiesestraße erstrahlt in neuem Glanz - 18,6 Mio Euro investiert - Fortsetzung folgt

Der erste Abschnitt der Geraer Wiesestraße wurde für insgesamt 18,6 Millionen Euro erneuert und er-
strahlt im neuen Glanz.                                                                                                                                Foto: Jens Lohse 

Baumschnitt
Gera (NG). Im Rahmen der Ver-
kehrssicherungspflicht müssen auf 
einem unbebauten Grundstück bei 
der Wendeschleife des GVB im Be-
reich der Brüte Baumschnitt- und 
Baumfällmaßnahmen durchgeführt 
werden. Im Vorfeld kam es zu ei-
nem Schadensfall. Ein abgestorbe-
ner Baum fiel auf die Gleise und 
beschädigte eine gerade vorbeifah-
rende Straßenbahn. Die Baumpfle-
gemaßnahmen erfolgen unter Be-
rücksichtigung des Artenschutzes.

Fußballer-Treff
Gera (NG/mm). Die ehemaligen 
Fußballer/innen der einstigen TSG 
Gera-Zwötzen, der späteren BSG 
Modedruck und TSV 1880 Mode-
druck Gera-Zwötzen beziehungs-
weise TSV 1880 Gera-Zwötzen neh-
men wie viele andere Vereine und 
Gemeinschaften nach drei Jahren 
Pause die Reihe ihrer Jahrestreffen 
wieder auf. Alle Spieler und ehema-
ligen Schiedsrichter, auch Trainer 
von einst, wollen wieder einmal zu-
sammen kommen. Ab 15 Uhr kann 
am 28. April jeder, der sich ange-
sprochen fühlt, in den Sportpark 
Lusan in der Zopfstraße 6 kommen.

Museum Zeulenroda
Gera (NG). Warum können wir 
antike römische Inschriften pro-
blemlos lesen, haben bei Uromas 
Liebesbriefen oder Uropas Schul-
heften aber große Probleme? Wa-
rum spielte die Zahl Zwölf in vielen 
alten Münz-, Maß- und Gewichts-
systemen eine so große Rolle? Die-
sen und weiteren Fragen geht Mu-
seumsleiter Dr. Christian Sobeck 
mit kleinen und großen Museums-
gästen nach. Führungen mit Pfiff 
finden am 12.4. und 13.4. um 14.30 
Uhr statt und dauern circa 90 Mi-
nuten. Voranmeldung erwünscht.

Nun schon seit 25 Jahren gibt es den 
Maler-Fachbetrieb Frank Domin, 
dessen Sitz sich in Gera-Unterröppisch, 
Am Bach 8 befindet. Der 47-jährige 
Firmeninhaber freut sich über volle 
Auftragsbücher und stetig steigende 
Kundenzahlen. Mit seinen Mitarbeitern 
überzeugt er durch Zuverlässigkeit und 
Kompetenz und bedient ein breites 
Kundenspektrum, dass vom Privat-
mann bis zum öffentlichen Auftragge-
ber reicht. Derzeit beschäftigt Frank 
Domin zwei Angestellte und zwei 
Auszubildende. Im dritten Lehrjahr 
lernt Neal-Conner Böhm, im zweiten 
Chris Födisch. Insgesamt hat das 
Unternehmen seit seinem Bestehen 
gut zwei Hand voll Lehrlinge ausgebil-
det. Frank Domins 21-jähriger Sohn 
Janik ist schon seit 2019 dabei. Der 
Maler-Fachbetrieb ist seit 2005 
Mitglied der Malerinnung.

Seit 2012 ist Frank Domin stellvertre-
tender Innungsobermeister für Ostthü-
ringen.  „Zukunftssorgen haben die 
Malerbranche und speziell unser Fach-
betrieb nicht“, sagt Frank Domin. 
Insbesondere der Anstrich von Fassa-
den im privaten und gewerblichen 
Bereich zählt seit Jahren zu unseren 
Hauptaufgaben.

Qualität ist dem Firmenchef besonders 
wichtig. „Für uns steht die 100%ige 
Erfüllung der Kundenanforderungen 
im Mittelpunkt. Darin inbegriffen sind 
alle internen Abläufe, die Ausführung 
der handwerklichen Leistungen und 
das Auftreten gegenüber unseren 
Kunden“, so Frank Domin.
Spezielle Zertifizierungen für Brand-
schutzbeschichtungen und ein Schim-
melsachkunde-Nachweis zeugen von 
nachweisbarer Arbeitsqualität.

FRANK DOMIN
Meisterbetrieb des Malerhandwerks
Am Bach 8, 07549 Gera

LEBENSRÄUME
GESTALTEN

BERATUNG UND SERVICEBODENBELÄGE

Telefon 0365 - 7 10 31 01
Telefax 0365 - 7 30 19 52
mail@frankdomin.de

INNENRAUMKONZEPTE FASSADENGESTALTUNG SENIOREN-SERVICE

Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden und Geschäftspartnern 
ein sonniges Osterfest und 
einen �eißigen Osterhasen!
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AUTOLACKIEREREI
PETER ADAM

Gera
Wiesestraße 124

Tel. 0365 / 3 30 03

V
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• Spot-Repair
• Ausbeul-
 arbeiten
• alle
 Lackierungen

Unseren Kunden und
Geschäftspartnern
wünschen wir
frohe Ostern!
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von Manfred O. Taubert
  
2021 unternahm ich einen sehr lan-
gen Osterspaziergang durch meine 
Heimatstadt Gera. Der Weg führte 
mich damals von einer Bushaltestel-
le am Ostfriedhof durch das Stadt-
gebiet und über den Hainbergweg 
im Stadtwald bis nach Untermhaus. 
Unter den zahlreichen Zuschriften 
nach der Veröffentlichung des Spa-
zierganges war auch eine Zuschrift, 
die einen derartigen Spaziergang 
durch Debschwitz anregte. Auf-
grund der Tatsache, dass im Febru-
ar 2023 der erste Teil der Wiesestra-
ße still und leise für den Verkehr 
freigegeben wurde, kam mir der 
Gedanke, dass mich der diesjährige, 
ein paar Tage vor Ostern durchge-
führte Osterspaziergang, durch den 
Stadtteil Debschwitz führen sollte.
Dieser Stadtteil ist ein fester Be-
standteil meines Lebens in Gera. 
Geboren in einer kleinen Dachge-
schosswohnung in der Oststraße 
12, einem Haus welches vor ein paar 
Jahren abgerissen wurde, verbrach-
te ich in Debschwitz meine Kind-
heit und die Schulzeit bis Anfang 
der 7. Klasse. Später wohnten wir in 
der Kopernikusstraße 22. Durch ei-
nen beruflichen Wechsel meiner El-
tern zogen wir nach Neustadt/Orla 
und meine Lehrzeit verbrachte ich 
in Zeulenroda. So kehrte ich erst 
1969 wieder in meine Heimatstadt 
zurück. Aber das ist eine andere 
Geschichte. An die Wohnung in der 
Oststraße habe ich keine Erinne-
rung. Die Nummer 22 der Koper-
nikusstraße befindet sich am Ende 
der Straße. Im Hofgrundstück war 
damals die Glaserei Radeck. Gegen-
über war das Elektromotorenwerk 
(heute Europaschule) und in der 
damals zwischen Heinrich-Schütz-
Straße und Hainbergstraße nur 
spärlich bebauten Beethovenstraße 
befand sich u.a. der Lagerplatz der 
Firma Renner (Straßenbaubetrieb). 
Auf dem Lagerplatz standen auch 
die Autos des Schnellkommandos 
der Polizei. Das Polizeirevier be-
fand sich an der Ecke Wiesestraße / 
Waldstraße. Der Lagerplatz war ein 
sehr beliebter „Spielplatz“ und auch 
die Polizeiautos wurden eingehend 
inspiziert. 
Meine Einschulung erfolgte in die 
6. Polytechnische Oberschule Gera-
Debschwitz (altes Schulgebäude) 
und mein Schulweg verlief über die 
Kopernikusstraße, Karl-Marx-Al-
lee, Wiesestraße und Debschwitzer 

Straße in die Schule. 
Natürlich wurde der ca. ein Kilo-
meter lange Weg gelaufen. Wenn 
ich heute durch diese Straßen gehe, 
denke ich oft an die vielen Geschäf-
te, die an diesem Weg lagen und die 
heute schon lange verschwunden 
bzw. anders belegt sind. Das fing, 
stadtauswärts gesehen, in der Wie-
sestraße an. Auf der linken Straßen-
seite war an der Ecke ein Fleischer, 
dann kam ein Gemüsegeschäft, eine 
Arztpraxis, ein Milchladen, die Fa. 

Masuch (dort gab es alles Mögliche 
für den Haushalt), eine kleine Post-
stelle, eine Firma die Rollladen her-
stellte, an der Ecke H.-Heine-Straße 
einen HO-Lebensmittelladen, da-
nach eine chemische Reinigung, 
einen Porzellanladen, ein Geschäft 
für Modellbahnen, dann der „Foto-
Wagner“ (dort kaufte ich die ersten 
mehr oder weniger gut kopierten 
alten Ansichtskarten von Gera), 
einen Lampenladen, einen Bäcker, 
danach kam an der Ecke Oststraße 
ein Verkaufsladen der Firma Sach-
se (Polsterwaren?), danach waren 
noch ein paar Geschäfte, deren 
Warensortiment ich nicht mehr 
im Kopf habe. An der Ecke Nord-
straße war die Gaststätte „Feld-

schlößchen“, danach kam noch ein 
Papiergeschäft und dann schon an 
der Ecke Debschwitzer Straße die 
Gaststätte Sittig. Heute steht dort 
ein kleiner Imbiss und das „Deb-
schwitzer Fischmärktchen“, sehr 
zu empfehlen! Gegenüber war eine 
Konsum-Verkaufsstelle. Auf der 
rechten Straßenseite der Wiesestra-
ße stadtauswärts (ab K.-Marx-Al-
lee) kam zuerst eine Apotheke, da-
nach die „Drogerie Saalfeld“ (später 
Lukosek), der Zahnarzt Hallaschka. 
An der Ecke Rudolf-Scheffel-Straße 
befand sich eine Kartonagenfabrik, 
die sich in der R.-Scheffel-Straße 
bis zu dem kleinen Durchgang zur 
K.-Marx-Allee hinzog. Nach 1990 
wurde sie abgerissen und heute ste-
hen dort neu errichtete Wohnhäu-
ser mit der Bäckerei Oeser an der 
Straßenecke. Gegenüber war der 
Fleischerladen Schödel und dann 
ging es weiter mit einem Juwelier- 
und Schmuckgeschäft. Etwas weiter 

war noch eine kleine Sparkassen-
filiale, bevor rechts ein holzverar-
beitender Betrieb, er stellte wohl 
damals auch Holzhäuser her, eine 
große Fläche einnahm. In der nach-
folgenden Flurstraße gab es einen 
kleinen Betrieb, dort wurden später 
Folien hergestellt. Zu Beginn mei-
ner Schulzeit (1958) wurde die Be-
bauung der Haeckelstraße und heu-
tigen Prof.-Simmel-Straße gerade 
in Angriff genommen. Nach dem 
Schulunterricht spielten wir damals 

noch in der ehemals in der Beräu-
mung befindlichen Gartenanlage. 
Der erste Teil der Debschwitzer 
Straße war am Ende noch geprägt 
von einem kleinen Bauerngut. An 
etwa dieser Stelle befand sich später 
die „Ernst-Thälmann-Oberschule“ 
und heute stehen an dieser Stelle 
mehrere Reihenhäuser. Gegenüber 
dem Bauerngut befand sich das 
Friseurgeschäft Hänel, nur für Her-
ren (Nr.12). Nach dem Haus Nr.12 
stand noch ein kleines Haus, wir 
haben es immer „das Hexenhaus“ 
genannt, dort wohnte eine einsame 
alte Frau. Dem schloss sich das öf-
fentliche „Wannenbad“ an. Das Bad 
war damals gut frequentiert, denn 
die wenigsten Wohnungen verfüg-

ten über ein eigenes Bad. Der Preis 
für eine Wannenfüllung war gering 
und die Badezeit war begrenzt. Ich 
kann mich noch gut erinnern, dass 
dort ein großer Raum durch Abtei-
le getrennt war, in denen die Bade-
wannen standen. Geräuschmäßig 
badete man immer in der Nach-
barkabine mit. Im Schulgelände 
befanden sich zwei Schulgebäude, 
ein kleines Gebäude mit Werk-
räumen und die Turnhalle. Die 
Werkräume, das ältere Schulgebäu-
de und das Wannenbad sind schon 
lange Geschichte, dort steht heute 
die Grundschule. Ein sehr schöner 
Schulkomplex ist an dieser Stelle 
entstanden.  
In der großen Pause mussten wir 
immer im Schulhof im Kreis gehen, 
heute undenkbar. Im zweiten Teil 
der Debschwitzer Straße standen 
noch zwei Bauerngüter (eines da-
von steht noch, auf dem Gelände 
des anderen steht heute die neue 
Turnhalle) und der Schulhort. 
Nach dem Schulhort war das kleine 
Milchgeschäft Elle und im weiteren 
Verlauf in Richtung Südstraße be-
fand sich die sehr bekannte Gast-

stätte „Trempert’s Lokal“ mit ange-
schlossener Kegelbahn.
Nach langem Verfall wurde sie vor 
ein paar Jahren abgerissen. Gegen-
über dieser Lokalität war an der 
Ecke Georg-Büchner-Straße ein 
Bäcker. Dort haben wir nachmittags 
oft für 20 Pfennig sehr schmackhaf-
ten Kartoffelkuchen gekauft. Der 
Bereich der Südstraße war damals 
noch ländlich geprägt. Ich erinnere 
mich an mehrere Bauerngüter und 
eine Gärtnerei. Prägnant war dort 
die „Färberei Wandel“. Über die 
Elster führte ein Holzsteg zum Sta-
dion. Unterhalb des Holzsteges sind 
wir im Sommer oft durch die Elster 
gewatet. Weiter elsterabwärts war 
das aufgrund der „Einspeisungen“ 
des Schlachtbetriebes nicht mög-
lich. Das sah manchmal wirklich 
schlimm aus. Die Vogtlandstraße 
war damals ein mehr oder weni-
ger befestigter Weg und wir gingen 
im Sommer oft dort entlang zum  
Elsterwehr. Ich kann mich noch da-
ran erinnern, dass es mutige Jungs 

gab, die von einer bestimmten Stelle 
unmittelbar oberhalb des Wehres in 
die Elster sprangen. Wenn ich heute 
diese Wege durch Debschwitz gehe, 
so sind zwar die meisten Häuser 
saniert und farbig gestrichen, doch 
leider sind viele Geschäfte ver-
schwunden. 
In von mir gesammelten Zeitungs-
notizen (seit 2009 fast täglich) fin-
den sich sehr interessante Notizen 
zum Bauvorhaben Wiesestraße. 
Sie zeigen, dass diese Baustelle 
von Anfang an als „skandalös“ zu 
bezeichnen ist. Das fängt 2011 an, 
setzte sich 2013 mit Baumfällun-
gen fort, u.a. auch auf dem Privat-
grundstück eines Zahnarztes (ein 
sich anschließender Rechtsstreit 
endete 2015 mit der Einstellung des 
Strafverfahrens gegen den dama-
ligen GVB-Chef Thalmann wegen 
„Geringfügigkeit“). Der Baubeginn 
verzögerte sich Jahr für Jahr, selbst 
im Jahr 2019 wurde der Termin 
dreimal verschoben, bis dann der 
2.8.2019 als der offizielle Baube-
ginn anberaumt wurde und am 
8.8.2019 dort zum Baubeginn noch 
ein „großer Bahnhof “ stattfand. 
Gleichzeitig verkündete man, dass 
die Baustelle (1. Bauabschnitt bis 
Arminiusstraße) 2021 abgeschlos-
sen ist. Vollmundig versprach man 
Bauzeiten von Montag bis Samstag 
von 7.00 bis 20.00 Uhr. Bereits im 
Dezember 2019 räumte man einen 
Bauverzug von einer Woche ein. Im 
ersten Halbjahr 2020 war man bei 
drei Monaten Bauverzug und Ende 
2020 sprach man schon von einem 
Jahr Bauverzug, die Bauabschnitte 
zwei und drei legte man „auf Eis“. 
Alles was sich danach abspielte, 
dürfte den meisten Einwohnern 
noch bekannt sein. Corona ist nicht 
an allem schuld! Soweit zur Wiese-
straße. 
Nach dem Schulunterricht trafen 
wir uns in den Straßen und spiel-
ten oft in den Häusern Versteck. 
Das war damals allgemein üblich 
und möglich, denn die Haustüren 
der Häuser waren kaum verschlos-
sen. Oft trafen wir uns auch auf 
der Spielwiese. Im Winter fuhren 
wir mit dem Schlitten die kleinen 
Abhänge zur Elster hinunter. Im 
kleinen Rundkonsum an der Spiel-
wiese gab es immer schmackhafte 
Bockwürste und Limonade. Auf 
dem damaligen „Schützenplatz“ 
an der Radrennbahn war oft der 
„Rummel“ oder der Zirkus aufge-
baut. Ich kann mich noch gut daran 
erinnern, dass es zu verschiedenen 
Anlässen eine „Holz-Achterbahn“ 
und einmal auch eine „Eisrevue“ 
gegeben hat. Wenn der Zirkus kam, 
halfen wir manchmal beim Aufbau 
mit (im Zelt die Teile für die Bank-
reihen hintragen), dafür konnte 
man bei etwas Glück kostenlos in 
die Nachmittagsvorstellung gehen. 
Mit dem Abriss des alten Schüt-
zenhauses und des Aufbaus des 
Ausstellungszentrums war das 
dann natürlich vorbei. Oberhalb 
der Radrennbahn war eine Kirsch-
plantage, diese war zur Kirschenzeit 
sehr angesagt. Wir pirschten uns 
durch den Wald, hinter dem Fel-

senkeller, zu dieser Anlage und ir-
gendwo war dann auch immer eine 
Lücke im Zaun.
Der Weg am Felsenkeller in den 
Wald hinein war im Winter eine 
beliebte Rodelbahn. Oftmals fuh-
ren wir auch in den „sieben Bergen“ 
(das Waldgebiet oberhalb der Vol-
lersdorfer Straße in Richtung Gla-
ditschturm) mit den Schlitten. Dort 
waren die „Abfahrten“ etwas steiler. 
Nach 1990 wurde das Ausstellungs-
zentrum zurückgebaut und heute 
stehen dort Wohnhäuser.
Im Jahr 1962 begann man im Mar-
tinsgrund mit einheimischen Tie-
ren ein Tiergehege zu errichten. 

Wir sammelten im Herbst Kasta-
nien und Eicheln und lieferten sie 
dort ab. Das wurde gern gesehen. 
Der Tierpark ist immer einen Be-
such wert und ich verstehe heute 
nicht die Diskussionen, wenn die 
Eintrittspreise nach ein paar Jah-
ren etwas angehoben werden. Auf-

grund seiner Lage und Ausstattung 
ist er in Thüringen sicher einmalig. 
In unmittelbarer Nähe des Ein-
gangs zum Tierpark ist der Dahli-
engarten ein gern besuchter Ruhe-
punkt, besonders während der Zeit 
der Dahlienblüte. 
An der Ecke Wiesestraße/Kepler-
straße war eine Ziegelei, ein Ge-
bäude davon steht heute noch, die 
dazugehörige Lehmgrube war auf 
der anderen Straßenseite weiter 
oben in Richtung Zeiss (heute TGZ 
u.a.). Manchmal spielten wir in die-
ser Lehmgrube und fuhren dann 
mit einer Kipplore in Richtung Zie-
gelei. Es gab da eine Unterquerung 

der Keplerstraße. Erwischen lassen 
durfte man sich nicht, dass gab 
dann Ärger.
Im „Golde-Bau“, damals ein Fahr-
zeugzubehörwerk, hatten wir UTP, 
„Unterrichtstag in der Produktion“. 
Überhaupt gab es in Debschwitz 
große und wichtige Industriebetrie-
be, einige sollen hier kurz genannt 
werden: die WEMA in der Tschai-
kowskistraße, die Textima am 
Faulenzerweg, die Wurstfabrik in 
der Arminiusstraße, die Filtertuch- 
fabrik in der Wiesestraße, die Ge-
raer Strickgarnfabriken am Ende 
der H.-Heine-Straße, die spätere 
TGA und natürlich Zeiss in der 

Keplerstraße. Daneben gab es auch 
kleinere Handwerksbetriebe, z.B. 
Glasereien in der Oststraße und 
Kopernikusstraße, den Schrotthan-
del Kumst in der K.-Marx-Allee, 
eine Kistenfabrik in der Straße des 
Friedens und den Straßenbaube-
trieb Renner in der Beethovenstra-
ße. Das sind nur einige Beispiele. 
Die großen Fabriken sind mittler-
weile fast alle abgerissen und heute 
stehen dort (z.B. Tschaikowskistra-
ße, Arminiusstraße, Schützenplatz) 
mehr oder weniger schöne Eigen-
heime. Eine sehr entspannende 
Ruheinsel ist der 1883 eröffnete 
Südfriedhof. Als Kind sicher nicht 

so prickelnd, aber später, wenn 
man sich etwas mit Stadtgeschichte 
beschäftigt, umso interessanter. Die 
Namen der großen Fabrikgründer 
oder solche Namen wie z.B. Bruna 
Wendel-Plarre, Walther Stötzner, 
Heinrich Laber und Rudolf Hundt 
zeigen, dass in Gera einstmals 
Menschen beheimatet waren, deren 
Wirken und Bekanntheitsgrad weit 
über die Stadt hinausreichten. Der 
„Fuchsturm“ war früher nicht be-
gehbar, aber an den Wochenenden 
war manchmal der Gladitschturm 
auf der Metzhöhe geöffnet. Von 
seiner oberen Plattform hatte man 
eine gute Übersicht. Wenn ich mich 
richtig erinnere, kostete das 20 
Pfennig Eintritt. Es ist sehr schade, 
dass der Gladitschturm sicher nie 
wieder für die Öffentlichkeit zu-
gänglich wird.
Beim Fuchsturm kann man noch 
hoffen, dass er wieder geöffnet 
wird. Es ist unverständlich, dass 
solche Aussichtspunkte mit (für 
mich) teilweise sehr schwer ver-
ständlichen Gründen geschlossen 
sind.
In den Sommermonaten war der 
Wald ein beliebter Spielplatz für 
uns. Wir begaben uns dann auf 
„Untermhäuser Gebiet“ und be-
sichtigten die damals noch stehen-
den Ruinen vom Schloss Osterstein. 
Das war immer ein großes Aben-
teuer. 
Debschwitz ist auch heute ein schö-
nes Wohngebiet, besonders Hein-
richsgrün mit seiner unmittelbaren 
Nähe zum Wald ist sicher eine be-
gehrte Wohngegend. Über Waldwe-
ge gelangt man nach Untermhaus, 
am bequemsten natürlich über 

den „Faulenzerweg“. Wenn man 
durch Debschwitz geht, hat man 
den Eindruck, dass dieser Stadtteil 
sauberer ist als z.B. das Stadtzent-
rum. Die Schmierereien an der neu 
errichteten Hochwasserschutzmau-
er entlang der Elster sind natürlich 
weniger schön und Verständnis 
kann man dafür nicht aufbringen. 
Es lohnt sich aber durchaus, ein-
mal in Ruhe durch diesen Stadtteil 
zu bummeln, um die vielen kleinen 
und großen Schönheiten (z.B. Haus 
Schulenburg) zu entdecken.  

Kurz noch ein paar Bemerkun-
gen zu den Straßennamen. Diese 
wurden bekanntlich mehrfach ge-
ändert. Hier ein paar wesentliche 
Namen. Wiesestraße: von 1958 – 91 
Leninstraße; Waldstraße: ab 1959 
Straße des Friedens; Prof.-Simmel-
Straße: u.a. bis 1966 Spörlstraße, 
danach bis 1991 Eugen-Selbmann-
Straße. 
Weiterführende Ausführungen zu 
den Straßennamen entnehmen Sie 
bitte dem Buch: Die Straßennamen 
der Stadt Gera von A bis Z, Ausgabe 
2020.

Osterspaziergang 2023 - eine Zeitreise durch Debschwitz
Die vielen Details, liebevoll und sachkundig erzählt, zeigen den Wandel der letzten 60 Jahre

Debschwitzer Schule

Gaststätte Felsenkeller

Färberei Wandel, Südstraße 

Wiesestraße, Feldschlößchen (in der Bildmitte)

Fa. Golde, 1920

Ziegen im Tierpark

Trempert‘s Lokal

Fuchsturm
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   Andreas Kubiciel

Salzstraße 113 · 07551 Gera · www.andreas-kubiciel.de
Tel./Fax (0365) 7 11 08 55 · Funk: (0171) 4 31 70 10

30
J a h re

Wir wünschen unserer verehrten 
Kundschaft sowie Freunden und  
Bekannten ein frohes Osterfest!

Inh. Nadine Winner

Niebraer Weg 40
07551 Gera-Liebschwitz
�   0365 / 7 10 97 30
Fax 0365 / 7 30 19 31

Innungsfachbetrieb
für Maler- und

Tapezierarbeiten,
Fassaden-

und Holzschutzanstriche
Fußbodenarbeiten

V346

Meinen verehrten Kunden
und Geschäftspartnern

wünsche ich ein schönes und
erholsames Osterfest!

Bleiben Sie gesund!

Meisterbetrieb des Glaserhandwerks

• Moderne Wärmeschutzfenster
   und -Türen

• Schaufensteranlagen
auch Denkmalpflege

• Reparaturen - Havarien
• Verglasungen

REPARATUREN · RESTAURATION · SPIEGEL

Inhaber: Michael Wolf
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Seit 1966

WOHLFAHRTGLASEREI &
BAUTISCHLEREI

Unseren Kunden und
Geschäftspartnern wünschen

wir ein erholsames und
sonniges Osterfest

Pfortener Straße 21
07545  GERA  
Telefon: (0365) 3 11 84
Fax: (0365) 7 11 45 08
Funk: 0177-6916791
www.glaserei-wolf.de

57 Jahre
V3
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0365 / 7 73 83 70 o. 0170 / 4 48 96 05

wünscht seinen Kunden
fröhliche und sonnige 

Osterfeiertage!
07551 Gera, Lange Straße 52

Teppich- und Polstermöbel-Reinigung
Vogel & Franke GbR

UMZÜGE
HELLER & LETTKE
Umzugs- und Service GmbH

V3
12

Kaimberg Nr. 10
07551 Gera

Telefon (03 65) 711 43 70
Telefax (03 65) 731 53 71
Mobil: 01 72   36 36 033

•  Umzüge Nah und Fern
•  Geschäfts- und Büroumzüge
•  Kleintransporte aller Art
•  De- und Montage der Möbel

•  Beräumung und Entsorgung
•  Vermietung Außenlifte
•  Verpackungsservice
•  Anschluss- u. Dübelarbeiten

 Untitzer Straße 30a
07551 Gera

Ich wünsche meinen Kunden und
Geschäftspartnern ein frohes Osterfest!

� (0365) 7 11 74 41
Geibelstraße 5 • 07551 Gera

Wir wünschen unseren
verehrten Patienten sowie

ihren therapierenden Ärzten 
unbeschwerte, fröhliche 

Osterfeiertage!
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Ihre Praxis 
für Physiotherapie

Anja Neumann & Team

Von Jens Lohse

Gera (NG). Zum zehnjährigen Ju-
biläum des internationalen Tags 
des offenen Hackerspaces hatte der 
Chaos Computer Club Deutschland 
eingeladen. Laut Wikipedia ist ein 
Hackerspace ein Raum, in dem sich 
Hacker sowie an Wissenschaft und 
Technologie Interessierte treffen 
und austauschen können. Der Ver-
ein Bürgernetz Gera-Greiz schloss 
sich am Sonnabend in seinen Ver-
einsräumlichkeiten in Zwötzen mit 
einem Tag der offenen Tür an. Der 
derzeit aus 17 Mitgliedern beste-
hende Verein hat sich die Freude 
an der Technik auf die Fahnen ge-
schrieben. „Seit 2019 betreiben wir 
den Raum hier, der jeden Mittwoch 
ab 18.30 Uhr und dann offiziell bis 
22 Uhr geöffnet ist. Meist geht es 
aber bis gegen Mitternacht“, sagt 
Schatzmeister Matthias Drobny, 
der über die Säulen des Vereins be-
richtete. 
Zum einen geht es darum, mit dem 
Freifunk Gera-Greiz über freie 
Netzwerke und deren Technik zu 
informieren. „Wir sind aus der Frei-
funk-Community entstanden und 
stellen Informationen zu gesell-
schaftlichen, kulturellen, gesund-
heitlichen, rechtlichen und weite-
ren Auswirkungen freier Netzwerke 
zur Verfügung“, verrät Matthias 
Drobny. Zum zweiten will der Ver-
ein dafür sensibilisieren, nicht alle 
kaputten elektrischen Geräte gleich 
wegzuwerfen. „Letztens haben wir 
eine defekte 200 Euro-Stereoan-

lage wieder in Gang bekommen. 
Am Ende war ein Teil defekt, dass 
etwa zehn Cent gekostet hat“, so 
der Schatzmeister, der ähnliche Er-
fahrungen im Verein auch schon 
mit Fernsehern und Druckern ge-
macht hat. Dabei räumt er ein, dass 
nicht jedes Gerät reparabel ist und 
bemängelt zugleich, dass der Re-
paraturbonus im Land Thüringen 
zum Jahresende 2022 ausgelaufen 
ist und noch nicht wieder neu auf-
gelegt wurde. Damals wurde die 
Reparatur von haushaltsüblichen 
Elektrogeräten vom Freistaat mit 
bis zu 50 Euro gefördert. „Das Be-
wusstsein unter den Leuten wächst, 
dass gerade in Zeiten der Inflation 
viele Geräte repariert werden kön-

nen und man dadurch Kosten spa-
ren kann. Dieses Ziel haben wir als 
Verein schon verfolgt, bevor der 
Mainstream den Trend für sich ent-
deckt hat“, erzählt Matthias Drobny. 
Dritte Säule des Vereins ist die Be-
gegnungsstätte An der Salzstraße 
13-15, wo Interessierte auf Gleich-
gesinnte treffen, die Spaß am Um-
gang mit der Technik haben, alte 
Dinge neu nutzbar machen wol-
len, gern basteln. „Bildung an der 
Technik ist uns ganz wichtig. Es ist 
nicht unser Ziel, in irgendwelche 
Netzwerke einzudringen. Uns geht 
es mehr um Fragen wie: Wie er-
stelle ich ein 3D-Modell? Was gibt 
es beim 3D-Druck zu beachten? 
Wir fördern den Umgang mit sol-

chen Dingen und teilen unser Wis-
sen untereinander“, offenbart der 
Schatzmeister, der den Vereinsvor-
stand mit dem Vorsitzenden Mathi-
as Klein und dessen Stellvertreter 
Mario ten Venne ergänzt. 
Ebenfalls ist das Bürgernetz Ge-
ra-Greiz in Projekte wie die „Hey, 
Alter!“-Aktion involviert. Ge-
brauchte Laptops und Computer 
einzusammeln, aufzubereiten und 
sie dann weiterzugeben an Bedürf-
tige, um ihnen im Leben zu mehr 
Chancengleichheit zu verhelfen - 
das ist das Ziel dieser deutschland-
weiten Kampagne. „So haben wir 
schon mehr als 100 Rechner vor der 
Verschrottung bewahrt“, weiß Sven 
Wittig, der gerade einen im Laufe 
des Gebrauchs stark verschmutzten 
Kühler säubert. Hauptabnehmer 
derzeit sind die SBBS Gesundheit, 
Soziales und Sozialpädagogik in 
Bieblach Ost sowie der Freundes-
kreis Flüchtlinge. „Jeder kann sei-
nen alten Rechner zu uns bringen. 
Besonders sind wir natürlich an 
Firmen interessiert. Da entsteht 
ein Win-Win-Geschäft. Das Unter-
nehmen braucht die Verschrottung 
nicht bezahlen und wir können 
einzelne Bauteile erneuern und das 
Gerät wieder in Umlauf bringen“, so 
Matthias Drobny.
Der Andrang beim Tag der offenen 
Tür hielt sich im Rahmen. 20 Leute 
- darunter mehr als eine Handvoll 
Kinder - kamen. Denen, die vor Ort 
waren, hat es viel Spaß gemacht, 
sich mit Gleichgesinnten über die 
Tücken der Technik auszutauschen.

Was „Hey, Alter!“ mit Reparatur zu tun hat
Der Verein Bürgernetz Gera-Greiz hatte zum Tag der offenen Tür eingeladen

Bürgernetz-Vereinsmitglied Andreas Vogel arbeitet am Tag der offe-
nen Tür am Rechner.                                                               Foto: Jens Lohse

Haltestelle Wintergarten
Gera (NG). Im neuen Nahverkehrsplan ist die Haltestelle „Winter-
garten“ die „zugeordnete Haltestelle“ für zwei Schwerpunkte der Ver-
kehrserzeugung: für das Gewerbegebiet „Ufer-Elster-Park“ hinter dem 
Südbahnhof und für das Stadion am Steg in der Zwötzener Straße. Bei-
de Schwerpunkte liegen in der südlichen Innenstadt. Die „Anbindung“  
ist keinesfalls optimal, da im ersten Fall die Entfernung 800 m beträgt, 
zum Stadion sind es immerhin auch  noch 400 m.

Gera (NG). Genau 100 Jahre ist es 
her, dass die Berufsfeuerwehr der 
Stadt Gera gegründet wurde und 
ihre damalige Hauptwache in der 
Ludwig-Jahn-Straße bezog. Damals 
wie heute sind es bei den Geraer 
Feuerwehrfrauen und -männern die 
gleichen Beweggründe für ihren eh-
ren- oder hauptamtlichen Einsatz: 
Das Retten von in Not geratenen 
Menschen.
Gera und Jena sind in der jüngsten 
Vergangenheit entscheidende Schrit-
te zur Ostthüringer Leitstellenstruk-
tur gegangen, die bekanntermaßen 
Vorreiter bei der landesweiten Leit-
stellenstrukturreform ist. Die beiden 
Regionalleitstellen in Gera und Jena 
koordinieren derzeit für mehr als 
700.000 Bürgerinnen und Bürgern 
mit höchster Sicherheit und eng ab-
gestimmt den bodengebundenen 
Rettungsdienst sowie Brand- und Hil-
feleistungseinsätze in den fünf Ost-
thüringer Landkreisen sowie in den 
Städten Gera und Jena.
Deshalb ist der nächste Schritt der 
Leitstellenstrukturreform der Aufbau 
einer Lehr- und Ausbildungsleitstel-
le in Gera. Diese soll gleichzeitig als 
Testplattform und Redundanzstand-
ort für ganz Thüringen dienen sowie 
als Außenstelle der Landesfeuerwehr- 
und Katastrophenschutzschule er-
richtet werden.

Der Geraer Bürgermeister und Dezer-
nent für Finanzen, Sicherheit und Bür-
gerservice, Kurt Dannenberg, dazu: 
„Es gilt jetzt, schnellstmöglich ein 
Technikzentrum sowie die Lehr- und 
Ausbildungsleitstelle des Freistaates 
zusammen mit der Regionalleitstelle 
in Gera unter dem Dach eines noch 
zu errichtenden Gefahrenabwehr-
zentrums zu etablieren. Dafür wird 
gegenwärtig noch die Machbarkeit 
am Standort Elsterdamm 39 abschlie-
ßend geprüft. Bei Machbarkeit steht 
als nächstes eine Wirtschaftlichkeits-
betrachtung an, um möglichst noch 
in diesem Jahr eine endgültige Ent-
scheidung für diese Zukunftsinvesti-
tion zu treffen.“ Außerdem weist er 
auf die Aufgabe des Freistaates hin: 
„Die Weiterentwicklung der Leitstel-
len ist ein elementarer Bestandteil 
des Bevölkerungsschutzes und der 
kritischen Infrastruktur. Dazu ist es 
unerlässlich, dass das Land die zum 
Januar 2024 auslaufende Förderricht-
linie schnellstmöglich überarbeitet, 
um die finanzielle Mithilfe am Vor-
haben fortzuführen.“ Mit dem Bau 
des Gefahrenabwehrzentrums zur 
Erfüllung von Sicherheitsaufgaben 
sind zahlreiche Synergien und damit 
einhergehende Günstigkeitseffekte 
für Stadt und Region verbunden, er-
gänzt Bürgermeister Dannenberg ab-
schließend.

100 Jahre Berufsfeuerwehr
Gefahrenabwehrzentrum als Meilenstein

Rossmann Hoch- 
und Tiefbau GmbH

Wir suchen ab sofort:
 • Polier 
 • Tiefbauer
 • Baumaschinenführer
 • Verputzer
 • Maurer 
 • Azubis 

Gessentalstraße 21 •  07551 Gera
Tel. 0365.732060  •  Fax. 0365.7320649

info@rossmannbau.de • www.rossmannbau.de

Wir wünschen unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten 

ein frohes Osterfest!

Wir wünschen unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten 

ein frohes Osterfest!

GMBH
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Karfreitag
Lachsforellen�let mit Nussbutter, 
Salzkarto�eln, Brunoise-Gemüse, 
Pudding Panna Cotta
Ostersonntag
Gänsebrust, Soße, 
Klöße, Rotkohl mit Preiselbeeren,
Maracuja-Creme
Ostermontag
Rinderbäckchen, Rotweinsauce,
Klöße, Rahmchampignons,
Quarkcreme Stracciatella

Genießen Sie unsere 
                   Festtagsmenüs zum OSTERFEST! 

Ihre Bestellung nehmen wir gern unter:
Tel. 0365 / 4 378 111 oder www.wakos-gera.de entgegen!

Ein schönes, buntes Osterfest wünscht Ihnen das WaKoS-Team
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Telefon: 0365 - 4 86 62 02
Mail: H.Scheller@IhrKabelmann.de

Weitere Informationen zu Produkten, Aktionslaufzeit,
AGB, Preislisten und mehr, hier im Büro Ihres Fachhändlers

Montag                 10.00 - 18.00 Uhr
Dienstag              10.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch             13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag        10.00 - 18.00 Uhr
Freitag                   10.00 - 16.00 Uhr

Büro: Christian-Schmidt-Str. 12

Fernsehen - Internet - Telefon - Mobil
Hier sind Sie richtig!

DER KABELMANN
Ihr Berater für Kabelanschlüsse in Gera

Wir wünschen allen Geraern, unseren Kunden &
Interessenten, allen Geschäftspartnern, Mitarbeitern der

Hausverwaltungen & Wohnungsbaugenossenschaften

ein friedliches und frohes Osterfest!
Bleiben Sie gesund!

Ihr Kabelmann, Hendriks Scheller

(gern auch Renter/-in)
zum Verkauf von Spargel und Erdbeeren

an Verkaufsständen in Gera.

g

Eiskaffee öffnet am 07.04.2023 
von 12-18 Uhr außer Di u. Mi

Werkzeugservice Di-Fr 15-17 Uhr 
Mo geschlossen
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All unseren Kunden, 
Freunden und 

Familien wünschen 
wir ein 

frohes Osterfest!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie professionell.
Herren trocken ab 17,– €  •  Damen W/S/Fö ab 39,– €

Ö�nungszeiten: Montag – Freitag 8 – 18 Uhr
Dornaer Str. 5 (Villa gegenüber Einkaufszentrum) • 07545 Gera

Telefon: 0365 - 4 20 17 70
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wünscht all Ihren 
Freunden, Bekannten und

Patienten sowie deren Ärzten 
 ein frohes und 

erholsames Osterfest!

Reichenbacher Str. 8 a
07554 Kleinaga

� 036695/2 02 62

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

Anke Graupner

V4
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V3
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www.kanaltuerpe.de     gera@kanaltuerpe.de

Wir wünschen unseren Kunden und
Geschäftspartnern frohe Ostern
und einen �eißigen Osterhasen!

Wir wünschen allen frohe 
und sonnige Osterfeiertage!

Bleiben Sie gesund!
Ihr Taxibetrieb 
Norbert Möller

Taxifahrten • Krankenfahrten • Dialysefahrten
für alle Kassen • Kleinbusse bis 8 Personen

Behindertengerechtes Fahrzeug mit Trittstufe und für Rollstühle

Tel. 03 65 / 2 44 42 V2
58

9

Taxibetrieb Norbert Möller

Platz des Friedens 12 • 07552 Gera-Lbg. • � 0365 / 4 22 95 38

•  Annahme Chemische Reinigung  •

Ich wünsche meinen 

verehrten Kunden frohe und 
erholsame Osterfeiertage!

V4
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Zeitzer Straße 36 · 07552 Gera / Thüringen
Telefon: (0365) 4 20 34 56 · Telefax: (0365) 5 51 79 09

info@mundhass.de · www.mundhass.de

Mundhaß GmbHGebäude-Service

Wir wünschen 
unseren verehrten Kunden 

und Geschäftspartnern 
ein frohes Osterfest. 

V2
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SchädlingsmanagementGebäudedienste

von Jens Lohse

Große Dinge hat man in der Schieß-
sportarena Aga vor. Seit Juli 2021 
sind bereits der Wettkampfstand 

Wurftaube für die olympischen Dis-
ziplinen Trap, Skeet und Doppeltrap 
sowie die 50 m-Bahnen für stehende 
Ziele und den Laufenden Keiler in 
Betrieb.
Nun geht man in der ehemaligen 
Tongrube im Geraer Norden den 
nächsten Schritt zur modernen 
Schießsportanlage. Noch im April 
sollen die 100- und 300 m-Bahnen 
sowie die 15- und 25 m-Bahnen, 
die auch zum Duell genutzt wer-

den können, offiziell abgenommen 
werden. Die große Eröffnung der 
Schießsportarena ist dann für den 
16. Juni geplant. Mit dem Electric 
Light Orchestra performed by Phil 

Bates geben sich Stars der internati-
onalen Musikszene die Ehre.
Das Electric Light Orchestra steht 
für große Stimmen und unverges-
sene Welthits wie „Don´t bring me 
down“, „Mr. Blue Sky“ und „Evil 
Woman“.

Überhaupt macht es sich die 
Schießsportarena zur Aufgabe, 
Kultur und Sport miteinander zu 
verbinden. „Hier soll nicht nur 

geballert werden. Wir wollen zum 
kulturellen Hotspot der Region 
werden“, sagt Andreas Günther 
von der Agentur GüntherEvent aus 
Zwickau. Kontakte sind schon mit 
dem Theater Altenburg Gera und 
der Vogtland Philharmonie Greiz 
geknüpft. Für zehn Großveranstal-
tungen im Jahr liegt die behörd-
liche Genehmigung vor. Auch Mes-
sen und Festivals könnten vor Ort 
stattfinden.
„Unsere Lage ist in Thüringen ein-
malig. Das Einzugsgebiet ist groß. 
Wir müssen jetzt den Bürgern zei-

gen, was wir haben und die Werbe-
trommel rühren“, so Günther.
Die Erstidee für eine Schießsport-
arena stammt bereits aus dem Jahr 
2004. Damals wurde wurde der In-
vestor Uwe Meißner von der Adel-
heid Meißner GmbH von einem 
regionalen Schützenverein gefragt, 
ob er nicht für ihr Training ein 
paar Wälle schieben könnte. Diese 
unspektakuläre Frage war Auslö-
ser für den Bau einer hochmoder-
nen und vielseitigen Sportanlage 
mit Veranstaltungsfläche. Bis zur 
Fertigstellung des ersten Bauab-
schnitts vergingen 17 Jahre, gefüllt 
mit Planung, Erstellung von Gut-
achten für Geologie, Gewässer- und 
Naturschutz, aufwändigen Geneh-
migungsverfahren. Bisher wurden 
2,5 Mio Tonnen Material verbaut. 
Die Lärmschutzwälle sind 21 Me-
ter hoch - so groß wie ein sieben-
geschossiges Haus. Allein die Bau-
kosten seit Baubeginn betrugen bis 
zum Jahresende 2022 1,8 Mio Euro.
Den Umweltschutz nehmen so-
wohl der Investor Adelheid Meiß-
ner GmbH als auch der Betreiber 
Schießsportarena Aga GmbH sehr 
ernst. So wird das Vorhaben vom 
Planungsbeginn an, über die Bau-
ausführung bis hin zum Betrieb der 
Anlage zu den Themen Geologie, 

Wasser-, Boden- und Artenschutz 
sowie Artenerfassung durchgängig 
per jährlichem Monitoring wissen-
schaftlich begleitet. Teilweise wird 
Grundlagenforschung betrieben. 
Allein sieben Studienabschlussar-
beiten der letzten Jahre haben sich 
in der die Bergakademie Freiberg 
mit dem Thema Renaturierung 
beschäftigt. „Wir erfüllen alle Auf-
lagen, dürfen deshalb auch mit Blei 
schießen. Es besteht keinerlei Ge-
fahr für das Grundwasser.
Die Wildvögel stört der Lärm nicht. 
Auf unserer 50 m-Bahn hat sich 

gleich nach deren Errichtung ein 
Feldlerchen-Pärchen eingenistet. 
Den Mähroboter können wir jetzt 
freilich erst einmal nicht fahren las-
sen“, verrät Uwe Meißner, der mitt-
lerweile in Aga wohnt und eigent-
lich Angler und nicht Schütze ist, 
und ergänzt: „Durch die Renaturie-
rung von 4,8 Hektar Fläche der al-
ten Tongrube haben sich einige Bi-
otop-Bereiche entwickelt, in denen 
24 Arten leben, die auf der Roten 
Liste stehen. Der Nabu kommt gern 
zu uns.“
Auch ohne bisherige Werbung ist 
das Interesse an der Schießsport-
arena Aga groß. „Anfragen von 
Schützen erreichen uns aus Bayern, 
Sachsen, Brandenburg und Ber-
lin. Nur zwei Schießsportanlagen 
in Deutschland können mit uns in 
Sachen Angebots umfang konkur-
rieren.
Für den 21. April hat die Untere 
Jagdbehörde Greiz ihre erste Prü-
fung bei uns angesetzt. Bis dahin 
ist noch einiges zu tun“, erzählt 
Schießsportarena-Geschäftsfüh-
rerin Kathrin Richter, die neben 
Jägern und Sportschützen auch in-
teressierte Laien im Blick hat. Über 
das Buchungssystem können be-
reits jetzt Termine von Montag bis 
Sonntag vereinbart werden.

Schießsportarena Aga geht nächsten Schritt
Zur Eröffnung am 16. Juni kommt das Electric Light Orchestra

Fast unbegrenzte Möglichkeiten für die sportliche und kulturelle Nut-
zung bietet die Tontauben-Anlage.                                         Fotos: Jens Lohse

Investor Uwe Meißner, die Bauleiter Inka und Thomas Richter, Schieß-
sportarena-Geschäftsführerin Kathrin Richter und Andreas Günther 
(v.l.) von der Agentur GüntherEvent freuen sich auf die Eröffnung.

Gera (NG). Bezugnehmend auf 
den Beitrag vom 8. März zum 
„Freß- und Saufgere“ habe ich ei-
nen Beitrag, der kaum bekannt ist.

Nachdem ich meine Fußballschuhe 
an den legendären Nagel gehängt 
hatte, habe ich mit meiner Gat-
tin die Leitung der HOG „Sport-
heim“ Langenberg übernommen. 
Zur gleichen Zeit wurde die HOG 
„Zum Roß“ von der Familie Dahms 
bewirtschaftet.
Eines Tages besuchte mich der Herr 
Dahms im „Sportheim“. Ein Ge-
spräch hatte sich schnell ergeben 
und der Kollege teilte mit, daß seine 
Gaststätte renoviert wird. Das Be-
sondere daran war, daß er die Räu-
me im „Roß“ bezüglich der Historie 
gestalten wollte. Er dachte dabei an 
das Anbringen von Wagenrädern, 
Peitschen und Zaumzeug. Dieses 
Vorhaben habe ich auch unter-
stützt.
Doch nun kam der Zweck seines 
Besuches. Bei der Dekoration fehl-
te noch ein schriftlicher Hinweis 
auf die ganze Angelegenheit. Da 
er wußte, daß ich verschiedentlich 
kleine Gedichte zu verschiedenen 

Anlässen geschrieben habe, sollte 
ich mir etwas einfallen lassen. Zu-
gesagt habe ich nicht sofort. Aber 
nach drei Tagen rief ich im „Roß“ 
an und bestellte Herrn Dahms ins 
„Sportheim“. Dort machte ich ihn 
mit meiner Arbeit bekannt.

Es sagt aus alten Tagen
Einst hielt hier Roß und Wagen.
Denn Fuhrmanns Lebenselixier
War kühler Wein und gutes Bier.
Jedoch die Zeit ist längst vorbei,
Der Peitsche Knall verschwiegen,
Uns ist nur zur Erinnerung
Das „Weiße Roß“ geblieben.

Damit ich den Reim erhalten konn-
te, habe ich das „weiße“ hinzu-
gefügt. Einige Tage später hat die 
Deko-Abteilung der HOG Gera die 
Worte auf eine Leinwand gebracht 
und an der Stirnseite im „Roß“ de-
poniert.
Durch diesen, meinen Text wurde 
aus der HOG „Zum Roß“ die HOG 
„Zum weißen Roß“. Das Namens-
schild am Eingang wurde auch ge-
ändert.

Harald Otto, Gera

„Zum weißen Roß“
Wie kurios der Name entstanden war

Sven Hädrich

Hädrich
Dachdeckerbetrieb

Ausführung sämtlicher Dacharbeiten

Tel.: (036605) 8 44 99 • info@haedrich-dach.de • Funk-Tel.: 0171 - 3 62 77 58 

Dachdeckermeister
Roben Nr. 21b
07554 Roben/Gera
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Wir wünschen
all unseren Kunden
und Bekannten ein frohes
und erholsames Osterfest!

Management Häßner-Günnel
Büro-Haushalt-Hausmeisterdienste

Zeitzer Straße 23 
07552 Gera

Tel. 0365 / 5 51 79 79 

wünschen wir 
allen Kunden und 
deren Familien!

V
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Frohe

sonnige

Oster-

feier-

tage …

Gera (NG). Etwas erweitert hat 
Käpt´n Billig in Langenberg in 
diesem Jahr seinen Ostermarkt. 
Viele hochwertige Osterdekorati-
onen stammen aus dem Erzgebirge. 
„Da gibt es sogar Räucherkerzen, 
die duften nach Frühling“, verrät 
Käpt´n Billig-Chef Mario Harnisch. 
Für jeden Geldbeutel ist die entspre-
chende Osterdekoration zu haben. 

Metall-Engelchen und Oster-Elfen 
sind neu im Angebot. Auch öster-
liche Keramik für den Außenbe-
reich kann erworben werden. Wie 
aus Omas Zeiten muten die liebe-
voll bestickten Oster-Tischdecken 
an. Große Papp-Ostereier zum Fül-
len warten auf Inhalt. Noch bis zum 
Ostersonnabend steht alles in den 
Regalen.

Ostermarkt bei Käpt´n Billig
Sogar Räucherkerzen mit Frühlingsduft

Österlich bunt zeigt sich der Ostermarkt bei Käpt´n Billig in Langen-
berg, der im Vergleich zum Vorjahr etwas erweitert ist.    Foto: J. Lohse
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Containerdienst Hüllner

Telefon 03 65 / 4 20 18 82
Stublacher Platz 15 • 07552 Gera
info@huellner-containerdienst.de

„Frühling ist, wenn die Seele
wieder bunt denkt”

Wir wünschen unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten 

ein erholsames Osterfest und 
eine wunderschöne Frühlingszeit.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab 
sofort eine Mitarbeiter/-in (m/w/d) im Büro in Teilzeit.
Sie sind motiviert, freundlich und zuverlässig?
Dann schreiben Sie uns oder melden sich telefonisch unter:
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Das Praxisteam der 
Physiotherapie André Wenzel 
wünscht allen Patienten und 

deren Familien ein frohes
und erholsames Osterfest!

Zeitzer Straße 38 • 07552 Gera-Langenberg
Tel.: 0365 - 22 60 60 12 • Fax: 0365 - 22 60 60 13
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  Der Heimatverein 

Langenberg wünscht 

seinen Mitgliedern 

sowie allen 

    Einwohnern von 

                  Langenberg 

                   fröhliche

                   Osterfeiertage!
V2634

Gartenbau & Floristik Eismann
Seit 1903

Bahnhofsplatz 1 • 07545 Gera • Tel. 0365 / 2 64 37

Eisenberger Str. 59 • 07552 Gera • Tel. 0365 / 4 22 94 70
www.gartenbau-�oristik-eismann.de

Unseren verehrten Kunden frohe 
und erholsame Osterfeiertage!

Holen Sie sich mit unseren 
farbenfrohen Pflanzenangeboten 

den Frühling 
in Haus und Garten!
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F

lei
sche

rei Franke

Gabi Hirsch & Gitte Bajorat GbR

Unseren verehrten Kunden 
ein frohes und 
erholsames Osterfest!

Ihre Fleischerei Franke

Zeitzer Straße 23a · 07552 Gera · Tel. 0365/4 22 94 41
www.fleischerei-franke.de

Ostersamstag von 7 – 11 Uhr geöffnet!
Ihre Bestellung für Jugendweihe und 
Konfirmation nehmen wir gern entgegen!
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KFZ-Meisterbetrieb
Horstmar Schenker 

Inh. Ingolf Schenker

Langenberger Straße 17
07552 Gera

Unseren verehrten 
Kunden 

frohe und sonnige 
Osterfeiertage!

Seit 1928
95 Jahre
Dienst am Kunden

Telefon (0365) 4 22 92 82
Telefax (0365) 77 34 96 90

V
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Wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden des Vereins 
sowie allen Langenberger Bürgern 

ein frohes und gesundes Osterfest in Frieden!

Der Vorstand der 
Privilegierten Schützengesellschaft Langenberg e.V.

 

 

Vertragspartner = aller Kassen =

0365 / 4 20 38 51
Taxibetrieb Annette Ludwig
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Tag und NachtHallo Taxi!

Das Team  von Taxibetrieb Ludwig 
wünscht allen 

Kunden, Freunden und Bekannten 
ein frohes und erholsames Osterfest! 

Die Volkssolidarität e. V.  
Gera-Langenberg
wünscht allen 
Mitgliedern frohe und 
sonnige Osterfeiertage!
V2681

Von Jens Lohse

Gera (NG). Josie Hofmann ist zu-
frieden mit sich, wenn sie auf ihre 
Eisschnelllauf-Saison zurückblickt. 
Die Geraerin, die vor drei Wochen 
im holländischen Heerenveen an ih-
rer ersten Weltmeisterschaft auf dem 
Eis teilnahm, hat zum ersten Mal 
einen kompletten Weltcup-Zyklus 
bestritten. „Es ist sehr viel passiert. 
Es gab Höhen und Tiefen. Alles war 
für mich enorm lehrreich und men-
tal äußerst anstrengend“, verriet die 
Skaterin, die in Vorbereitung auf 
die Wettkämpfe ein umfangreiches 
Trainingspensum absolvierte. 298 
Stunden auf dem Rad, 64 Stunden 
Inlineskating, 33 Stunden Laufen 
und 46 Stunden auf dem Eis wurden 
abgespult. 
Für das Winter-Halbjahr war Josie 
Hofmann extra nach Berlin um-
gezogen, wohnte dort im Haus der 
Athleten in der Nähe der Eishalle 
am Sportforum in Hohenschönhau-
sen. Zweimal am Tag wurde trai-
niert. Meist war nur der Sonntag frei. 
„Mein großes Ziel ist Olympia 2026. 
Dem ordne ich alles unter“, erklärte 
die 26-Jährige, die schon im Okto-
ber ihren ersten Leistungsnachweis 
erbringen musste, als es in Inzell um 
die Nominierung für den Weltcup 
ging. „Der Druck, auf den Moment 
abzuliefern, war für mich enorm“, 
verriet Josie Hofmann, die überzeu-
gen konnte und für die 3000 und 
5000 m sowie den Team-Wettkampf 
nominiert wurde. 
Im November standen die ersten 
Weltcups auf dem Programm. Im 
norwegischen Stavanger belegte die 
Eisschnellläuferin, die viele Jahre 
als Inline-Skaterin große Erfolge 
verbucht hatte, über 3000 m in der 
B-Gruppe Rang drei und stieg damit 
damit automatisch für den näch-

sten Weltcup in Heerenveen in die 
A-Gruppe der besten 16 auf. Den 
Wettkampf dort wird Josie Hofmann 
nicht vergessen. „Die Holländer sind 
eislaufverrückt, die Hallen extrem 
voll. 9000 Zuschauer waren es in 
Heerenveen. Die Stimmung war gi-
gantisch. Eine Lichtshow, Entertain-
ment - so richtig kann ich mich gar 
nicht mehr erinnern. Ich war wie im 
Tunnel“, erzählte die Geraerin, für 
die es anschließend im Dezember 20 
Tage ins kanadische Calgary ging. Im 
Olympia-Ort von 1988 gibt es wegen 
der 1100 Meter Höhe und des spezi-
ell behandelten Wassers das schnells-
te Eis der Welt, das Josie Hofmann 
zu den nächsten Bestzeiten nutzte. 
„Man läuft los und wird gefühlt nicht 
langsamer“, erklärte sie. 
Allerdings stellten sich Rückenpro-
bleme ein, die sich nach der Rück-
kehr nach Deutschland als Band-
scheibenvorfall erwiesen. Weil aber 

kein Nerv gequetscht war, bestand 
keine OP-Indikation. „Mit täglicher 
Physiotherapie, vielen Übungen für 
den Rücken und stark reduziertem 
Eistraining haben sich innerhalb von 
zwei Wochen alle Symptome zurück-
gebildet“, berichtete die Gererin, die 
so Ende Januar bei den Deutschen 
Meisterschaften in Erfurt an den 
Start gehen konnte. Bronze über 
3000 m und Silber über 5000 m so-
wie das verpasste Podest beim Mas-
senstart entsprachen nicht ganz den 
Erwartungen von Josie Hofmann, 
die noch während der Titelkämpfe 
mit einer Sportpsychologin Kontakt 
aufnahm und mit dieser seitdem zu-
sammenarbeitet. 
Bei den beiden Weltcups in Polen 
ging es für die Geraerin darum, den 
WM-Startplatz für Deutschland auf 
den langen Strecken zu sichern, was 
in der A-Gruppe mit Rang 15 über 
3000 m auch gelang. „Weil ich aber 

nicht Deutsche Meisterin geworden 
war, durfte ich nach einer Entschei-
dung unseres Verbands nicht selbst 
laufen. Trotzdem war die WM für 
mich ein Riesenerlebnis“, war Josie 
Hofmann begeistert. Nach Platz sie-
ben im Team-Pursuit mit Lea Sophie 
Scholz und Michelle Uhrig sollte es 
für die 26-Jährige auch noch einen 
Einzelstart zum Abschluss über 5000 
m geben. „Als Nachrückerin bin ich 
ins Feld gekommen, wollte die zwöl-
feinhalb Runden zum Abschluss der 
Saison einfach nur genießen, um 
mich für das harte Training zu be-
lohnen. Die Atmosphäre war einma-
lig“, so Josie Hofmann, die in 7:21,41 
min nochmals persönliche Bestzeit 
lief und 40 Sekunden hinter Siegerin 
Irene Schouten aus Holland Rang elf 
belegte. Insgesamt verbesserte sich 
Josie Hofmann im Jahresvergleich 
über 3000 m um drei und über 5000 
m um sieben Sekunden. 
Nach einer zweiwöchigen Erho-
lungspause bereitet sich die Geraerin 
nun bereits auf den Inline-Sommer 
vor. Bei den deutschen Europacups 
im April in Geisingen und Groß-Ge-
rau will sich Josie Hofmann für die 
Europameisterschaft im Juli qualifi-
zieren. „Einzel-EM-Gold fehlt mir 
noch in meiner Sammlung“, sagt die 
ehrgeizige 26-Jährige.  Ganz dick 
im Kalender angestrichen hat sie 
sich, die von einem großen Spon-
sorenpool aus Gera und Umgebung 
unterstützt wird, auch die Geraer 
Rollsporttage vom 19. bis 21. Mai - 
den Europacup in ihrer Heimatstadt. 
„Die Inline-Wettkämpfe sind wichtig 
fürs Herz. Das mache ich, seit ich 
ein kleines Kind bin. Darauf möchte 
ich nicht verzichten“, sagt Josie Hof-
mann, die ganz nebenher auch noch 
ihr Studium mit Hausarbeit, Prakti-
kum und Bachelor-Arbeit vorantrei-
ben will.

Platz elf zur WM-Premiere
Die Geraer Eisschnellläuferin Josie Hofmann trotzt einem Bandscheibenvorfall

Platz elf hat die 26-jährige Geraer Eisschnellläuferin Josie Hofmann 
bei ihrer WM-Premiere über 5000 m im holländischen Heerenveen 
belegt.                                                                                          Foto: Jens Lohse
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Grillbriketts

3.99

Unkrautfrei
für 100 m2

ehemals Unkrautex

300 verschiedene Gemüse-,
Kräuter- und Blumensamen

ab0.39
Tüte nur

Gärtnerqualität

0.98

Blumenzwiebeln 2023

Grilleimer
18.50

9.90 2.895.995.998.95

7.958.983.984.984.983.98

5.98 5.98

2.89

1 Tüte

1 l ≈ 0,10 €
1 l ≈ 0,10 €

1 l ≈ 0,07 € 1 kg ≈ 1,99 € 1 kg ≈ 1,99 €

100 g ≈ 0,60 € 1 kg ≈ 1,33 €1 kg ≈ 1,79 €1 kg ≈ 0,60 €1 kg ≈ 1,99 €

pro
 1 

m2  ≈ 
0,1

5 €

1 kg ≈ 1,78 € 1 kg ≈ 3,18 €

1 l ≈ 0,14 €pro 1 m2 ≈ 0,99 €

100 g ≈ 0,34 €

��������
���������������1.9918

Ostermarkt eröffnet

3.98

von Jürgen Geiling

Immer wieder hörte der Bürger-
meister und Gemeindevorsteher 
Martin Fischer Beschwerden wegen 
der erschwerten Durchfahrt auf der 
Leipziger Straße in der Höhe der 
beiden Gasthöfe „Zum Roß“ und 
„Zum Hirsch“.
Das war 1684 und die Fuhrleu-
te machten dort bevorzugt Pause. 
Einmal, weil sie Vorspannhilfe be-
nötigten, also zwei oder vier Pferde, 
um damit den Vorspanneberg in 
Richtung Zeitz zu überwinden, 
oder um sich eine Pause zu gönnen, 
denn sie wussten, welche Strapazen 
die Überwindung des Berges ihnen 
abverlangte. Also stellten sie ihr 
Gespann vor der entsprechenden 
Wirtschaft ab. Kurze Wege waren 
schon damals angesagt, was interes-
sierte es sie, ob die Durchfahrt ver-
stellt war, da müssten die sich schon 
einen anderen Weg suchen.
Da gab es des öfteren Stunk und 
zwischen Gemeinde, Bürgermei-
ster und Gastwirten herrschte nicht 
immer Friede, Freude, Eierkuchen, 
wie man so sagte.
Der Bürgermeister hatte wohl nicht 
die Absicht, es sich mit den Gast-
wirten zu verderben, aber der Ge-
meinderat forderte und so sah er 
sich zum Handeln genötigt.
Also kam es am 25. Juni 1684 zu 
einer Anhörung vor den Schran-
ken des hochgräflichen Amtes in 
Gera. Es erschien der Bürgermei-
ster persönlich in Begleitung von 
Heinz Glocke, Christian Bergner, 
Vizerichter Johann Gorlizsch und 
weiteren interessierten Bürgern. Er-
schienen waren auch die Verklag-
ten, die beiden Gastwirte.

Die Kläger schilderten den unmög-
lichen Zustand: „…das die Kärner 
(Wagenzieher) und Scheitholzfah
rer ihre kurzen Wagen des Nachts 
im Flecklein und vor den Gasthöfen 
stehen ließen, die mit Bauholz bela
denen Langwägen aber deshalb nicht 
wohl zu dulden wären, weil weder 
der Hirte mit dem Vieh noch sonst
jemand hin und wieder kommen 
könnte: wenn der liebe Gott Feu
ersgefahr oder ein anderes Unglück 
über sie verhängte, bei der versetzten 
Türen und Gassen niemand nötige 
Rettung tun und dieses soleicht die 
Gasthöfe selbst als andere Einwohner 
treffen könnte.“
„Sie verlangten daher, dass die Gast
wirte, die mit Bauholz beladenen 
Langwägen nicht vor ihren und im 
Flecken (Ort, Städtchen) nachts 

duldeten, sondern die Fahrleute da
hin anhielten, dass sie solche über 
den Hausberg hinaus schaffen oder 
allenfalls vorher unter den Flecken 
auf einem Platze hinter der Kirche 
stehen lassen sollten.“
Die beiden Gastwirte wendeten 
ein, „…das die Fuhrleute lieber in 
Köstritz bleiben oder, wenn sie be
reits über den Hausberg wären, in 
Hermsdorf, Heukewalde oder in 
Nedissen einkehren würden, um die 
Kostenfür die hier nötige Wache zu 
sparen. Ihre (die Gastwirte) mit ho
her Lehrwar (Steuer) und anderen 
Lasten beschwerten Gasthöfe wür
den dadurch leiden. Sie bitten, es wie 
bei ihren Vorgängern Haus Schöppe 
und Christoph Nönnig zu lassen.“
Ein Park- oder sogar ein Haltever-
bot wurde nicht ausgesprochen; 
man kannte es noch nicht, aber ein 
Vergleich wurde gefunden.
„Es wurde festgelegt, dass die Gast
wirte bei ankommenden Bauholz
fuhren die Fuhrleute anwiesen, 
niemals mehr als zwei Wagen neben
einander zu fahren und Durchfahrt 
und auf beiden Seiten geraumen 
Gang zu lassen, dabei aber jedes
mal zwischen einem Wagen einen 
Durchgang zu lassen, damit der 
Einwohner hin und wieder kommen 
und der Hirt mit dem Vieh durch
treiben könne.“ 
Damit konnten beide Gastwirte le-
ben, es hat sich nicht entscheidend 
geändert. Die beiden vertraten ihre 
Interessen; es zeigte sich wieder, 
wenn es gegen ihre Privilegien ging, 
hielten sie zusammen.

So war es, als ein Langenberger an-
gedacht hatte eine weitere Gaststät-
te, und dazu gegenüber der „Zum 
Roß“ und „Zum Hirsch“ einzurich-

ten. Das ging überhaupt nicht und 
es wurden zahlreiche Gründe ange-
führt. Ihr Protest hatte Erfolg, ihr 
Geschäft war gesichert.

In alten Langenberger Akten wird 
von einem weiteren Vorgang im 
Zusammenhang mit Gastwirten be-
richtet 1859 hatte die Langenberger 
Zeugmacher-Innung die Idee eine 
eigene Herberge zu schaffen.
Der Karl Lorenz war zu dieser Zeit 
Obermeister und richtete diesbe-
züglich ein Gesuch an das Fürst-
liche Landratsamt mit der Bitte, der 
Innung eine eigene Herberge zu ge-
nehmigen. Er begründete seine Bit-
te „…die Anzahl der Mitglieder des 
hiesigen Zeugmacherhandwerks auf 
hundert Meister, die außer der vie
len Lehrlinge noch siebenundfünfzig 
Gesellen…daß mitunter nur ein Bett 
für zwei Gesellen vorhanden ist“.
Er führte weiter als Begründung die 
grassierende „Blatterkrankheit“ und 
Enge des Wohnraumes der Ein-
wohner an. Eine Herberge würde 
die Situation lindern.
Monate vergingen, dann kam das 
Antwortschreiben mit der Ab-
lehnung des Fürstlichen Landrat-
samtes. Auch diese Begründung 
war im Sinne der Gastwirte
„…und noch schlimmer als wenn 
noch ein neues Schanklokal errich
tet werde und wo keinen Mangel 
haben und durch Vollendung der 
Eisenbahn den hiesigen Wirthen viel 
verloren gegangen ist. Auch sind die 
hiesigen Gastwirthe ganz degegen.“

Verständlich, der Umsatz ist das 
wichtigste Kriterium der Existenz 
einer Gaststätte. Das war so und 
bis heute hat sich daran nichts ge-
ändert.

Parkverbot schon 1684 beantragt

Leipziger Straße, links „Roß“ und „Hirsch“.                     Repro: J. Geiling

Der Ratskeller bestand aus drei 
Räumen: Dem sogenannten Tun-
nel, dem großen Schankzimmer, 
dessen Fenster zum Hauptmarkt 
und der Jüdengasse zeigen und der 
Zunftstube, die zur ehemalige Brot-
bank hin liegt. Der Haupteingang 
war ursprünglich neben der Brot-
bank. Von dort führte ein gewölbter 
Gang in die Gaststube.
1866 wurde ein zweiter Eingang 
vom Kornmarkt aus geschaffen, um 
leichteren Zugang zur Zunftstube 
zu erhalten. 1868 wurde der untere 
Keller zu einem Tunnel umgebaut 
und mit einer weiteren Tür vom 
Markt aus versehen. Die verschloss 
man aber kurz darauf wieder.
Anlässlich der 400-Jahr-Feier wur-
de der Ratskeller nach den Vor-
stellungen des damaligen Pächters 
renoviert und ausgeschmückt. Die 
Einweihung erfolgte am 4. Novem-
ber 1887. Die Eröffnung fand durch 
den Ratstürmer Ernst Louis Ober-
länder mit dem Lied „Im tiefen 
Keller sitz ich hier“, gesungen vom 
Rathausturm, statt. Das gesamte 
Rathaus war festlich illuminiert 
worden.  Eine Feier im überfüllten 
Rathaussaal fand ebenfalls statt.  
Der Kellner Heinrich Geßner, der 
36 Jahre im Ratskeller bedient hat-
te und schon als Gersches Original 
galt, wurde besonders gefeiert.  In 

der „Geraer Zeitung“ vom 8. No-
vember 1887 ist seiner in einem Ar-
tikel gedacht worden. Der Geraer 
Lithograph Woldemar Otto Matt-
häus aus der Schulstraße 6 (heute 
Hußstraße) fertigte eine Gedenkta-
fel anlässlich dieses Festes an. Ge-
stiftet wurde sie von den Stammgä-
sten des Lokals.
1889 fand man in einem Kellerraum 
zwei stark verrostete Kanonenku-
geln. Sie saßen im Mauerwerk an 
einer vergitterten Fensteröffnung 
und stammten angeblich aus der 
Zeit des „Bruderkrieges“ 1450. Im 
Raum unterhalb der Zunftstube 

fanden sich bei Renovierungsar-
beiten Hinweise auf die Brandkata-
strophe von 1780.
1893 wurde die 1868 eingebaute Tür 
wieder geöffnet und dem damaligen 
Pächter Jost wurde auch gestattet, 
an der Westseite des Rathausturms 
„ein Podium herzurichten, auf dem, 
von grünen Blumenstöcken umge-
ben, [aus]geschänkt werden kann 
und sich ein anmuthiges Plätzchen 
gebildet hat, das zur Beobachtung 
des Verkehrs auf dem Hauptmarkte 
dient.“
An der Stelle befindet sich heute die 
Terrasse des Ratskellers.

Ronald Knoll über Geras Gaststätten-Geschichte(n) (3)

Der Ratskeller

Auch in diesem Jahr hat sich der Marktbrunnen in Langenberg dank des örtlichen Heimatvereins wieder in 
einen Osterbrunnen verwandelt. Der Ostermarkt am 1. April belebte den gesamten Platz.     Foto: Jens Lohse

Osterbrunnen Langenberg


